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Kinderkrankheiten 


isher habe ich die PC-User immer milde belächelt, wenn sie mir von den 
Kinderkrankheiten ihrer Kisten erzählten. Mit einem Mac passiert mir das 
nicht, mir nicht. Denkste! 

Derzeit kommt der Support von Apple ins Schwitzen. Einmal waren es defek- 
te Speicherbänke des PowerBook G4, dann die Akku-Rückrufaktion und nun die 
Wärmeentwicklung, Pfeifgeräusche, Verfärbungen bei der ersten MacBook Pro- 
und MacBook-Generation. Dann beginnt für uns User die Suche nach der Hot- 
line-Nummer aufder Apple-Website. Für alle, die auch suchen: Die Telefonnum- 
mer lautet 018 05 00 94 33. 

Je nach dem zu welcher Tageszeit man in Cork, dem Sitz des Supports, an- 
ruft, gilt es aufzupassen. Irland ist eine Stunde zurück, da ist um 8 Uhr mor- 
gens unserer Zeit die Hotline zwar besetzt, doch die Technikabteilung trudelt 
erst eine Stunde später ein. Gesprochen wird mit einem Deutschen, mit dem 
man sich auch über das Wetter in Cork austauscht, während man seine per- 
4 Innenleben sönlichen Daten abgleicht. Dann heißt es in der Regel: Rechner einschicken. 

Unmotiviere Wegen der umfangreichen Rückrufaktionen dauert alles rund zwei Wochen. 
Lüftergeräusche Zwei Wochen ohne aktuellen Mac! 
waren das G5- Ich möchte aber eine Lanze für den Apple-Support brechen. Nett, höflich, 
Problem kompetent - beziehungsweise die Datenbank ist gut gefüttert. Allerdings ärgert 
es mich, dass Apple-Rechner mehr und mehr für Kinderkrankheiten anfällig 
sind. Das war PCs vorbehalten. 
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Matthias J. Lange 
Chefredakteur 
E-Mail: matthias.lange@macup.com 


FOTO: Lange 


U 

E BESITZERWECHSEL 
Neue Heimat 

Jetzt ist es offiziell: Die MACup gehört einem neuen Besitzer und 
das ist gut so. Die redtec publishing GmbH hat einige ihrer 
IT-Zeitschriften verkauft. Die MACup gehört nun zur Neuen 
Mediengesellschaft Ulm mbH. In diesem Verlagshaus erscheint 
auch die com!, einer der erfolgreichs- 
ten PC-Titel in Deutschland. Mit der 
com! wird es sicher wunderbare E 
Synergie-Effekte geben. Check 
Redaktionsstandort ist weiterhin AN 
München. Für Sie als Leser ändert 
sich durch den Verlagswechsel 
nichts. Die MACup wird Sie weiter- 
hin mit Informationen aus der 
Medienproduktion rund um den 
Mac versorgen: professionell, 
kompetent und journalistisch 
hochwertig. 
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Der neue Mac 


Windows am Mac 


Titelthemen 


Mit dem Mac Pro hat 
Apple die Leistungs- 
skala noch einmal ein 
Stück erhöht. MACup 
überprüft, wie sich 
der schnellste Mac 
aller Zeiten in 

den Disziplinen 
Print-Publishing, 
Videoschnitt und 
3D-Animation 
schlägt. 


Der neueste der 
iMacs kommt mit 
einem ganz neuen 
Display daher und 
positioniert sich 
leistungsmäßig 
zwischen Mac Pro 
und Mac mini. Sein 
All-in-one-Konzept 
macht ihm zum 
derzeit besten 
Mediacenter. 


Es muss nicht immer 
ein Mac Pro sein. Der 
überarbeitete Mac mini 
zeigt im Alltag, dass er 
mit den meisten An- 
forderungen zurecht- 
kommt. Das gilt dann, 
wenn damit Inhalte 
zwar genutzt, aber 
nicht erstellt werden 
sollen. Ein Arbeitstier 
wie der Pro ist er nicht. 


Sowohl Boot Camp 
als auch Parallels 
ermöglichen die 
Installation von 
Windows am Mac. 
Und doch ist die 
Herangehensweise 
beider Lösungen 
sehr unterschiedlich. 
MACup vergleicht beide 
Wege und zeigt deren 
Vor- und Nachteile. 
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Sönke Jahn glaubt an guten 


Lohn für gute Arbeit 


Produce different 


Wie Apple im Sommer auf einmal als Ausbeuter dastand, obwohl die Firma das in ihren 


Zulieferer-Richtlinien eigentlich ausgeschlossen hat 


eder erinnert sich gern an Apples „Think 

different“-Kampagne aus den Neunzigern: 
„Here’s to the crazy ones. The misfits. The re- 
bels. The troublemakers. The ones who see 
things differently.“ Jahre später sollte Apple 
diese Kampagne „completely different“ aktu- 
alisieren und zur Abwechslung an die Ernied- 
rigten und Beleidigten, die Ausgebeuteten, 
Unterdrückten und Entfremdeten erinnern, 
die - und damit komme ich zum Thema - in 
riesigen „HighTech-Sweatshops“ (Maclink 74) 
zu Hungerlöhnen Dell-Notebooks, Handys 
von Motorola und auch Apples iPod zusam- 


soll, wer sich in die „Supply Chain“ der Kalifornier einrei- 
hen möchte. Kinder- und Zwangsarbeit sind verboten und 
auch Chinesen sollen immerhin am siebten Tage ruhen, 
um an den restlichen sechs nicht mehr als 60 Stunden für 
den gesetzlichen Mindestlohn zu arbeiten. 

Mal angenommen, Fabrikant Foxconn hätte sich daran 
gehalten - was nach den Recherchen der „Mail on Sunday“ 
nicht der Fall war - und auch angenommen, man hätte 
dort den Mindestlohn von rund 50 Euro monatlich gezahlt 
—- was auch nicht der Fall war -, dann wären das nur skan- 
dalöse 20 Eurocent Stundenlohn. Nicht bekannt ist mir, 
wie viele iPods für diese 20 Cent iin „iPod City“ assembliert 
werden. Aber selbst wenn Foxconn die Löhne verdoppelte 


Selbst wenn man die Löhne in der chinesischen 
iPod-Produktion verdreifachte, würden wir es hier 


zu Lande nur am kleineren Wechselgeld spüren 


menstecken. Im Juni dieses Jahres wirbelte die britische 
Zeitung „Mailon Sunday“ viel Staub auf mit ihrem Bericht 
über skandalöse Arbeitsbedingungen in einer „iPod City“ 
in Longhua im chinesischen Shenzen. Eine Megafabrik mit 
angeblich 200000 zusammengepfercht lebenden Arbei- 
tern des weltweit drittgrößten Kontraktfertigers Foxconn, 
der nach eigenen Angaben neben Apple auch Cisco, Dell, 
IBM, Intel, Motorola, NEC, Nokia und Sony zu seinen Kun- 
den zählt (Maclink 74) und auch in Europa Werke betreibt. 

Nun ist Apple, wie jedes andere private Unternehmen, 
bei Strafe seines Untergangs dazu verdonnert, Gewinne zu 
erwirtschaften. Das ist im Kapitalismus wenig überra- 
schend und kann unserer Lieblingsfirma auch nicht vorge- 
worfen werden. Und immerhin verdient Apple nicht 
schlecht, was bei den zurzeit sinkenden Preisen keine 
Selbstverständlichkeit ist. Vor fünf Jahren, im November 
2001, kostete etwa der erste monochrome iPod mit seiner 
5-GByte-Festplatte hier zu Lande 532 Euro. Das sind stolze 
106 Euro pro GByte. Heute dagegen bekommt man von 
Apple einen iPod mit Farbdisplay für weniger als 5 Euro pro 
GByte, wenn man sich für das kürzlich vorgestellte 80- 
GByte-Modell für 379 Euro entscheiden mag. 

Apple muss also mit spitzem Stift kalkulieren. Dennoch 
hat das Unternehmen mit dem „Apple Supplier Code of 
Conduct“ (Maclink 75) einen Kodex für Zulieferer nicht 
nurin Niedriglohn-Ländern formuliert, an den sich halten 


oder sogar verdreifachte, wir würden es hier beim iPod- 
Kauf, wenn überhaupt, dann nur am kleineren Wechsel- 
geld bemerken. Apple hätte das also bestimmt nicht ge- 
schadet. Dazu kommt: Welche Konsequenzen hat Apple 
daraus gezogen, dass Foxconn den „Supplier Code“ hier un- 
beachtet ließ? Keine. Ein Verzicht auf die iPod-Produktion 
in diesem Werk ist wohl aus Apples Sicht nicht denkbar 
(Maclink 76). 

Was also tun? Dafür sorgen, dass wenigstens die gesetz- 
lichen Mindeststandards eingehalten werden und sich die 
Arbeitsbedingungen verbessern, können nur die Beschäf- 
tigten selbst, Apples Verhaltenskodex hin oder her. Leider 
ist China aber kein Rechtsstaat und anstelle es den Bürgern 
zu erlauben, sich in freien Gewerkschaften zu organisie- 
ren, lässt man sie lieber über die Klinge springen. Und so- 
lange das so bleibt, ist auch Apple Nutznießer dieser üblen 
Zustände. Würden nirgendwo Bauteile zu Hungerlöhnen 
gefertigt und Leiterbahnen unter extrem ungesunden Be- 
dingungen in Platinen geätzt, so müssten wir am Ende 
statt zwei oder drei Cent nur ein paar Euros mehr pro iPod 
hinblättern. Keiner von uns hätte damit wirklich ein Pro- 
blem. Fordern wir als Konsumenten also endlich hinrei- 
chend faire Arbeitsbedingungen in der ganzen Produk- 
tionskette ein. Also los, Apple: Produce different. In diesem 
Fall: Fördere die Gründung freier Gewerkschaften oder 


zieh dich aus China zurück! mik 
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5. Oktober 

ePayment Forum, Stuttgart 
www.payment-forum.de 

10. Oktober 

ePayment Forum, Frankfurt 
www.payment-forum.de 


12. Oktober 

ePayment Forum, Hamburg 

www.payment-forum.de 

12./13. Oktober 

SAE Alumni-Convention, Berlin 

www.sae-alumni.org 

19. Oktober 

ePayment Forum, München 

www.payment-forum.de 

25. bis 26. Oktober 

Internet World 2006 - Kongress & 

Fachmesse, München 

www.internetworld-Kongress.de 

25. bis 28. Oktober 

Druck+Form, Sinsheim 

www.druckform-messe.de 

26. bis 29. Oktober 

Hobby-+Elektronik, Stuttgart 

www.messe-stuttgart.de 

6. November 

DTP-Tour 2006, Düsseldorf 
| www.comline.de 

8. November 

DTP-Tour 2006, Berlin 


| DTP-Tour 2006, Hamburg 
| www.comline.de 


14. bis 17. November 
| Electronica, München 
www.messe-muenchen.de 


15. bis 16. November 
Prio, Baden-Baden 
www.prioconference.de 


21. November 
Online Marketing Forum, Frankfurt 
www.onlinemarketingforum.de 


23. November 
Online Marketing Forum, München 
www.onlinemarketingforum.de 


28. November 
Online Marketing Forum, Berlin 
www.onlinemarketingforum.de 


30. November 

Online Marketing Forum, Hamburg 
www. onlinemarketingforum.de 

7. Dezember 

Online Marketing Forum, Düsseldorf 
www. onlinemarketingforum.de 

11. bis 12. Dezember 

IFCG, Karlsruhe, www. ifeg.de 

13. Dezember 

Deutscher Entwicklerpreis Essen 
www.deutscher-entwicklerpreis.de 
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Schlange 
stehen Mac- 
Fans aus ganz 
Europa warten 
auf Einlass 
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Innovationsgetrieben 


Die Stimmung in Paris war gedrückt. Obwohl zahlreiche Hersteller neue Produkte vorstellten, 
hatten die Besucher und Aussteller das Gefühl, von Apple USA ignoriert zu werden 


ennoch kann die bisher wich- 
) tigste europäische Mac-Messe 
als Erfolg gewertet werden. 
Auffällig war die starke Mischung 
zwischen Consumer- und Profi-Equip- 
ment. Firmen wie Adobe, Avid, Quark, 
Sony oder Wacom waren ebenso ver- 
treten wie Bose als Hersteller von iPod- 
Zubehör. Hier gab es keine Berüh- 
rungsängste zwischen Pro- und Con- 
sumern. Kunden, die sich für RAID- 
Systeme interessierten, schauten auch 
gleich bei Soundsystemen vorbei. 
BMW war mit Minis vertreten und 
Audi zeigte den neuen TT, alle freilich 
mit iPod-Systemen ausgestattet. 
ViewSonic, zum ersten Mal Ausstel- 
ler auf einer Mac-Messe, nutzte Paris 
für die Premiere des ViewDocks, eines 
TFT-Displays mit iPod-Schnittstelle, 
fünf USB-Ports, Lautsprecher- und 


Subwoofer-Kombi sowie 8fach-Karten- 
leser. Brigitte Kommer von ViewSonic 
zeigte sich über die hohe Resonanz 
seitens der Franzosen begeistert. „In 
Deutschland ist die Diskussion leider 
immer nur preisgetrieben, hier geht 


es um wirkliche Innovationen.“ Eben- 
so seinen Einstand im Mac-Markt gab 
idowell aus Italien, die sich mit styli- 
schen USVs einen Namen machen 
wollen. Susi Vettorel dazu: „Unsere 
Produkte zeichnen sich durch eine » 


Sonnenstrahlen Am Stand von Quark gab es Sonnenblumen, iMacs und XPress 7 
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perfekt sinusförmige Ausgangsspan- 
nung aus.“ Diese sei wichtig für die 
Arbeit am Mac. Für Aufsehen sorgte 
auch der neue DVD/CD Disc Publisher 
SE von Primera. „Wir sind hier Kun- 
denwünschen nachgekommen und 
haben eine Einsteigerversion unserer 
bewährten Disc-Publisher-Serie vorge- 
nommen“, so Monika Fricke. 

Endlich können auch Mac-User die 
Videokonferenz von Skype nutzen. Je- 
rome Archambeaud von Skype Frank- 
reich stellte Skype 2.0 Beta vor und 
kündigte noch für 2006 ein Tool für 
Netzwerk-Admins an, die Skype in Fir- 
mennetzwerken kontrollieren wol- 


Cubus Der 
schwarze Apple- 
Cubus bildete das 
Zentrum der Apple 
Expo Paris 


len. Für ihn stand fest: „Die Innovatio- 
nen für Skype gehen vom Mac aus.“ 
Griffin Technology präsentierte 
drei neue iPod-Produkte. iTalk Pro er- 
gänzt den 5G iPod mit Dock-Anschluss 
um zwei Mikrofone zur Tonaufnahme 
in CD-Qualität (Stereo, 16 Bit, 44.1 
kHz). TuneCenter verwandelt den 
iPod ab 4G in ein Multimedia-Center. 
Das Dock bietet Ausgänge für Video 
und Audio zum Anschluss an HiFi-An- 


KOMMENTAR 
Adieu Paris 


u | 


N 
Matthias J. 
Lange 
matthias.lange 
@macup.com 


Es ist eine Schande! Apple widmet der bisher wichtigsten 
europäischen Mac-Messe weniger Aufmerksamkeit, als ihr 
zustehen würde. So empfanden es viele Messebesucher als 
extremen Akt der Unhöflichkeit, gleichzeitig den Showtime- 
Stream nach London zu senden und in Paris keine 
Veranstaltung zu machen. Es gab keine Keynote, keine 
Pressekonferenz - einfach nichts. Nachdem Apple seine 
Europazentrale samt französischem Chef nach London verlegt 
hatte, soll nun wohl die bisher lokale Londoner Messe aufge- 
wertet werden. Liegt es daran, dass Steve Jobs sich von 
Frankreich beleidigt fühlte, nachdem das Parlament gegen den 
ITMS vorgehen wollte? Oder will Apple jetzt eine Music- 
Company sein und die Musik wird in Swinging London 
gemacht? Die Aussteller und Messebesucher konnten bei dem Verhalten von 
Apple nur den Kopf schütteln und Ausrufe wie „Blamage“ waren nur das harm- 
lose Feedback. Hier hat man sich wahrlich nicht mit Ruhm bekleckert. 


Nano 
Bm ._. 
= Im Visier der 
= Besucher 
waren die 
neuen Nanos 


Gruppenbild mit Vogel ViewSonics Premiere auf der Messe 


lagen, Fernseher oder Lautsprecher. 
Auch WLAN- und Ethernet-Schnitt- 
stellen sind vorhanden, um TuneCen- 
ter zur Wiedergabe von Internet-Ra- 
dios mit dem Mac zu verbinden. Eine 
Fernbedienung ist inklusive. iKaraoke 
schließlich ist ein vollwertiges Kara- 
oke-System für die iPod-Familie. 

Thorsten Lemke, Kopf des Graphic- 
Converter-Teams, verriet der MACup, 
dass das Update für 5.9.1 vor der Türe 
stehe. „Ich werfe den Ballast von OS 9 
raus und die Software bekommt einen 
deutlichen Performance-Schub.“ So 
entstehen Thumbnails jetzt im Hin- 
tergrund. 

„Ich gehe gerne nach Paris, um 
neue Trends zu erkennen“, erklärte 
Dr. Roderich Bott gegenüber MACup. 
„Die wichtigsten Trends entstehen im 
Ausland und einige setzen sich auch 
in Deutschland fort.“ Dr. Bott, bisher 
nur für Hardware-Lösungen bekannt, 
setzt künftig auch auf Software. Eine 
Stammbaum-Software ist der Anfang, 
es folgen Plug-ins für iMovie. 

Neu auf einer Mac-Messe war der 
US-amerikanische RAID-Hersteller 
AMCC. Scott Cleland stellte für rund 
1300 Dollar das RAID-System 3ware 
side für den Prosumer vor. In Paris gab 
es die G5-Variante zu sehen, Ende Ok- 
tober kommt die Intel-Ausgabe. mijl 
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Online-Bereich 
wird zulegen 


traf sich MACup- 
Mitarbeiter Christian Galuschka mit Klaus Kurz, Manager 
Business Development, Adobe Systems 


Bei der Vorstellung von Acrobat 8 


MACUP: Wo wird künftig schwer- 
punktmäßig die Ausrichtung von Acro- 
bat liegen? 

KLAUS KURZ: Grundsätzlich ist PDF 
für uns einmal ein Standard im Doku- 
mentensegment, das unterschiedliche 
Anwendungen findet. Es liegt aber in 
der Natur des PDFs, dass Acrobat zwei 
Rollen zu vertreten hat. Einmal den 
Bereich des Dokumenten-Workflows, 
etwa das Management von Formula- 
ren und die Abbildung von Prozess- 
ketten. Der andere Bereich ist ganz 
klar in der Druckvorstufe zu sehen. 
Historisch betrachtet ist es ja so, dass 
die Druckvorstufe aus dem PDF-Seg- 
ment heraus gewachsen ist - ursprüng- 
lich war PDF gar nicht dafür gedacht. 
Erst später erkannte man, dass es mit 
diesem Dokumentenformat möglich 
ist, auch den Bereich der Druckvor- 
stufe als Standard zu unterstützen. 


MACUP: Können Sie sich vorstellen, 
dass die Funktionalität von Acrobat 
einmal auf zwei Applikationen aufge- 
teilt wird? 

KLAUS KURZ: Sicherlich wird das Pa- 
ket deswegen nie in zwei Applikatio- 
nen getrennt werden. Schon allein we- 
gen zahlreicher funktionaler Überlap- 
pungen sehen wir das Produkt als ein 
Ganzes. Obwohl ein Bank- und ein 
Grafik-Workflow auf den ersten Blick 
recht weit von einander entfernt er- 
scheinen, gleichen sie sich doch in 
vielen Prozessen. 


MACUP: Wird Acrobat 8 Professional 
als Teil der CS2 Professional künftig 
an deren Produktzyklus angeglichen? 


KLAUS KURZ: Acrobat hat 
das Problem, dass es als 
Anwendung zwischen den 
Suite-Produkten und den 


> 
„oD 
> 
>. 
(ab) 
— 
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Manager Business Development, 
Adobe Systems 


Produkten für Dokumen- 
ten-Workflows steht, die komplett un- 
terschiedlichen Zyklen unterliegen. 
Daher ist es eher unwahrscheinlich, 
dass Acrobat vollständig in den Suite- 
Zyklus integriert wird. 


MACUP: Wie sieht Adobe die Zukunft 
des Publishings? 

KLAUS KURZ: Der Online-Bereich 
wird gegenüber dem Print sicherlich 
weiter an Bedeutung zunehmen. Da- 
bei wird die Kombination beider Be- 
reiche für Medienproduzenten im- 
mer relevanter werden. Und hier lie- 
gen sicherlich auch die Anforderun- 
gen an die Applikationen. Das spie- 
gelt sich auch in unserer Unterneh- 
mensstrategie wider. Adobe war 
schon immer gut, wenn es um Ver- 
bindlichkeit komplexer statischer In- 
halte und Interaktion ging. Mit der 
Flashtechnologie haben wir unser 
Portfolio um das dynamische Ele- 
ment ergänzt. 


MACUP: Wird Adobe weiterhin auch 
die Einzelapplikationen unterstützen? 
KLAUS KURZ: Der Fokus liegt natür- 
lich auf den Suite-Anwendungen. Ein- 
zelanwendungen wie FreeHand oder 
GoLive werden von uns aber weiter un- 


terstützt, so weisen wir den Anwen- 
dern etwa Migrationspfade auf. Wir 
waren uns auch schon beispielsweise 
bei PageMaker in der Vergangenheit 
unserer Verantwortung gegenüber 
den Anwendern bewusst. Die Anwen- 
der sollen keinesfalls im Regen stehen 
gelassen werden. 


MACUP: Im Zusammenhang mit Ma- 
cromedia sprach Adobe auch von ei- 
ner Engaging Platform? 

KLAUS KURZ: Ja, unter diesem Blick- 
winkel ist auch der Zusammenschluss 
mit Macromedia zu sehen. Wir spre- 
chen hier von einer Engaging Plat- 
form, die Standardtechnologien wie 
etwa Flash, PDF und HTML in einem 
Universal Client vereinigt. Der Trend 
geht eher in die Richtung, Technolo- 
gien zu verbinden, als sie getrennt zu 
betrachten. 


MACUP: In diesem Rahmen ist auch 
die Einbindung von Dreamweaver 8in 
die Creative Suite zu verstehen? 
KLAUS KURZ: Richtig, wir haben 
Dreamweaver 8 bereits zu diesem frü- 
hen Zeitpunkt in die CS 2.3 integriert, 
um sozusagen den Weg für die Zu- 
kunft zu ebnen. 
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Aktuell 


News e Produkte e Know-how 


Großes Interesse 


Bei der Vorstellung des Drucksystems bizhub PRO 06500 traf MACup-Chefredakteur 
Matthias J. Lange die Marketingleiterin von Konica-Minolta Martina Woschniak 


MACUP: Konica Minolta ist seit 2002 die Num- 
mer eins im deutschen Farbmarkt. Wie wol- 
len Sie die Stellung festigen und ausbauen? 
MARTINA WOSCHNIAK: Zum einen wird der 
größte Teil an Forschung & Entwicklung 
(R+D) im Bereich Farbe betrieben. Zum ande- 
ren hat Konica Minolta eine komplette Pro- 
duktrange im Bereich Farbe. Von klein (25 
Seiten A4) bis ganz groß (65 Seiten A4). Koni- 
ca Minolta (KM) setzt außerdem einen ganz 
speziellen Polymerisationstoner („Simitri“) 
ein, der besonders gute Druckergebnisse er- 
möglicht. Weiterhin existiert ein ausgedehn- 
tes Servicenetz, der Vertrieb wird konse- 
quent ausgebaut und wir setzen konsequent 
auch auf unsere zertifizierten bizhub Colour 
Partner. Schulungen für Mitarbeiter runden 
das ganze Spektrum ab. 


MACUP: Welche Bedeutung hat für Sie der 
Mac-Markt? 

MARTINA WOSCHNIAK: Der Mac-Markt ist 
für uns von großem Interesse. Überall, wo im 
professionellen Bereich mit Macs gearbeitet 
wird, haben wir die entsprechenden Lösun- 
gen anzubieten. 


MACUP: Der Trend geht Richtung Farbe und 
weg von Schwarzweiß. Wo liegen die Heraus- 
forderungen für Sie? 

MARTINA WOSCHNIAK: Hier ist besondere 
Aufklärung seitens der Hersteller angesagt. 
Besonders die Aussage, dass „Farbe = teuer“ 
ist, muss relativiert werden. Hier haben sich 
gerade auf der Kostenseite attraktive Kosten- 
modelle für die Endkunden ergeben. Beson- 
ders wichtig ist auch, dass verstärkt die Kun- 


Interview 4 


Martina Woschniak, 
Marketingleiterin von Konica Minolta 


denbedürfnisse abgefragt werden. Nutzungs- 
möglichkeiten je Person pro Abteilung müs- 
sen angeboten werden, wie spezielle Admin- 
Rechte für sicheres Drucken. 


MACUP: Für die Qualität der Druckerzeug- 
nisse ist auch der Operator wichtig. 
MARTINA WOSCHNIAK: Richtig. Das be- 
ginnt nach der zentralen Vorinstallation des 
Systems. Außerdem bieten wir ein mehrtägi- 
ges Key-Operator Training in Köln an. 


FOTO: Konica Minolta 
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SMART LABEL PRINTER 
ER WIRD IMMER 


BESSER 


Kann man Perfektion verbessern? 

Der neue Smart Label Printer 440, ein Hochgeschwindigkeits- 
drucker mit höchster Auflösung, von Seiko Instruments kann es. 
Einfach nur den SLP 440 über USB oder die serielle Schnittstelle mit dem 
PC oder Mac verbinden, und Sie können mit dem Drucken von Etiketten 
loslegen. Ganz schnell, ganz einfach, ein Etikett nach dem anderen. 
Ungefähr eine Sekunde schnell, bei einer Auflösung von 300 dpi. 

Und das Beste ist: Sie benötigen keine Tinte, Toner, oder komplizierte 
Software, um damit umgehen zu können und haben 3 Jahre Garantie. 


SII@ 


Seiko Instruments Inc. 


3 Sek./Etikett 
58 mm 


2 Sek./Etikett 
58 mm 
€ 129,00* 


1 Sek./Etikett 
58 mm 
€ 159,00* 


Detailinformationen unter: Telefon +49 (0) 6102-297-121 
callcenter@smartlabelprinters.com - Tel. 01802-73 45 60 


€ 95,00* 


Aktuell 


Highlights aus dem CD-Inhalt 
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Auf der Heft-CD präsentiert MACup OpenOffice, 


Brainstorming-Software und eine n 


Vollversion 1 


OpenOffice.org 


eue Windows-VM 


Exchange-Alternative 


Kerio Mail Server Demo 


4 Weiterentwickelt Die kostenlosen 
Office-Lösungen laufen nativ auf Intel 


Die Open-Source-Alternative zu den 
kommerziellen Office-Paketen versteht 
sich in der Version 2.0.3 besser mit be- 
reits auf dem Rechner installierten 
Schriften und läuft nun endlich auch 
auf Macs mit einem Intel-Herz. Die X11- 
Umgebung wird allerdings immer noch 
benötigt. Für eine nachträgliche Instal- 
lation der Umgebung muss der Instal- 
ler „Optional Installs“ der System-DVD 
gestartet werden. Dafür funktioniert 
die Installation von OpenOffice kinder- 
leicht per Drag and Drop. Diese Ver- 
sion von OpenOffice läuft nur auf Macs 
mit einem Intel-Prozessor. 


Windows am Mac 


CrossOver 


Kerio Mail Server ist ein E-Mail- und 
Groupware-Server mit integriertem Vi- 
ren- und Spamschutz. Kerio Mail Ser- 
ver ist kompatibel zu Microsoft Outlook 
und Exchange sowie weiteren E-Mail- 
Clients. Neben guter Skalierbarkeit, 
Webmail-Access, integrierter Backup- 
Funktionalität und Unterstützung meh- 
rerer Domains zeichnet sich die Soft- 
ware vor allem durch die Remote-Ad- 
ministrations-Fähigkeit und die Inte- 
gration von McAfees AntiVirus aus. 
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4 Wirksam Kerio Mail Server sortiert 
Viren und Spam schon am Eingang aus 


Vollversion 2 


FreeMind 


Mit CrossOver 6.0b1 laufen Windows- 
Programme auf Macs mit Intel-Prozes- 
sor. Es genügt, die Windows-Software 
wie eine Mac-Version per Doppelklick 
zu starten. So richtig funktioniert das 
aber im Moment nur mit älteren Pro- 
grammen. In unserem Test lief zum Bei- 
spiel die Office Suite aus dem Hause Lo- 
tus ohne Probleme. Noch befindet sich 
CrossOver im Entwicklungsstadium. 


Manchmal reicht es nicht, Gedanken 
einfach aufzuschreiben. Dann istees Zeit 
für ein Mindmapping-Programm. Die 
Open-Source-Lösung FreeMind ist eine 
solche Anwendung. Für die Übersicht- 
lichkeit der Gedankenstränge lassen 
sich nach Belieben neue Knoten und 
Unterknoten hinzufügen und verschie- 
dene Farben oder Schriftstile verwen- 
den. Es besteht die Möglichkeit, URLs, 
Dateien, Ordner oder auch Programme 
zu verknüpfen, und auch vor Icons im 
Smiley-Stil macht FreeMind nicht Halt. 
Durch umfangreiche Import- und Ex- 
portoptionen passt sich FreeMind dem 
bisherigen Arbeitsablauf gut an. 
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4 Wunderbar Mit GrossOver lassen 
sich Windows-Applikation direkt ausführen 
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4 Wohltuend Mit FreeMind kommt 


Ordnung in den Ideen-Sammelprozess 


INFO 
Außerdem auf CD 


Die Zeiterfassung timeEdition, NeoOffice 2.03b für Freunde 
der Aqua-Oberfläche, die Internet-TV-Anwendung Democracy, 
die Trial/Demo von Videator 2 zur Videobearbeitung, die 
deutsche REALbasic-Demo und Workshop-Materialien. 
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Aktuell 
Fakten 


= = „Wir leben in einer Zeit, in der Design als 
M | | | ! 0) N e ästhetisch funktionaler Faktor der aus- 
y schlaggebende Punkt für das Beste- 


Akkus ruft Apple wegen möglicher Defekte inde hen am Markt ist." Matthias Kessler ist 


verbauten Sony-Batterie zurück. freier Designer für Kommunikation und 
Produkte. Weitere Informationen erhal- 


ten Sie unter wwww.design-mMir-was.de 
oder kes@design-mir-was.de 


14,5 Millionen 


Mobiltelefone konnte Nokia in West- 
europa im zweiten Quartal 2006 
verkaufen und erzielte einen Markt- 
anteil von 35 Prozent. Motorola 
folgt mit 7,1 Millionen Geräten 
(17 Prozent). 


3D % der Arbeiter bei 
Foxcon, der chinesischen 
iPod-Fabrik, haben das 60- 
Stunden-Arbeitszeitlimit 
überschritten und in 
25% der Fälle mehr als 
sechs Tage hintereinander 
gearbeitet. Apple hat sei- 
nen Lieferanten angewie- 
sen, die Arbeitszeitbestim- 
mungen künftig einzuhal- 


146,4 Milliarden Euro UMketz 
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ware Klocwork K7 auf- 


im Netz. 1,1 
gedeckt. 


Millionen 
neue Internet- 
Nutzer kamen 
im Vergleich 


zu 2005 hin. 

Die höchsten ; 

Zuwachsraten a 

finden sich bei un 

den über 50: ar 52 Euro soll der Kompromiss 
Jährigen. im Streit um die neue Rundfunkgebühr 


199 Dollar kostet künftig Vista 
Home Basic, 239 Dollar sind für 
Home Premium, 299 Dollar für 
Vista Business und 399 Dollar fü 
Vista Ultimate zu zahlen. Diese Preise 
gab Microsoft bekannt. Was Leopard 
kosten wird, ist noch unklar. 


INFO 
Kreative aufgepasst 


MACup lässt in jeder Ausgabe die Zahlenseite von einem anderen Kreativen layouten, der seinen eigenen Stil in den Seiten ausdrückt. 
Wenn Sie sich angesprochen fühlen, wenden Sie sich bitte an die Redaktion. E-Mail: redaktion@macup.com 
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Aktuell 


MACup Business-News 


Führerschein 


am Mac 


Seit Juni können alle Prüfungen zum Europäischen Computer 
Führerschein (ECDL) auch auf dem Mac abgenommen werden 


D iese Möglichkeit ist ein deutli- 
cher Schritt nach vorn; der ECDL 
kann dadurch aufnoch breiterer Basis 
als bisher erworben werden“, erklärte 
der Geschäftsführer der Dienstleis- 
tungsgesellschaft für Informatik 
(DLGI), Thomas Michel, auf Anfrage 
von MACup. 

Die DLGl ist die deutsche und belgi- 
sche Zertifizierungsagentur für den 
bereits in knapp 150 Ländern aner- 
kannten ECDL. Die jetzt getroffene 
Vereinbarung kam nach einjähriger 


intensiver Zusammenarbeit zwischen 
dem Apple Business Development Edu- 
cation Team und der DLGI zustande. 
Der ECDL, außerhalb Europas als 
ICDL (International Computer Driving 
Licence) bekannt, ist ein standardi- 
siertes Zertifikat über grundlegende 
Kenntnisse und Fähigkeiten im Um- 
gang mit dem Computer. Sieben Ein- 
zelprüfungen decken das Stoffgebiet 
des Basis-Curriculums ab, das ständig 
den aktuellen Anforderungen ange- 
passt wird. Alle Prüfungen werden in 


@ 
T INFO 
> Grundlagen der Informations- 
technologie 
> Betriebssystem, Mac OS X (Tiger) 


> Textverarbeitung, Mac Word 2004 
> Tabellenkalkulation, Mac Excel 2004 


Folgende ECDL-Tests sind für Mac verfügbar: 


>Datenbanken, Mac FileMaker Pro 7 
> Präsentation, Mac 
PowerPoint 2004 
> Internet und E-Mail, Mac Safari/ 
Entourage 


Apple 
Mr. Google steigt ein 
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autorisierten Testzentren abgenom- 
men; die Vorbereitung erfolgt durch 
Seminare und Kurse, durch Selbststu- 
dium sowie durch die Praxis am Ar- 
beitsplatz. Europaweit befinden sich 
zurzeit rund 4 Millionen Personen in 
Schulungsmaßnahmen für den ECDL, 
der in 32 Sprachen unterrichtet wird. 
In vielen Staaten hat der von der 
Europäischen Union geförderte ECDL 
Eingang in Prüfungsstandards und 
Zulassungsvoraussetzungen an Uni- 
versitäten gefunden. In Italien und 
Österreich gehört der Computer Füh- 
rerschein zu den Lerninhalten schuli- 
scher Bildung (ECDL international). In 
Deutschland hat Hessen als erstes 
Bundesland den ECDL in die Lehrplä- 
ne für die Sekundarstufe I aufgenom- 
men. Viele Umschulungen bei der Ar- 
beitsagentur setzen den ECDL voraus 
und viele lokale Bildungsträger bieten 
entsprechende Kurse an, um sich zu 
qualifizieren. mjl 


4 Selbsttest Wer 
vorhat, den ECDL zu 
absolvieren, kann 
unter www.ecdl.de 
eine Demo abrufen 


eiterhin prominent besetzt 

wird der Verwaltungsrat von 
Apple. Google-CEO Dr. Eric Schmidt 
wurde Ende August von Steve Jobs 
berufen. 

„Eric leistet als CEO von Google 
fantastische Arbeit und wir freuen 
uns auf seine Mitarbeit bei Apple. 
Google ist ähnlich wie Apple sehr 
auf Innovation fokussiert und wir 
glauben, dass Erics Einblicke und 
Erfahrungen sehr wertvoll sein wer- 
den, dabei zu helfen, Apple in den 
kommenden Jahren zu lenken“, so 
Steve Jobs in einer Pressemitteilung. 
Apples Verwaltungsrat hat acht Mit- 
glieder, darunter der frühere US- 


Vizepräsident Al Gore, Apples ehe- 
maliger Finanzchef Fred Anderson, 
Steve Jobs, Genentech-CEO Arthur 
Levinson und der Intuit-Aufsichts- 
ratsvorsitzende Bill Campbell. 

Dr. Eric Schmidt wurde von den 
Google-Gründern Larry Page und 
Sergey Brin von Novell zu Google ge- 
holt, wo er als Chairman und CEO 
für die strategische Planung, das 
Management und die Technologie- 
entwicklung verantwortlich ist. Seit 
seinem Eintritt bei Google küm- 
mert sich Dr. Schmidt um den Auf- 
bau der Firmeninfrastruktur als 
Grundlage für ein weiterhin schnel- 
les Wachstum von Google, sowie 


darum, dass bei möglichst kurzen 
Produktentwicklungszyklen eine 
gleich bleibend hohe Qualität si- 
chergestellt ist. Gemeinsam mit 
Larry Page und Sergey Brin ist Dr. 
Eric Schmidt für den laufenden Ge- 
schäftsbetrieb von Google verant- 
wortlich. Er blickt auf eine zwanzig- 
jährige Karriere als Internet-Stra- 
tege, Unternehmer und Entwickler 
von Technologien im Dienste von 
Novell und Sun zurück. Vor dem 
Eintritt bei Sun im Jahre 1983 war er 
Mitglied der Forschungsabteilung 
im Xerox Palo Alto Research Center 
(PARC), die die grafische Oberfläche 
für Computer erfand. mjl 


FOTO: Google 


Seit kurzem im Team 
von Apple Dr. Eric 
Schmidt ist neues Mit- 
glied im Verwaltungsrat 
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Aktuell 


Wissen 


MACup Medien 


Jeden Monat kommen neue Bücher, Schulungs-DVDs und 
Trainingsmedien auf den Markt. MACup stellt eine Auswahl vor 


er) MEET THE AUTHOR 
Im Gespräch mit Simone Ochsenkühn 


das Handbuch nicht abdeckt? 


Simone 
Ochsenkühn 


MACup: Wo sehen Sie Informationsbedarf bei XPress 7, den 


Simone Ochsenkühn: Unser Hauptaugenmerk gilt den profes- 
sionellen Anwendern vorheriger XPress-Versionen. Unsere 
praxisnahe Herangehensweise hilft den Anwendern, alle 
neuen XPress-7-Features in ihre bestehen- 
den Workflow-Strukturen zu integrieren. 


MACup: Die ewige Frage: InDesign oder 
XPress? Wo liegt Ihre Präferenz? 

Simone Ochsenkühn: XPress 7 aus dem 
Hause Quark hat wieder einen Meilenstein 
erreicht. Es liegt als Universal Binary vor, 
hat unendlich viele neue schon seit langem 
gewünschte Funktionen erhalten und ist 
damit wieder auf den Spitzenplatz unter 
den Layout-Applikationen zurückgekehrt. 


MACup: Workflow wird großgeschrieben. XPress ist ein DTP- 
Tool mit ein wenig Web. Reicht das künftig aus? 

Simone Ochsenkühn: Bestehende Print- und Web-Workflows 
unterscheiden sich aktuell noch sehr voneinander. XPress 7 
ist jedoch offen - es unterstützt HTML, XML et cetera. 


Reed Darmon 
Design 
— = Made in China 


Björn Walter 
= Podeasting 


geil Anton Ochsenkühn 
QuarkXPress 7 


Dan Margulis 
pP Photoshop 
LAB Color 


Nutzer von Quark XPress, die auf 
die neue Version 7 updaten, sollte 
auf alle Fälle zu diesem Buch grei- 
fen. Denn das über 400 Seiten 
dicke Werk gibt wertvolle Tipps zu 
den neuen Funktionen, die die User 
sehnsüchtig erwartet haben. Das 
Buch ist kein Duplikat des mitgelie- 
ferten XPress-Handbuchs, sondern 
ergänzt dieses optimal. 


Nutzen Sie den LAB-Farbraum? 
Wenn nicht, sollten Sie dieses 
Buch lesen, das Ihnen die 
Leistungsfähigkeit des Farbraums 
näher bringen wird. Margulis 
erklärt, wann LAB eingesetzt wer- 
den soll. Profis werden neue 
Erkenntnisse erlangen und vor 
allem bei der Porträtfotografie im 
LAB-Farbraum arbeiten wollen. 


ISBN 3000196366 | ISBN 3827323770 
Verlag amac-buch-Verlag , Verlag Addison-Wesley 
Umfang 410 Seiten | Umfang 403 Seiten 
Anzeige 


Bis zu83 % 


bei Fachbüchern sparen! 
www.spardorado.de 


Hussein Morsy 
Einstieg 
in Dreamweaver 8 


Stetion 2 
Damian Allen 
Motion 2 


Das Buch ist eine Sammlung chi- 
nesischen Designs des 20. Jahr- 
hunderts. Es bringt seinen Lesern 
eine asiatische Ästhetik näher, die 
für westliche Sehgewohnheiten 
sehr ungewöhnlich ist. Autor Reed 
Darmon hat ganz Asien bereist und 
für das Buch alltägliche Beispiele 
aus dem Bereich der populären 
Kultur gesammelt. 


In der Audiowelt hat sich 
Podcasting als neuer Trend eta- 
bliert. Ein lesenswertes Buch wid- 
met Björn Walter diesem heißen 
Thema. Wer schnell und einfach 
podcasten will, sollte sich diese 
Lektüre gönnen. Denn das Buch 
verliert sich nicht in den Tiefen von 
Audioformaten, sondern ist in 
erster Linie ein praktischer Helfer. 


Nachdem Adobe angekündigt hat, 
es werde GoLive in der nächsten 
Creative Suite durch Dreamweaver 
ersetzen, sollte man sich in die 
Thematik einlesen. Das Werk von 
Hussein Morsy zu Dreamweaver 
bietet sich für Einsteiger in die 
Website-Entwicklung an. Es enthält 
Extrakapitel zu Blogs und Google- 
Optimierung. 


Motion ist zwar noch kein so aus- 
gewachsenes Produkt wie After 
Effects oder Combustion, doch 
Stolpersteine hat die Gompositing- 
Software dennoch. Das in der 
Reihe „Apple Pro Training“ erschie- 
nene Buch „Motion 2“ ist daher für 
alle künftigen Composer genau die 
richtige Lektüre, um die Integration 
in das Final Studio zu lernen. 


ISBN 3826616510 ISBN 3826674197 | ISBN 3898427404 | ISBN 3827322820 

Verlag mitp ' Verlag vmi | Verlag Galileo Press | Verlag Addison-Wesley 

Umfang 256 Seiten ' Umfang 221 Seiten | Umfang 347 Seiten | Umfang 578 Seiten 
[|] Einsteiger " Fortgeschrittene [A Profis 

22 n 11° 2006 


MACup.com 


Aktuell 
MACup Recht 


Deep Links | 
High Risk? ' 


Auch im Internet gilt das Urheberrecht. Und 
dennoch bietet das deutsche Recht viele 
Freiheiten, wenn man es richtig macht 


INFORMATIONSFREIHEIT Informa- 
tionen sind frei. Jeder kann alle Inhal- 
te, die er findet, nutzen und selbst ver- 
wenden. „Exklusiv-Informationen“ 
sind nur solange exklusiv, bis sie in 
der Öffentlichkeit sind. Ganz ohne 
Grenzen geht es aber nicht: Wer syste- 
matisch Informationen auswertet, die 
andere mit einem nicht geringen Kos- 
tenaufwand zusammenstellen, han- 
delt rechtswidrig. Wer auf seine Web- 
site ungeprüft falsche Behauptungen 
übernimmt, haftet, wenn er sich von 
der Behauptung nicht ausdrücklich 
distanziert. 


ZITATFREIHEIT Wer Informationen 
übernimmt, sollte die Texte nicht 
wortwörtlich abschreiben. Das kann 
die Rechte des Urhebers verletzen, der 
die Informationen erstmalig veröf- 
fentlicht hat. Ausnahme: Man kann 
sich auf das Zitatrecht berufen. Das 
schränkt das Urheberrecht ein. Wich- 
tig beim Zitat ist: Es muss einen Zitat- 
zweck geben. Wer nur Texte nebenei- 
nander stellt, ohne sich mit deren In- 
halt auseinander zu setzen, zitiert 
nicht, sondern schreibt ab. Das Zitat 
darfnur einen angemessenen Umfang 
haben. Wer zwei Zeilen schreibt und 
fünf Seiten zitiert, kann sich nicht 
mehr auf das Zitatrecht berufen. Und: 
Wer zitiert, muss die Quelle nennen. 
Das ist in aller Regel der Urheber. Das 
typischerweise zulässige Zitat ist das 
Zitat in wissenschaftlichen Beiträgen. 
Man darf aber auch aus Medien zitie- 
ren. Unter bestimmten Voraussetzun- 
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gen ist ein Bildzitat - also die Wieder- 
gabe eines vollständigen Bildes - zuläs- 
sig. Es muss sich der Text mit dem Bild- 
inhalt auseinandersetzen. 


LINKFREIHEIT Die Verlinkung ist aus 
dem Internet nicht wegzudenken. 
Wer Inhalte im Internet anbietet, 
muss auch damit rechnen, dass diese 
Inhalte verlinkt werden. Der Bundes- 
gerichtshof hat sogar entschieden, 
dass ein Deep Link aufeinen ganz kon- 
kreten Text oder eine Unterseite zuläs- 
sig ist. Wenn für den Nutzer klar ist, 
dass der Link Informationen außer- 
halb der eigenen Seite bietet, gibt es 
keinen Grund für rechtliche Bean- 
standungen. Bei dieser Rechtslage 
muten die Verlinkungsregeln, die sich 
auf manchen Seiten befinden, ziem- 
lich befremdlich an. Ein Highlight bie- 
tet etwa das Bundesministerium für 
Gesundheit, das für eine Verlinkung 
eine „jederzeit widerrufbare“ Erlaub- 
nis erteilt, „wenn Sie die nachfolgen- 
den Regeln einhalten“. Dass die Bun- 
desregierung eine Verpflichtung zur 
Information der Öffentlichkeit hat, ist 
dort offenbar in Vergessenheit gera- 
ten. Auch urheberrechtlich ist der 
Wunsch des Gesundheitsministeri- 


IITTITTTeRBREEN 


ums gewagt: Amtliche Bekanntma- 
chungen genießen jedenfalls keinen 
urheberrechtlichen Schutz. 


ÄUSSERUNGSFREIHHEIT Seine Mei- 
nung kann man frei äußern. Wer da- 
heim in Gästebücher, Foren oder Be- 
wertungen Beleidigungen schreibt, 
vergisst aber leicht: Das Internet ist öf- 
fentlich. Die Schmähungen sind je- 
derzeit abrufbar und über Suchma- 
schinen häufig zu recherchieren. Das 
hat eine andere Qualität, als wenn 
man seinem Nachbarn unter vier Au- 
gen und ohne Zeugen Gemeinheiten 
an den Kopf wirft. Deshalb sollte man 
seine Wut zügeln, um sich vor Ansprü- 
chen zu schützen. Solche Gerichtsver- 
fahren kosten unnötig Geld. Und es 
hilft auch die Rechtsschutzversiche- 
rung nicht weiter. mjl 


Rechtsanwalt Prof. Dr. Gero Himmelsbach 

Der Autor ist Rechtsanwalt und Partner der unter anderem auf 
Medien-, Urheber- und Wettbewerbsrecht spezialisierten Sozietät 
Romatka & Collegen in München (www.romatka.de) 
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World of Apple 
Steckbrief Mac Pro 


Der schnellste 
Mac aller Zeiten 


Der Mac Pro ist mit zwei Doppelkern-Prozessoren ausgestattet und verspricht Rechen- 
leistung satt. Wir wollen wissen, welchen Performance-Gewinn Content-Produzenten aus 
den Bereichen Print-Publishing, Videoproduktion und 3D-Animation erwarten können 


11 2 
Zwei Xeon 5100 in Intel-Core-Duo-Mikroarchitektur DDR2-Arbeitsspeicher voll gepuffert 
Taktraten 2 GHz/2,66 GHz/3 GHz mit Fehlerkorrektur (PC2-5300F) 
Standardkonfiguration mit zwei 2,66-GHz-Prozessoren Taktrate 667 MHz 
4 MB gemeinsam genutzter Level2-Cache pro Prozessor Acht Steckplätze auf zwei Tochterplatinen 
64 Bit breite Datenpfade und Register 256 Bit breite Speicherarchitektur 
128 Bit breite SSE3-Vector-Engine Maximale Größe des Arbeitsspeichers 16 GByte 
Frontside-Bus pro Prozessor ist 64 Bit breit Standardgröße des Arbeitsspeichers 1 GByte 


und arbeitet mit halbem Prozessortakt 


FOTOS: Apple 
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PCI-Express in doppelter Breite mit 16 Lanes Zwei Gigabit-Ethernet-Anschlüsse 
Standardgrafikkarte ist nVidia GeForce 7300 GT Airport-Extreme-Karte optional erhältlich 
mit 256 MB GDDR2-SDRAM, zwei DVI-Anschlüsse, Bluetooth-2.0+EDR-Karte optional erhältlich 
davon einer als Dual-Link Externes USB-Modem optional erhältlich 


Optionale Grafikkarten: ATI Radeon X1900XT mit 512 MB 7] 

GDDR3-SDRAM, zwei DVI-Anschlüsse, beide als Dual-Link 

Oder: nVidia Quadro FX 4500 mit 512 MB GDDR3-SDRAM, Vier PCI-Express-Slots (1x 16, 2x 8, 1x 4 Lanes) 
zwei DVI-Anschlüsse, beide als Dual-Link Konfigurationsbandbreite maximal 16 Lanes 


Bis zu acht Displays können über vier Grafikkarten ange- EOBIUNDDAADE SOON! 


steuert werden 


Digitale Ansteuerung von Auflösungen bis 1920x1200 Pixel 


und 2560x1600 Pixel über Dual-Link-DVI 2x FireWire 800 |EJ 2x Firewire 400 ÄT] 5x USB 2.0 


Analoge Ansteuerung von Auflösungen bis 2048x 1536 Pixel 


Analoger Kopfhörer- und Lautsprecheranschluss an der 
Vorderfront (3,5 mm) 

Digitaler optischer Audio-Ein- und -Ausgang (Toslink) 
Analoger Line-Level-Ein- und -Ausgang (3,5 mm) 


8 
11 
14) Zwei Einbauschächte für optische Speicher 112) 
113) 


Standardlaufwerk 16fach SuperDrive 
(16x DVD=R, 6x DVD+R DL, 24x CD-R/RW) 


E Vier Einbauschächte für 3,5-Zoll-SATA-Festplatten 


Standardkonfiguration mit einer 250 GB großen Mac Pro, USB-Tastatur, USB- 
SATA-Festplatte Breite: 21 cm, Verlängerungskabel, Mighty 
Höhe: 51 cm, Mouse, DVI-VGA-Adapter 


Maximale Speicherkonfiguration 2 TB im 


Apple Store, alternativ 3 TB Ueeasen 


R Gewicht der Standard- 
Mehrere Festplatten können als JBOD, konfiguration: 19 kg Ab 2090 Euro, Standardkon- 


RAID O und RAID 1 konfiguriert werden figuration: 2499 Euro 


« 


Das Blockdiagramm 
verdeutlicht die 
weiterentwickelte 
Punkt-zu-Punkt- 
Architektur des Mac 
Pro im Vergleich 
zum Power Mac G5. 
Nicht nur der 
Prozessor und die 
Grafikkarte kommu- 
nizieren direkt mit 
dem System- 
Controller, sondern 
auch jedes Paar 
RAM-Module 
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World of Apple 
Mac Pro im Print-Publishing 


Bei Gutenbergs 
nichts Neues 


Der Buchdruck machte den mittelalterlichen Schreiber überflüssig, das Desktop-Publishing den 
klassischen Setzer. Wir testen, ob der Mac Pro im Publishing eine neue Ära einläutet 


asgrafische Gewer- [rrrss ee ee 
be gehört seit der i 


Einführung des 
Macintosh vor gut zwanzig 
Jahren zu Apples Kern- 
kundschaft. Das Mac OS 
hat seitdem zwar wenig an 
Attraktion verloren, doch 
auf welcher Plattform pro- 
duziert wird, bestimmen 
heute die Anwendungen 
von Firmen wie Adobe, 
Quark und Extensis und 
mithin deren Anpassung 
an die Hardware. 

Apples Entscheidung, 
die komplette Macintosh- 
Produktpalette von der 
PowerPC-Plattform auf In- 
tels x86-Architektur um- 
zustellen, verspricht einerseits leis- 
tungsfähige und stromsparende 
Prozessoren. Für die Software-Her- 
steller bedeutet dieser Schritt ande- 
rerseits, dass sie ihre komplette Soft- 
ware umschreiben müssen - wollen 
sie auch weiterhin die „kreativen 
drei Prozent“ bedienen. 


EFTIIETITG | 


FIN EAL UN M/F 


u 
di 
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4 RAID Im Mac Pro kann man vier Festplatten 
verbauen und zu einem RAID zusammenfassen 


Sie tun es - das heißt, sie wollen 
es. Denn abgesehen von vielen An- 
kündigungen liegt bislang außer 
QuarkXPress 7 keine relevante Pub- 
lishing-Software als Universal Bina- 
ry (UB) vor, sprich für PowerPC- und 
x86-Prozessoren optimiert. 

Adobe will Photoshop & Co erst 
mit der Creative Suite 3 anpassen, 
die im Frühjahr kommenden Jahres 
herauskommen soll. Acrobat 8 bil- 

det eine Ausnahme und soll be- 
reits im November als UB er- 
scheinen. Außerdem liegen 
weder RIPs noch irgendeine 
Farbmanagement-Applikation 
als UB vor. 
[2] All diese Programme lau- 
fen in Rosetta, Apples Binär- 
code-Übersetzer, der PowerPC- 
Programme auf einem Mac 
mit Intel-Prozessor lauffähig 


4 Photoshop Der Retusche-Klassiker läuft auf einem Power Mac G5 flotter als auf einem Mac Pro 


macht. Der Anwender erkennt zwar 
nicht, ob gerade eine PowerPC- oder 
x86-Anwendung ausgeführt wird. 
Rechenintensive Arbeiten wie Filter- 
berechnungen in Photoshop könn- 
ten aber deutlich flotter sein, wenn 
sie die Hardware richtig ansprechen 
würden. 

Wir schauen uns daher die Photo- 
shop-Performance sowie die von 
QuarkXPress 7 aufeinem Power Mac 
G5 2 GHz Dual und einem Mac Pro 
2,66 GHz an, um einen Eindruck zu 
bekommen, ob sich bereits jetzt der 
Mac Pro als Produktionsmaschine 
lohnt, oder ob eine Investition noch 
bis zur Vorstellung der nächsten 
Creative Suite warten kann. 


PHOTOSHOP CS2 Der Retusche- 


Klassiker von Adobe gehört seit Jah- 
ren zu den Standard-Applikationen 
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im Print-Publishing. Unser Test si- 
muliert im Wesentlichen die Bear- 
beitung eines Scans. Zunächst wen- 
den wir einen Staub/Kratzer-Filter 
an, nehmen eine Tonwertkorrektur 
vor, passen die Gradationskurve an 
und führen eine selektive Farbkor- 
rektur durch (Diverse 1). Anschlie- 
ßend maskieren wir das Bild un- 
scharf. Danach legen wir verschiede- 
ne Filter auf das Bild (Kräuseln, Stru- 
del, Polarkoordinaten). Im letzten 
Schritt (Diverse 2) wenden wir den 
Gaußschen Weichzeichner an, dre- 
hen das Dokument und stellen das 
Bild schließlich frei. 

Wie zu erwarten, ist der Power 
Mac G5 dem Mac Pro überlegen. Dass 
er durchschnittlich aber ganze 20 
Prozentpunkte schneller ist, über- 
rascht dann doch. Schließlich treten 
hier zwei Prozessorkerne gegen derer 
vier an. Vom höheren Prozessortakt 
und dem größeren Level2-Cache 
ganz zu schweigen. 

Man kann also festhalten, dass 
Photoshop CS2 auf die PowerPC-Ar- 
chitektur ausgesprochen gut ange- 
passt ist. Der Creative Suite 3 darf 
man gespannt entgegen blicken. 


QUARKXPRESS Anfang August hat 
Quark mit QuarkXPress 7 die erste 
relevante Publishing-Software als 
Universal-Binary vorgestellt. Wir las- 
sen das Layout-Programm verschie- 
dene routinemäßige Aufgaben 
durchführen, um die Alltagsperfor- 
mance abschätzen zu können. 
Zuerst importieren wir einen 
doppelseitigen Aufmacher (A3, 
CMYK, 16 Bit, 300 MByte) und plat- 
zieren ihn. Der Power Mac benötigt 
durchschnittlich 25 Sekunden, wäh- 
rend es beim Mac Pro nur 11 Sekun- 
den dauert. Anschließend laden wir 


einen Text mit etwas mehr 
als 280000 Zeichen. Er um- 
fasst im A4-Layout 130 Seiten. 
Dies dauert 8 beziehungswei- 
se 5 Sekunden. Der Mac Pro 
ist hier deutlich schneller - 
zeitraubend ist das aber nicht. 
Der Export eines komplexen Layout 
als PDF kann dagegen schon eine Zi- 
garettenpause lang dauern. Wir er- 
stellen von einem sechsseitigen Le- 
porello in A4 (74 Bilder, 13 MByte) ein 
PDF/X-3. Erstaunlicherweise kehrt 
sich hier das Bild um: Der Power Mac 
erzeugt das PDF in 43 Sekunden, 
während der Mac Pro ganze 2:25 Mi- 
nuten rechnet. Es scheint, als wäre 
die PDF-Engine von QuarkXPress 
noch nicht ganz x86-optimiert. 


FAZIT Publishern muss man einen 
Mac Pro derzeit noch nicht ans Herz 
legen. Das liegt weniger an seiner 


FOTO: Leica 


Rechenleistung oder Ausstattung 
sondern vielmehr am Fehlen ent- 
sprechend angepasster Software. 
QuarkXPress 7 ist derzeit die einzige 
relevante Publishing-Applikation, 
die als Universal Binary vorliegt. 
Aber auch sie offenbart bei rechen- 
intensiven Aufgaben noch Optimie- 
rungsmöglichkeiten. Ein Power Mac 
G5 Dual ist also weiterhin eine gute 
Produktionsmaschine. ok 


= 4 __ rer 
EEE Anmeldung Online Marketing Forum 
on 


irücksenden per Faxan [089] 761 17-101 
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Anmeldung auch im Internetunter 


www.onlinemarketingforum.de 


< Aperture 2 
Fotografen erwarten, 
dass Apple auf der 
Photokina Aperture 2 
vorstellt. Sie könnte 
zeigen, was in einem 
Mac Pro steckt 


v PDF-Export 
Diese QuarkXPress- 
Datei exportieren 

wir als PDF/X-3. Der 
Power Mac erledigt 
den Job schneller als 
der Mac Pro 
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8. Online Marketing Forum 


Top Themen: 
iFolbw-Up Markeäng- dem Nutzeraufdar Spur 


Phiippyon Stülpnagel, Geschäftsführer, SUMOGEH 
Mobile Marketing- Trends und Entwicklungen 
Fachgruppe Mobile, BVOWEN. 

Andrew Sanderson, Gründer, anssco 


Yirales Marketing - Die Erfolgsstory von Hablo Hotel 
Torsten Jüngling,Countıy Manager, Sulate Deutschland 


+ Workshop-Programm 


mei, A RE u Ebommere Bug Bi AU FIIR G orte U nensMedien eprahet DrAConsun 
ine pmet MIEREN Film Emp a ee man! he PN 
an ann FE) Mdzie. wow Bifenion A et ı Mvunsowsuve Webtrerk 2 Rerkon 


Maroo Klinnkeit, Gesc haftsführer, nemtention extended networks GmbH 
Seriöse Suchmaschine noptimkrung als effizientes Harketing-Instrument 


#:Online Marketing Inte matipnal: Eumpäische Länderund USA im Vergleich 


Die Trends imSuchmaschinenmarketing: Wohin steuertder Markt? 
Markus Frank DirecorSales, Microsoft Online Seryioas Grup Deutschtund 


Zwei parallele Konferenzstränge 


Konferenzprogramm & Anmeldung unter 


www.onlinemarketingforum.de 


uzsgrsstelZ3siNieErjSg Mac Pro und Power Mac G5 im Vergleich 


Photoshop QuarkXPress 
cS2 7.0.1 
Rechner Diverse 1 Maskieren Filter Diverse 2 Bild Text einlaufen PDF/X-3 
platzieren lassen Exportieren 
Power Mac G5 2 GHz Dual, 100% 100% 100% 100% 100% 100% 100% 
1 GB RAM 
Mac Pro 2,66 GHz, 82% 90% 79% 70% 227% 160% 30% 
1 GB RAM 
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» Anspruchsvoll 
Die RAM-Bausteine 


bringen nur bei sym- 
metrischer Bestückung 
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optimale Leistung 


World of Apple 


Der Mac Pro im Videostudio 


Kapriziöses Kraftpaket 


ideoproduzenten arbeiten 
\/ vielfach mit Apple-Software 

und können daher kaum er- 
warten, dass die als Universal Binary 
vorliegenden Applikationen auf 
dem Mac Pro ihre volle Rechenleis- 
tung entfalten. Maxons Cinebench- 
werte beim CPU-lastigen Rendern 
versprechen erstaunliche Perfor- 
mance-Schübe für die Arbeit mit Ci- 
nema 4D - der Mac Pro 2,66 GHz ist 
2,6-mal so schnell wie ein Power Mac 
G5 2 GHz Dual. Wir wollen wissen, 
ob die gängigen Video-Apps eben- 
falls einen Quantensprung nach 
vorn machen. 


FINAL CUT PRO HDV ist in der Bear- 
beitung anspruchsvoller als unkom- 
primiertes HD, das in erster Linie 
vom Plattendurchsatz abhängig ist. 
In Final Cut Pro (FCP) haben wir des- 
halb getestet, wie viele HDV-Streams 
der Mac Pro gleichzeitig bearbeitet, 
bevor gerendert werden muss. 

Bei drei Clips in 1080i50 steht 
noch alles auf grün, aber beim vier- 
ten will FCP schon rendern. Das 
schafft auch unser Vergleichsrech- 
ner, ein Power Mac G5 2 GHz Dual 
mit 4 GByte RAM. Immerhin dürfen 
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4 Angeschoben Final Cut Pro nutzt erst mit der Version 5.1.2 den Intel-Rechner besser aus 


wir allen drei Spuren eine Farbkor- 
rektur verpassen, während der G5 
schon bei der zweiten aufgibt. Erst 
mit einer weiteren Funktion zwin- 
gen wir den Mac Pro zum Rendern. 

Die ebenfalls sehr aufwändige 
Vorbereitung einer Timeline für die 
HDV-Ausgabe bewältigt der Mac Pro 
nicht wesentlich schneller als der 
G5. Vermutlich deshalb, weil hier 
Schreib- und Lesevorgänge die größ- 
te Rolle spielen und beide Maschi- 
nen mit einem schnellen RAID-Sys- 
tem ausgestattet sind. 


COMPRESSOR Sehr anspruchsvoll 
bleibt selbst bei schnellen Rechnern 
die H.264-Kompression. Wenn man 
durch einen Formatwechsel von 
1080i50 auf 720p50 die Framesteue- 
rungen aktiviert, hat auch ein Mac 
Pro daran zu knacken, ist dem G5 
aber weit überlegen. Bei dieser har- 
ten Rechenarbeit ließ sich auch er- 
mitteln, welchen Einfluss eine opti- 
male Bestückung mit 4 GByte RAM 


in einer symmetrischen Vierergrup- 
pe in der Praxis hat. Das brachte im- 
merhin noch einmal 5 Prozent ge- 
genüber 1 GByte aus zwei 512 MByte 
großen Riegeln. Weniger deutlich 
waren die Unterschiede, wenn man 
Compressor gleich mit mundge- 
rechtem 720p50-Material fütterte, 
so dass nur die reine Kompression 
zu Buche schlägt. Das lässt vermu- 
ten, dass beim Encoding von H.264 
das Potenzial der Intel-CPU noch 
nicht ausgeschöpft wird. 


SHAKE Gerade Shake profitiert 
schon ganz erheblich von der neuen 
Hardware. Bei einem Job mit sehr 
aufwändigen Filtern und Laufzeit- 
veränderungen sowie aktiviertem 
Flow Motion war der Mac Pro weit 
mehr als doppelt so schnell. Die Ent- 
wickler von Shake haben durch die 
parallele Entwicklung für Linux al- 
lerdings auch die längste Erfahrung 
mit Intel-Hardware. Nach der drasti- 
schen Preisreduzierung wird Shake 


TEST Bench- und Praxistests in ausgewählten Programmen 


Cinebench CPU Cinebench OpenGL H.264-Encoding H.264 + Framest. 
Power Mac G5 2 GHz Dual, 4 GB RAM 541 2455 100 % Dauer 100 % Dauer 
Mac Pro 2,66 GHz, 4 GB RAM asymm. 1364 4389 68 % 45,3 % 
Mac Pro 2,66 GHz, 4 GB RAM symm. 1409 4417 67% 40,5 % 
Mac Pro 2,66 GHz unter Windows XP 1315 3503 z = 
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damit gerade auf der Intel-Hard- 
ware zu einem höchst attraktiven 
Compositing-Werkzeug. 


MOTION UND GRAFIK Die Leistung 
der Grafikkarte steht bei Motion im 
Vordergrund. Den Mac Pro konnten 
wir nur mit der regulären nVidia 
GeForce 7300 testen, da zum Test- 
zeitpunkt noch keines der optiona- 
len Modelle von ATI und nVidia lie- 
ferbar war. Der G5 dagegen war mit 
der ATI X800 ausgestattet, die noch 
vor einem Jahr das Top-Modell war. 

Sowohl die OpenGL-Werte als 
auch die Echtzeitperformance sind 
beim Mac Pro wesentlich besser als 
beim G5. Sehr widersprüchlich fie- 
len dagegen die Werte bei der Be- 
rechnung einer RAM-Vorschau aus: 
Während bei 8 Bit Farbtiefe der Mac 
Pro deutlich schneller war, fiel er 
bei 16 Bit hinter den G5 zurück. 


KOMPATIBILITÄT Wenn Sie Final 
Cut Studio auf Intel-Hardware ein- 
setzen, müssen auch alle Plug-Ins 
von Fremdherstellern angepasst 
werden. Eine Ausnahme sind Filter, 
die auf der Scriptsprache von FCP 
basieren und damit weiter lauffähig 
bleiben. Dazu zählen beispielsweise 
Joe’s Filters oder die CHV-Samm- 
lung. Wenn Sie jedoch Plug-ins ohne 
Update dringend benötigen, kön- 
nen Sie FCP auch unter Rosetta lau- 
fen lassen. Es ist zu vermuten, dass 
einige Hersteller ihre Plug-ins gar 
nicht mehr anpassen werden, son- 
dern gleich auf die neue Fx-Plug-Ar- 
chitektur setzen, die ab Version 
5.1.2 auch mit FCP arbeitet. 


AFTER EFFECTS Apropos Anpas- 
sung: Während für Photoshop eine 
Universal-Binary-Version schon bald 
kommen könnte, müssen wir bei Af- 
ter Effects vermutlich noch länger 
warten. Um zu ermitteln, was in der 


neuen Hardware steckt, haben wir 
Adobes Programm auch unter Win- 
dows XP auf dem Testrechner laufen 
lassen. Während es unter Rosetta 
sogar langsamer als auf dem G5 
lief, war es unter Windows richtig 
schnell und könnte bei eingefleisch- 
ten Anwendern ketzerische Gedan- 
ken aufkommen lassen ... 


LEISTUNG DER STECKPLÄTZE Die 
Leistung des PCI-Express-Interfaces, 
die verfügbaren Lanes, lässt sich ge- 
zielt aufdie einzelnen Karten vertei- 
len. Wenn Sie eine neue Karte hin- 
zufügen, öffnet sich automatisch 
ein Dienstprogramm. Normalerwei- 
se ist das unter der Bezeichnung 
Expansion Slot Utility im Systemord- 
ner unter Library  CoreServices recht 
gut versteckt. Dies zu wissen ist 
nützlich, wenn man einmal im lau- 
fenden Betrieb die Konfiguration 
anpassen muss. Leider ist nämlich 
die Gesamtzahl der Lanes im Mac 
Pro etwas knapp bemessen, falls das 
System mit einer HD-I/O-Karte, ei- 


nem RAID-Controller oder mehr als 
einer Grafikkarte ausgestattet wird. 
In dem Fall muss man eventuell ei- 
ne der Grafikarten etwas bremsen, 
damit auf dem Weg zum RAID die 
HD-Streams keine Frames verlieren. 


FAZIT Der Mac Pro präsentiert sich 
im Videostudio noch sehr unein- 
heitlich. Während High-End-User in 
der 3D-Animation oder mit Shake 
schon heute von einem enormen 
Leistungszuwachs profitieren, be- 
darf Final Cut Studio noch der Op- 
timierung, um das Potenzial des 
neuen Rechners voll auszuschöpfen. 
Für die Nutzer von Adobe-Software 
schließlich gehört ein Power Mac G5 
noch lange nicht zum alten Eisen. 
Uli Plank/ok 


al:Xa Dienstprogramm für Erweiterungssteckplätze 


Installierte PCI-Express-Karten: 


Aktuelles PCI-Express-Profil Name 
o © Keine Karte gefunden 


on © Unbekannt Video-Karte 


) Keine Karte gefunden 


A 9 il Geforce 7300 GT 


Alternative PCI-Express-Profile: 


° 

et ae 
[> gr) 0 Steckplätze nutzen 
Oo 
er 

e a rn 190 
re 2 
Os 

, 0 eu eo 

u > er] empfohlen. 
On © 
on 

0 eur 10 


i 


Kennwort @ Arbeitet mit maximaler Geschwindigkeit 


© Arbeitet nicht der maximal unterstützten Geschwindigkeit 


U Dieses Dienstprogramm nicht erneut zeigen 


Status 


‚Arbeitet nicht mit maximaler 


Arbeitet mit maximaler Geschwindigkeit 


16-Lane-Grafikkarte-Steckplatz + einen 8-Lane-Steckplatz und zwei 1-Lane-Steckplätze 
Mit dieser Konfiguration können Sie die maximale Bandbreite (16 Lanes) für Grafiken, zusätzlich 
einen 8-Lane-Steckplatz für eine zusätzliche Karte mit hoher Bandbreite und zwei 1-Lane- 


16-Lane-Grafikkarten-Steckplatz + zwei 4-Lane-Steckplätze und einen 1-Lane-Steckplatz 
Mit dieser Konfiguration können Sie die maximale Bandbreite (16 Lanes) für Grafiken plus zwei 
Tr] o 4-Lane-Steckplätze für Karten mit mittlerer Bandbreite und einen 1-Lane-Steckplatz nutzen. 


Drei 8-Lane-Steckplätze + einen 1-Lane-Steckplatz 


Mit dieser Konfiguration können Sie drei 8-Lane-Steckplätze für Grafiken oder für Karten mit 
hoher Bandbreite und einen 1-Lane-Steckplatz nutzen. Dieses Profil wird für 3 Grafikkarten 


Zwei 8-Lane- + Zwei 4-Lane-Steckplätze 


Mit dieser Konfiguration können Sie zwei 8-Lane-Steckplätze für Grafiken oder für Karten mit 
hoher Bandbreite und zwei 4-Lane-Steckplätze für zwei Karten mittlerer Bandbreite nutzen. 


(Beenden ) 


Shake-Rendering FCP-Rendering AE + FieldsKit Motion RAM-Vorschau 16 Bit Motion 8 Bit 
100% Dauer 100 % Dauer 100 % Dauer 100 % Dauer 100 % Dauer 
40,8% 36 % 152 % 121% 59% 

39,9% 35,5% 152 % 121% 59% 

- - 59% - - 
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4 Kleines Monster 
HDV-Material benötigt 
durch die MPEG- 
Struktur besonders 
viel Rechenpower 


< Verkehrsrege- 
lung Dieses Dienst- 
programm verteilt den 
verfügbaren Durchsatz 
auf die PCI-Karten 
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World of Apple 


Mac Pro im SD-Einsatz 


» Prozessor Der 


Umstieg von PowerPC 


auf Intel ermöglicht 


Apple, im 3D-Bereich 
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Marktanteile zu- 
rückzuerobern 


Leistung 


angelordert 


Wer professionell im Bereich 3D-Gomputergrafik 
oder gar Animation tätig ist, hat auf dem Mac wenig 
Alternativen. Was die benötigte Rechenleistung 
angeht, so ist das Beste gerade gut genug 


ie Industrie sorgt selbst da- 
) für, dass der Bedarf an mehr 

Geschwindigkeit bei der Be- 
rechnung von Bildern zunimmt. 
Kommende Standards wie HD-Fern- 
sehen mit seiner vielfach höheren 
Auflösung und immer größere Bild- 
diagonalen werden zukünftig noch 
mehr Ressourcen verschlingen, als 
das derzeit beim PAL-Format der Fall 
ist. Hinzu kommt, dass natürlich 
auch der Qualitätsanspruch an 3D- 
Arbeiten gestiegen ist. 3D-Program- 
me werden mit jedem Update um 


neue Funktionalitäten ergänzt, die 


die Berechnung oft besser, aber 
auch langsamer machen können. 

Was liegt also näher, als sich die 
aktuellen Mac Pro-Boliden einge- 
hender in Bezug auf pure Rechen- 
kraft anzusehen und vor allem auch 
mit den älteren Top-Rechnern zu 
vergleichen. Gleich vorweg: Der Mac 
Pro ist die 3D-Maschine. 


Dur 


Apple bietet verglei- 
chende Benchmarks an, 
wie verschiedene SPEC- 
Tests. Deren Vergleich- 
barkeit mit der prakti- 
schen Arbeit 
stimmten Programmen 
ist jedoch nicht immer 
gegeben. Für diesen 
Zweck eignen sich eher spezielle 
Testprogramme, die verschiedene 
Eigenschaften eines Computers ge- 
zielt angehen und dabei die tatsäch- 
liche Arbeit mit einer Software si- 
mulieren. 


in be- 


DER STANDARD: CINE- 
BENCH Im Bereich der 
3D-Grafik hat sich da- 
bei die Software Cine- 
bench aus dem Hause 
Maxon als Standard 
etabliert. Anhand mit- 
gelieferter 3D-Szenen 
wird dabei die Berech- 
nungszeit verschiede- 
ner Bilder ausgewertet 
und in so genannte 
Cinespec-Werte umge- 
rechnet. 

Ein großer Vorteil dieser Applika- 
tion besteht darin, dass siein der La- 
ge ist, auch Systeme mit mehreren 
Prozessoren oder Kernen robust zu 
testen. Zudem beschränken sich die 
Tests nicht nur auf die prozessorlas- 
tige Berechnung, sondern auch auf 
das Anzeigen von Daten am Bild- 
schirm. Es darfschließlich nicht ver- 


4 3D-Rechenleistung In Cinema 4D entstand dieses 
Bild im typischen 3D-Look 


gessen werden, dass die Berechnung 
von Bildern und Animationen erst 
am Ende eines oft langen Arbeits- 
prozesses steht. Die Darstellungsge- 
schwindigkeit der 3D-Objekte wäh- 
rend der Modellierung am Bild- 
schirm ist also auch ein sehr wichti- 
ges Kriterium für die Anschaffung 
neuer Hardware. Und hier kommt 
der Mac Pro gerade recht. 

Zudem sind moderne Grafikkar- 
ten über Pixel-Shader und OpenGL- 
Beschleunigung in der Lage, viele Ef 
fekte bereits ohne das Zutun des Pro- 
zessors in Echtzeit anzeigen zu kön- 
nen Dazu gehören zum Beispiel 
Schattenwürfe oder realistische 
Schattierungen bei Bump- oder Nor- 
mal-Mapping von Oberflächen. 

Im Idealfall lassen sich dann die 
Objekte bereits ohne die Notwendig- 
keit des Renderns qualitativ hoch- 
wertig im Editor des 3D-Programms 
anzeigen, was ebenfalls viel Zeit für 
Testberechnungen einsparen kann. 
Das Cinebench-Programm testet da- 
her auch die Leistung der Grafikkar- 
te anhand verschiedener Routinen. 
Auch hierbei erweist sich als Vorteil, 
dass die Test-Software plattformun- 


FOTO: Arndt von Königsmarck 
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abhängig angelegt wurde. So er- 
schließen sich oftmals interessante 
Vergleichsmöglichkeiten zwischen 
verschiedenen Rechnern, die unter 
Umständen mit identischer Hard- 
ware ausgerüstet sind, aber unter 
verschiedenen Betriebssystemen 
wie Mac OS und Windows arbeiten. 


MAC PRO ABGESETZT Wie die Er- 
gebnisse verschiedener aktueller 
Rechner in der nebenstehender Ta- 
belle zeigen, ergeben sich teilweise 
große Unterschiede. So können auf 
den ersten Blick identische Hard- 
ware-Ausstattungen, wie sie im neu- 
en iMac und MacBook Pro zum Ein- 
satz kommen, auch recht unter- 
schiedliche Werte produzieren. Dies 
hat natürlich auch etwas mit den 
thermischen Vorkehrungen im Ge- 
häuse und an den verbauten Kompo- 
nenten zu tun. 

Interessanter für den Profi sind 
freilich die Mac Pro-Modelle, die 
sich im Test recht deutlich von den 
vergangenen Spitzenmodellen ab- 
setzen können. Etwas überraschend 
ist jedoch das Ergebnis der ATI- 
X1900-XT-Karte. Deren OpenGL-Wer- 
te, die ausschlaggebend für die Dar- 
stellungsgeschwindigkeit während 
der Arbeit in 3D-Programmen, aber 
auch in Computerspielen oder bei 


e]=/321z]Hfe,@] Rechnerleistung im 3D-Bereich 


Grafikkkarte OpenGL Rendering 

Computer 

Mac Pro, 3 GHz nVidia GeForce 7300 GT 4612 1599 
Mac Pro, 2,66 GHz, 0SX nVidia GeForce 7300 GT 4420 1422 
Mac Pro, 2,66 GHz ATI X1900 4030 1429 
Mac Pro, 2,66 GHz, Windows XP nVidia GeForce 7300 GT 3530 1305 
PowerMac G5 Quad, 2,5 GHz Quadro 4500 FX 3828 1187 
PowerMac G5 Quad, 2,5GHz nVidia GeForce 7800 GT 2750 1178 
PowerMac Dual G5, 2,5 GHz ATI 9600 XT 2972 681 
iMac Core Duo, 2,16 GHz nVidia GeForce 7300 GT 4134 667 
iMac Core Duo, 2,16 GHz ATI X1600 3493 675 
MacBook Pro, 2,16 GHz ATI X1600 2802 619 
MacBook Pro, 2 GHz ATI X1600 2602 580 
iMac Core Duo, 1,83 GHz ATI X1600 2410 516 


Videoeffekten sind, liegen noch un- 
ter der Leistung der nVidia-Karte, 
die in der Basisausstattung der Mac 
Pros mitgeliefert wird. Möglich, dass 
dort noch etwas am Treiber dieser 
brandneuen Karte gearbeitet wer- 
den muss. Diese ATI-Karte ist an- 
sonsten wesentlich leistungsfähi- 
ger, als dies die Testergebnisse wi- 
derspiegeln. Hier wird Apple sicher 
bald ein Firmware-Update liefern, 
um die Grafikkarten-Leistungen zu 
optimieren. 


4 Rechenknecht Der Cinebench gilt als optimaler Benchmark für den Vergleich von 
Rechenleistungen im 3D-Bereich 
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GESTEIGERTES INTERESSE AN 3D 
Wer die einschlägigen Internet-Fo- 
ren in den vergangenen Wochen et- 
was beobachtet hat, konnte seit der 
Einführung der Mac Pros wieder ein 
gesteigertes Interesse von 3D-Profis 
an Apple-Rechnern beobachten. Ein 

Großteil davon kommt aus dem 

Windows-Lager und empfindet die 

neuen Profi-Rechner von Apple erst- 

mals auch in diesem Segment wie- 
der als konkurrenzfähig. 

Sicherlich spielt dabei auch die 
Veröffentlichung von Boot 
Camp eine große Rolle, da da- 
durch eine oft kostspielige 
Neuanschaffung von Software 
entfallen kann. Boot Camp ist 
soeben aktualisiert worden. 

Interessant in diesem Zu- 
sammenhangist auch, dass die 
Testergebnisse unter Mac OSX 
sogar etwas besser sind als un- 
ter Windows XP. Die Tabelle be- 
legt dies am Beispiel des Mac 
Pro mit 2,66 GHz. Sowohl die 
Grafikleistung als auch die rei- 
ne Prozessorauslastung sind 
unter Mac OS X besser. Apple 
hat dadurch eindeutig einen 
großen Schritt in die richtige 
Richtung getan und hat sich 
neue Kundenschichten eröff- 
net beziehungsweise bereits 
verlorene 3D-Profis wieder auf 
sich aufmerksam gemacht. 

Arndt von Königsmarck/mjl 


31 


World of Apple 


Al-in-one-Macs 


|Mac Intel Gore 2 Duo 24 Zoll 


Die iMac-Familie bekommt Nachwuchs. Getreu dem Leitsatz „Schneller, größer, heller“ hat der Filou eine 
Bildschirmdiagonale von 24 Zoll. Der jüngste Sprössling bezieht einen Platz zwischen Mac Pro und Mac mini 


8]=/I3-t-leinı Standardkonfiguration 


ährend Apple die Einfüh- 
rung der neuen iPods mit 
großem Orchester zele- 


briert, werden die als Produktpflege 
bezeichneten kleineren Upgrades aus- 
gesprochen leise instrumentalisiert. 
Nach nur neun Monaten wurde An- 
fang September die iMac-Familie un- 
ter der Haube aufgewertet und umein 
Modell mit 24 Zoll großem Display er- 


iMac iMac 24 Zoll 
Prozessor/Takt Intel Core 2 Duo/2,16 GHz 
L2-Cache 4 MByte 

Bustakt 667 MHz 
Arbeitsspeicher/max. 1024/2048 MByte (PC2-5300) 
Festplatte 250 GByte (7200 U/min) SATA 
CD/DVD 8x Super-Drive Double-Layer 
Grafikchip nVidia GeForce 7300 GT 


Videospeicher 


128 MByte GDDR3-SDRAM 


Displaygröße/ Auflösung 


24 Zoll / 1920 x 1200 Pixel 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, 
AirPort Extreme 


Video Mini-DVI/VGA, S/Composite-Video, 
integrierte iSight-Kamera 

Audio optisch digital und analog Audio-Ein/Aus, 
Stereolautsprecher, integriertes Mikrofon, 
integrierter 24-Watt-Verstärker 

Peripherie 2x Firewire 400, FireWire 800, 3x USB 2.0 

Abmessungen (BxHxT) 57x52x21cm 

Gewicht 11kg 

Preis 1950 Euro 
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weitert. Statt mit Core-Duo-Prozesso- 
ren werden alle iMacs nun mit Core-2- 
Duo-Prozessoren bestückt. 

Der neue iMac mit Großleinwand 
hebt sich außerdem durch eine poten- 
tere Grafikkarte (nVidia GeForce 7300 
GT), eingebautes FireWire 800 sowie 
einen integrierten 24 Watt starken 
Verstärker ab. Alles in allem hat der 
Anwender bei leicht gefallenen Prei- 
sen (um 250 bis 350 Euro) mehr Butter 
auf dem Brot. Der iMac ist in vier Kon- 
figurationen lieferbar, aber für den 
Test steht uns nur das Spitzenmodell 
mit 24-Zoll-Display und 2,16-GHz-Pro- 
zessor zur Verfügung. 


AUSSTATTUNG Das Herzstück des 
neuen iMac 24 Zoll ist ein Intel Core 2 
Duo mit 2,16 GHz, dem ein 4 MByte 
großer Level2-Cache zur Seite steht, 
der mit vollem Prozessortakt läuft. 
Der Prozessor kommuniziert über 
den mit 667 MHz getakteten Front- 
side-Bus mit dem Speicher-Controller 
und greift auf einen Arbeitsspeicher 
von nunmehr 1 GByte DDR2-SDRAM 
(667 MHz, PC2-5300) zu, der auf maxi- 
mal 2 GByte erweitert werden kann. 
Die Festplatte verfügt über eine Ka- 
pazität von 250 GByte - in unserem 
Testrechner ist es eine ST3250824AS 
von Seagate Digital mit 8 MByte Ca- 


che. Sie dreht sich 7200-mal pro Minu- 
te und gehört mit einem Geräuschpe- 
gelvon 2,8 Belim Ruhezustand zu den 
Leisesten am Markt. 

Als optisches Laufwerk hat Apple 
dem neuen iMac einen 8fach-DVD- 
Brenner spendiert, das DVR-K06 von 
Pioneer. Es kann Double-Layer- Me- 
dien (DVD+R DL) mit 2,4facher, einmal 
beschreibbare DVD#+R-Medien mit 8fa- 
cher, wiederbeschreibbare DVD+-RW- 
Medien mit 4facher Geschwindigkeit 
beschreiben. CDs werden mit 24fa- 
cher (CD-R) respektive 8facher Ge- 
schwindigkeit (CD-RW) gebrannt. 

Die Grafikkarte ist nun eine nVidia 
GeForce 7300 GT, die mit 128 MByte 
Videospeicher ausgestattet ist und 
über den 16 Lanes breiten PCI-Express- 
Bus das 24 Zoll große Display ansteu- 
ert. Es stellt in der Standardauflösung 
1920 x 1200 Pixel dar. 

Zum übrigen Schnittstellen-Reper- 
toire gehören FireWire 800 und 400 
sowie USB 2.0 und Gigabit-Ethernet. 
Die Module für AirPort Extreme und 
Bluetooth 2.0+EDR sind bereits auf 
der Hauptplatine vorhanden. Zum 
Lieferumfang gehören der iMac mit 
Mac OS X v10.4 Tiger, Apples USB-Tas- 
tatur, die Mighty Maus, Apples 6-Tas- 
ten-Fernbedienung Apple Remote so- 
wie die iLife-06-Suite. 
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PERFORMANCE In Anbetracht der 
Tatsache, dass die Architektur des 
Rechners bereits seit der Vorgänger- 
version bekannt ist und lediglich der 
Prozessor erneuert wurde, hat uns 
dessen Leistungsstärke doch über- 
rascht. Die mit dem CPU-Rendertest 
von Cinebench 9.5 ermittelte Prozes- 
sorleistung attestiert dem mit 2,16 
GHz getakteten Core 2 Duo im neuen 
iMac einen CB-Wert von 673, womit er 
knapp 10 Prozent schneller ist als der 
2 GHz schnelle Core Duo im 20 Zoll 
großen Vorgänger (CB-Wert 607). 

Im Photoshop-Test (Version 9.0.2), 
bei dem wir per Apple-Script die Bear- 
beitung eines Scans simulieren, ver- 
schiedene Filter anwenden und Be- 
rechnungen vornehmen, bleibt der 
24-Zöller zwar 12 Prozentpunkte hin- 
ter dem iMac G5 20 Zoll 2,1 GHz. Ver- 
gleicht man ihn jedoch mit dem 20- 
Zoll-iMac mit Intels Core Duo, so erar- 
beitet er sich ein Plus von beachtli- 
chen 34 Prozentpunkten. 

Unser H.264-Test, bei dem wir einen 
unkomprimierten HD-Film (1080i) in 
das qualitativ hochwertige H.264-For- 
mat umrechnen lassen, führt zu der 
Erkenntnis, dass Apple beim Enco- 
ding noch Luft zum Optimieren hat. 
Der Intel-iMac ist zwar 50 Prozent 
schneller als der gleich getaktete G5- 
iMac, könnte aber mit seinen zwei Pro- 
zessorkernen noch etwas flotter sein. 

Beim Konvertieren einer einstündi- 
gen Audio-CD in das iTunes-kompati- 
ble AAC-Format zeigt Apple, was mit 
den neuen Prozessoren drin ist: Der 
Debütant erledigt den Job in 27 Se- 
kunden, während der G5-iMac ganze 
2:30 Minuten ackert. 


Die Festplattenleistung liegt in un- 
serem Test bei 26 MByte pro Sekunde 
für kleine und bei 57,7 MByte pro Se- 
kunde für große Dateien. Das ist nicht 
sonderlich flott, liegt aber vermutlich 
am von Apple verbauten Seagate-Mo- 
dell. Deren SATA-2-Implementierung 
(Native Command Queuing) hat sich 
in unseren Festplattentests unter Mac 
OS X 10.4 als Bremse erwiesen. 

Bei der Grafikleistung des Rechners 
gibt es Erfreuliches zu vermelden. So 
kann der iMac mit der neuen 
Grafikkarte (nVidia Ge- 
Force 7300 GT) bei der 
OpenGL-Performance im 
Hardware-Lighting unter Cine- 
bench 9.5 gegenüber dem Vorgänger- 
modell mit der ATI Radeon X1600 um 
den Faktor vier zulegen. Die zweidi- 
mensionale Darstellung ist immer 
noch stark prozessorlastig, so dass die 
Auswirkungen von Core Image und 
Core Video bei unseren Benchmarks 
kaum zu erkennen sind. 

Das von Apple in den iMac inte- 
grierte 24 Zoll große Display hat ein 
Super-IPS-Panel, dessen Blickwinkel 
mit 178 Grad vertikal wie auch hori- 
zontal angegeben ist. Es ist mit 470 
Candela pro Quadratmeter ausgespro- 
chen lichtstark. Berücksichtigt man 
den Schwarzpunkt von 0,8 Candela 
pro Quadratmeter, ergibt sich ein 
Nutzkontrast von 587:1. Die Homoge- 
nitätsabweichung liegt im Durch- 
schnitt bei drei Prozent - Hut ab. 


FAZIT Der iMac 24 Zoll vereint nicht 
nur alle Komponenten inklusive Heim- 
kino-Bildschirm in einem Gehäuse. Er 
ist für sich genommen komplett. Die 


Rechenleistung ist selbst für ambitio- 
nierte Prosumer ausreichend. Die Gra- 
fikkarte ist absolut zeitgemäß und die 
Größe des Displays erlaubt neben be- 
quemem Arbeiten auch genüssliches 
Filmeschauen. Leistet man sich außer- 
dem noch einen TV-Tuner von Elgato, 
klappt’s auch mit dem Fernsehen. Die 
Festplatte eignet sich von ihrer Größe 
her auch für aufwändige Videoprojek- 
te, und mit dem SuperDrive lassen sich 
selbst Double-Layer-DVDs brennen. 

Neben der leistungsstarken Hard- 
ware überzeugt der iMac auch durch 
seine Software-Ausstattung. Was iLife 
’06 für das eigene digitale Leben ist - 
eine multimediale Lebensversiche- 
rung -, leisten Front Row und Apples 
6-Tasten Fernbedienung für den 
Couch-Potato. 

Microsoft soll sich bislang nur von 
Apples Software inspiriert lassen ha- 
ben. Der iMac 24 Zoll gäbe eine gute 
Blaupause fürs Media Center ab. ok 


FOTO: Apple 


4 Media Center 
Der 24 Zoll große 
Mac könnte in 
Verbindung mit 
Front Row und 
Apple Remote als 
Blaupause für 
icrosofts Media 
Center dienen 


Der iMac 24 Zoll im Vergleich 

Rechner Prozessor Festplatte Grafik 
Photoshop CS2 |3D-Rendern H.264-Kompression |AAC-Kodierung Praxis kl. Dateien Praxis gr. Dateien OpenGL 
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World of Apple 
Desktop Macs 


ac mini 1,83 GHz 
Intel Gore Duo 


Apple verpasst dem Mac mini ohne 
großes Aufheben ein Prozessor-Upgrade. 
Der kleinste Mac zeigt sich den meisten 

Anforderungen gewappnet und überzeugt 
durch eine opulente Ausstattung 


arallel zur Vorstellung der zwei- 
P ten Generation der Intel-iMacs 

verkündet Apple ein Gratis-Face- 
lifting für die Mac minis. Während das 
Einstiegsmodell nun auch über einen 
Dual-Core-Prozessor verfügt, rechnet 
der große Mac mini mit einem 1,83 
GHz schnellen Hirn. Die Preise bleiben 
bei 600 Euro respektive 780 Euro. 


AUSSTATTUNG Die Mac mini unter- 
scheiden sich in ihrer Leistungsfähig- 
keit nunmehr wieder fast nur noch 
durch die Taktung der verbauten Intel- 
Prozessoren. Im kleinen Model werkelt 


ein mit 1,66 GHz ge- 
takteter Intel Core Duo. Er rechnet 
zwar gerade einmal 160 MHz schneller 
als sein Vorgänger, ist dafür aber mit ei- 
nem zweiten Prozessorkern ausgestat- 
tet, was ihn quasi auch mit zwei Her- 
zen rechnen lässt. 

Das große Modell beherbergt einen 
1,83 GHz schnellen Intel Core Duo, der 
nominell 170 MHz höher getaktet ist 
als der im Vorgänger verbaute Core 
Duo. Der Level2-Cache ist für diesen 
kleinen Kompakten mit einer Größe 
von 2 MByte ausgesprochen groß und 
wird wie gehabt von beiden Prozessor- 


kernen genutzt. Der Core Duo ist über 
einen mit 667 MHz getaktete Frontside- 
bus mit dem Speicher-Controller ver- 
bunden, der die Daten ebenso schnell 
an den RAM weiterleitet. 

Der Arbeitsspeicher hat standard- 
mäßig eine Größe von 512 MByte, wo- 
bei jeweils zwei 256 MByte große Rie- 
gel (PC2-5300) verbaut werden. Die bei- 
den RAM-Slots lassen sich auf maxi- 
mal 2 GByte aufrüsten. Da das Öffnen 
des Kompaktrechners nach wie vor ei- 
nem autorisierten Händler vorbehal- 
ten bleiben sollte (der unkonventio- 
nelle Trick mit dem angeschliffenen 


8]=]3-Sjleizıg Standardkonfigurationen des Mac mini 


Mac mini Mac mini 1,66 GHz Intel Core Solo Mac mini 1,83 GHz Intel Core Duo 
Prozessor/Takt Intel Core Duo/1,66 GHz Intel Core Duo/1,83 GHz 

L2-Cache 2 MByte 2 MByte 

Bustakt 667 MHz 667 MHz 

Arbeitsspeicher/max. 512/2048 MByte (PC2-5300) 512/2048 MByte (PC2-5300) 

Festplatte 60 GByte (5400 U/min) SATA 80 GByte (5400 U/min) SATA 

CD/DVD 24x ComboDrive 8x Super-Drive Double-Layer 

Grafikchip Intel GMA950 Intel GMA950 


Kommunikation 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, AirPort Extreme 


Gigabit-Ethernet, Bluetooth 2.0+EDR, AirPort Extreme 


Schnittstellen 


FireWire 400, 4x USB 2.0, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, optisch digital 
und analog Audio-Ein/Aus, Stereolautsprecher, Int. Mikrofon 


FireWire 400, 4x USB 2.0, Mini-DVI/VGA, S/C-Video, optisch 
digital und analog Audio-Ein/Aus, Stereolautsprecher, Int. Mikrofon 


Abmessungen (BxHxT) 16x5x16cm 16x5x16.cm 

Gewicht 1,3 kg 1,3 kg 

Preis 600 Euro 780 Euro 
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Rechner Prozessor Festplatte Grafik 

Photoshop CS2 3D-Rendern Praxis kl. Dateien Praxis gr. Dateien |Quartz OpenGL Durchschnitt 
iMac G5 R ; n | . ] r - T n j 
o8 Fuer 10% 100% | 10% 100% | 100% 100% 100% 
Mac mini G4 m | Et u. P n | EL | 
Bachs 63% 40% 33 % 35% 56% 32 % 13% 
Ai ei . 62% 14% 48% 40% 62% 34% 18% 
MIRE MINI 155.0 28 % 0% 67% 58% 78% 1% 57% 
Intel Core Solo | 
Mac min! 1,BE.CH, 18% 173% I] 77% 58% 82% 37% 79% 
Intel Core Duo ı 
Mae Min) 1:89 O3 54% 182% 62% 52% 91% 86% 88% 
Intel Core Duo ı 
= nn Duoi7Zoll u, 190 % = 128 % ä 97% 79% 67% 102 % | 
MacBook Pro 15,4" 2 GHz | | | | 
on 51% 205 % A 65% 57% 79% 1% 2% 
Mac Pru'2, 06 0Hz 112% | 476 % / 112% | 97% 120% j 311% / 205 % EA 


Malerspachtel funktioniert weiter- 
hin) und Apple beide RAM-Slots be- 
stückt, sollte der Rechner gleich beim 
Kauf die gewünschte Menge RAM er- 
halten. Passende 1 GByte große Modu- 
le gehen derzeit bereits ab 105 Euro 
über die Ladentheke. 

Die 2,5-Zoll-SATA-Modelle drehen 
sich mit 5400 Umdrehungen pro Mi- 
nute. Daher können sie mit den im 
iMac oder Mac Pro verbauten 3,5-Zoll- 
SATA-Festplatten nicht konkurrieren. 
An ihrer Kapazität hat sich nichts ge- 
ändert. Sie beträgt 60 respektive 80 
GByte. Als optisches Laufwerk spen- 
diert Apple dem kleinen Mini ein 
24fach-Combo-Laufwerk. Der größere 
Minis enthält sogar einen 8fach-Dou- 
ble-Layer-DVD-Brenner. Beide Laufwer- 
ke verfügen über Slot-Loading-Mecha- 
nismen. 

Bei der Grafikkarte setzt Apple wie 
gehabt auf den von Intel integrierten 
Grafikchip GMA950. Er verfügt über 
keinen eigenen Grafikspeicher. Statt- 
dessen werden 64 MByte vom RAM re- 
serviert. Da die Zugriffszeit auf den 
Arbeitsspeicher im Vergleich zum Vi- 
deospeicher auf einer dedizierten 
Grafikkarte deutlich langsamer ist, 
gehört auch die Grafik zu den Kompo- 
nenten, beidenen der Anwender Kom- 
promisse eingehen muss. Der nach au- 
ßen geführte DVI-Port kann digitale 
Displays bis 1920x 1200 Pixel und ana- 
loge Monitore bis 1920x1080 Pixel 
ansteuern. Ein DVF-auf-VGA-Adapter 
liegt dem Mac mini bei. 
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Zur Kommunikation dienen Giga- 
bit-Ethernet, Airport Extreme alias 
IEEE 802.11g und Bluetooth 2.0+EDR. 
Das übrige Schnittstellen-Repertoire 
umfasst FireWire und USB 2.0, jedoch 
kein FireWire 800. Töne gelangen über 
einen Miniklinken-Stecker digital oder 
analogin den Mini und wieder heraus. 
Integrierte Stereolautsprecher sowie 
ein Mikrofon runden den vielfältig 
ausgestatteten Desktop-Mac ab. 


PERFORMANCE Die Rechenleistung 
des Mac mini hängt vornehmlich da- 
von ab, ob die Anwendung nativ, also 
für Intels x86-Architektur optimiert 
ist oder nur für die PowerPC-Plattform 
geschrieben wurde. Nicht auf den In- 
tel-Prozessor angepasste Anwendun- 
gen laufen in einer Emulation, von 
Apple Rosetta genannt, die den Pro- 
grammen einen PowerPC suggeriert. 
Diese Applikationen arbeiten deut- 
lich langsamer als auf einem PowerPC. 
Photoshop CS2 zum Beispiel läuft 
gerade einmal halb so schnell wie auf 
einem iMac G5 2,1 GHz. Optimierte 
und die Rechenkraft der zwei Prozes- 
sorkerne nutzende Applikationen wie 
Cinema 4D erreichen - das suggeriert 
zumindest Cinebench 9.5 - die Re- 
chenleistung eines mit 5,32 GHz ge- 
takteten Pentium 4. Es hängt also Vie- 
les von der genutzten Software ab. 
Die Festplatten gehören erwar- 
tungsgemäß zum Flaschenhals des 
Systems. Obwohl die SATA-Schnittstel- 
le eine Bandbreite von 150 MByte/s zur 


Verfügung stellt, transferiert die Plat- 
te große Dateien nur mit 29,6 MByte 
pro Sekunde durch die digitale Welt, 
und kleine Dateien werden gerade ein- 
mal mit 16 MByte pro Sekunde bewegt. 
Auch wenn Apple für die grafische 
Darstellung nur eine Lösung mit ge- 
teiltem Speicher anbietet, hat sich die 
Grafikleistung deutlich gesteigert. Ge- 
rade beim Hardware-Lighting-Test in 
Cinebench bringt es der Grafikchip 
auf einen CB-Wert von 1197! Damit 
liegt er auf dem Niveau des im Mac- 
Book Pro verbauten ATI-Grafikprozes- 
sors Mobility Radeon X1600 mit 128 
MByte GDDR3-SDRAM-Speicher. 


FAZIT Apples Produktmarketing 
scheint ein entwaffnend einfaches 
Konzept zu verfolgen. So wie der Mac 
Pro an die Content-Produzenten ad- 
Tessiert ist, richtet sich der Mac mini 
an die Content-Konsumenten. Auch 
wenn die Leistungslücke zwischen Mac 
Pro und Mac mini riesig erscheint - 
sie liegt etwas unter dem Faktor 2,5 -, 
so können wir dem kleinen Mac im 
Keksbüchsen-Design dennoch eine 
solide Rechenleistung bescheinigen. 
Wer sein digitales Leben mit iLife, 
Mail und iWork bestreiten kann, be- 
nötigt keinen schnelleren Prozessor. 
Apple wird den Mac mini vermut- 
lich nie als Media Center vermarkten. 
Er erfüllt aber dessen Anforderungen. 
Über den digitalen Hub geht er dank 
Front Row inklusive der 6-Tasten-Fern- 
bedienung bereits hinaus. ok 


 - — 


4 Apple Remote 
Gemeinsam mit Front 
Row verwandelt die 
6-Tasten-Fernbedie- 
nung den Mac mini 
in ein Media Center 
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Dual Boot vs. Virtualisierung 


V Integriert 

Mit Parallels Desktop 
läuft Windows 
jederzeit griffbereit 
im Finder-Fenster 


Der PC im Mac-Pelz 


Während Apple den Einsatz von Windows als Boot-Option bevorzugt, 
integriert Parallels den Windows-Desktop sehr gut in Mac OS X. Welcher 
ist der bessere Weg? Wir haben beide für Sie verglichen 


s gibt verschiedene Wege, um 
E Windows auf dem Mac zu nut- 

zen. Die beiden wichtigsten 
sind Apples Boot Camp und Parallels 
Desktop for Mac. Zur diesjährigen 
WWDC hat auch noch VMware eine 
eigene Lösung für Mac OS X angekün- 
digt. Sie soll Anfang 2007 erscheinen. 
Im Folgenden beschäftigen wir uns 
mit der Frage, welcher der bessere 
Weg zur Nutzung von Windows ist? 


VIRTUALISIERUNG Eine Virtual Ma- 
chine (VM) ist eine Art Container, in 
dem ein Betriebssystem isoliert von 
der eigentlichen Hardware des Rech- 
ners läuft. Die VM simuliert dabei ei- 
nen PC mit in Grenzen variablen Ei- 
genschaften. Ursprünglich kommt 
die Idee der Virtualisierung aus dem 
Bereich der mittleren und großen Re- 
chenanlagen, die vielen Anwendern 
jeweils einen Teil ihrer Rechenleis- 
tung in Form einer VM zur Verfügung 
gestellt haben. 


e=zlsstjfeizig VM vs. Dual Boot 


rekt auf dem Mac, auf einer 


eigenen Partition. Beim Star- 


Parallels Desktop BootCamp ten des Rechners hat man 
CPU-Leist Bereern Fee die Wahl, ob Mac OS X oder 
Sn Windows XP hochgefahren 
3D-Grafik %* 0.0.0.075 R 
—_— werden soll. Das gewünschte 
Kaspatlbiliät ea jall System übernimmt dann die 
Stabilität ARE intetoke absolute Herrschaft über 
DIE ROUMIUSEN AEER a” den Rechner, während das 
Sicherheit AIOR ARAR andere Sendepause hat. 
Komfort 0.0.0.5 %* 


Will Windows eine Kom- 


Mit der realen Hardware hat die VM 
nichts zu tun, sie kann auch nicht di- 
rekt darauf zugreifen. Die Nutzung 
der echten Ressourcen erfolgt über ei- 
ne Abstraktionsschicht, die alle Anfor- 
derungen an die echten Komponen- 
ten des Wirtsrechners umleitet. Das 
System in der VM kann dementspre- 
chend nur die Ausstattungsmerkmale 
nutzen, die die VM ihm anbietet. 


ZWEI GESICHTER Mit Boot Camp in- 
stalliert man Windows XP dagegen di- 


(7 Parallels Desktop File View VM Devices Help 
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Parallels 


ImageTool 


[I Systeminfarmstionen anzeigen 

D Software 

D* Eine Einstellung ändern 
Festplatten 

Andere Orte 


2 Netzwerkumgebung 
\Ü) Eigene Dateien 

DD Gemeinsame Dokumente 
De Systemsteuerung 


ee 


Details 


Parallels 


| Gemeinsame Dokumente 


H Bibiskette [Äh 


E ] Dateien von maz 


ne Lokaler Datenträger (C:) 


Geräte mit Wechselmedien 


r 
®) CD-Laufwerk (D:) 


ponente des Macs wie zum 
Beispiel die Netzwerkkarte nutzen, so 
muss dafür ein geeigneter Treiber in- 
stalliert werden. Deshalb liefert Apple 
mit Boot Camp gleich eine Treiber-CD 
mit, die große Teile der Mac-Hardware 
auch unter Windows-XP nutzbar 
macht. Dabei erhält man außerdem 
ein Kontrollfeld für die Systemsteue- 
rung von XP, mit dem sich das ge- 
wünschte System für den nächsten 
Neustart auswählen lässt. Bei der In- 
stallation von Windows unterscheidet 
sich ein Mac mit Boot Camp anson- 
sten nicht von einem üblichen PC. Mit 
Boot Camp haben wir uns bereits in 
MACup 06 und 07/2006 beschäftigt. 


VM EINRICHTEN Die Installation von 
Parallels Desktop ist etwas aufwendi- 
ger, da zusätzlich noch eine VM konfi- 
guriert werden muss. Das Aufspielen 
der Software für Mac OS X ist schnell 
erledigt. Anschließend findet man 
das Programm Parallels im gleichna- 
migen Ordner unter Programme. Beim 
ersten Start muss man nun noch min- 
destens einen virtuellen Rechner anle- 
gen. Später kann man problemlos wei- 
tere hinzufügen. Optional kann man 
beim Programmstart auch direkt die 
zuletzt benutzte VM starten. 

Für das Erzeugen von VMs hat Pa- 
rallels einen Assistenten integriert, 
der optional die Standardeinstellun- 
gen an die wichtigsten Gastsysteme 
anpassen kann. Wir wählen hier 
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—_ , Parallels Desktop for Mac 

Ü \M-Software für Mac OS 
X, die den Betrieb diverser 

PC-Betriebssysteme in virtuellen 
Umgebungen erlaubt 
Voraussetzung: Mac OS X 10.4.6, 
Mac mit Intel-Core-Prozessor 
Info: www.parallels.com 
Preis: 75 Euro 


U 
T INFO 
Parallels Desktop for Mac oder Boot Camp 


f 5 Boot Camp 

Ermöglicht die Installation von 

Windows XP auf Intel-basier- 

ten Macs als alternatives System 
(Dual-Boot-Lösung) 
Voraussetzung: Mac 0S X 10.4.6, 
Mac mit Intel-Core-Prozessor 
Info: www.apple.com/macosx/bootcamp 
Preis: kostenlose Preview 


Windows XP. Zum Abschluss gibt man 
der Virtual Machine noch einen Na- 
men und kann bei Bedarf den Spei- 
cherpfad ändern. 


VIRTUELLE AUSSTATTUNG Parallels 
unterstützt in einer VM maximal vier 
ATA-Laufwerke, wobei es für Windows 
standardmäßig eine Platte und ein 
CD/DVD-Laufwerk anlegt. Dabei nutzt 
es derzeit nur Image-Dateien als Fest- 
plattenersatz - ganze Volumes lassen 
sich nicht zuweisen. Bei den opti- 
schen Laufwerken hat man die Wahl 
zwischen echten CD/DVD-Drives und 
einem ISO-Image des Mediums. Eine 
Floppy wird ebenfalls simuliert. 
Außerdem lassen sich die Speicher- 
reservierung sowie die Netzwerk-, 
Sound- und USB-Controller konfigu- 
rieren. Die virtuelle Grafikkarte er- 
laubt eine Darstellung von bis zu 1600 
mal 1200 Pixel, wobei sie auch krum- 
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me Werte akzeptiert, so dass man 
praktisch beliebige Monitorauflösun- 
gen simulieren kann. Seitlich am 
Fenster finden sich die Knöpfe zum 
Starten, Pausieren und Stoppen der 
VM. Auch der Fullscreen-Modus, der 
mit einem Überblendeffekt wie beim 
schnellen Benutzerwechsel von Mac 
OS X ausgestattet ist, lässt sich dort ak- 
tivieren. Serielle und parallele Ports 
lassen sich ebenfalls einrichten. 

Für die virtuellen Festplatten wird 
normalerweise nur eine mögliche Ma- 
ximalgröße vorgegeben, bis zu der die 
Imagedateien automatisch mitwach- 
sen. Das spart Platz auf der Festplatte. 

Hat man viele Daten gelöscht, kann 
man das Image auch wieder schrump- 
fen. Andererseits kostet die dynami- 
sche Anpassung etwas Performance, 
weshalb sie sich für optimale Leistung 
auch abschalten lässt. Ein Tool zum 
Erzeugen von ISO-Images liegt bei. 


Boot Camp Assistent Beta 


Zweite Partition erstellen 


Jedes Betriebssystem benötigt eine eigene Partition auf dem 
integrierten Startvolume. Bewegen Sie die Partitionsteilung, 
um die Größe der Partitionen zu ändern. 


@ „Macintosh HD* wird folgendermaßen partitioniert: 


50 GB frei 


Standardgröße verwenden 


4 Teilung 

Boot Camp erzeugt 
für Windows eine 
eigene Partition 


UNTERSTÜTZTE GASTSYSTEME 
Nun steht mit der VM die Umgebung 
für das Gastsystem bereit. Wir instal- 
lieren zum Vergleich mit Boot Camp 
das aktuelle Windows XP Professional 
SP2. Parallels Desktop erlaubt aber 
auch ältere Versionen - ab dem seli- 
gen Windows 3.1. Auch verschiedene 
Linux-Distributionen, wie zum Bei- 
spiel Red Hat, Suse oder Debian, wer- 
den ebenso unterstützt wie FreeBSD, 
MS-DOS, OS/2 oder Solaris. 

Zur Installation legt man nur die XP- 
CD ein und startet die VM. Praktisch: 
Da Mac OS X als primäres System die 
Kontrolle über den Mac behält, funk- 
tioniert der CD-Auswurf während der 
Windows-Installation. Dadurch kann 
man ohne weitere Tricks Windows XP 
von einer Update-CD installieren und 
zwischendurch kurz eine alte Vollver- 
sion zur Lizenzprüfung einlegen. Bei 
der Boot-Camp-Installation mussten 
wir dafür noch mit einem zweiten op- 
tischen Laufwerk arbeiten. 


INTEGRATIONSHILFE Zur besseren 
Zusammenarbeit zwischen Mac OSX 
und dem Gastsystem lassen sich die 
Parallels Tools installieren. Unter 
Windows XP wird damit eine ge » 


v Wechsel 

Bei der Dual-Boot- 
Lösung muss man 
sich für ein System 
entscheiden 


GG) 
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Startvolume 


Mac OS X, 10.4.7 Netzwerk-Start 
auf: MacOSX 


Sie haben „Windows“ auf dem 
Volume „XP PRO“ ausgewählt. 


Im FireWire Festplatten-Modus neu starten (FireWire Festplatten-Modus... ) 


Wenn Sie diesen Computer im FireWire Festplatten-Modus neu 
starten, können Sie diesen über ein FireWire Kabel mit einem 
anderen Computer verbinden und dort als Festplatte verwenden. 


N 
ud Klicken Sie in das Schloss, um Änderungen zu verhindern. 
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Dual Boot vs. Virtualisierung 


V Praktisch 

Der integrierte 
Assistent hilft beim 
Anlegen einer Virtual 
Machine 


meinsame Zwischenablage instal- 
liert, die derzeit aber nur Texte von 
einem System zum anderen transpor- 
tiert. Außerdem lassen sich so genann- 
te Shared Folders anlegen. Das sind 
Ordner auf der Mac-Platte, die unter 
einem wählbaren Freigabenamen in 
Windows erscheinen und so einen 
einfachen Datenaustausch erlauben. 
Ein besserer Videotreiber erlaubt 
höhere Auflösungen und der Mauszei- 
ger lässt sich automatisch auf die VM 
umlenken, wenn man ihn über deren 
Fenster bewegt. Normalerweise muss 
man erst in das VM-Fenster klicken, 
um die Kontrolle über Maus und Tas- 
tatur daran zu übergeben. Weitere 
Tools verbessern die Sound-Fähigkei- 
ten, sorgen für einen Zeitabgleich 
der Systeme und können aufgeblähte 
Festplatten-Images schrumpfen. 


VM VS. DUAL BOOT Parallels Desktop 
und Boot Camp verfolgen wie schon 
erwähnt sehr unterschiedliche Ansät- 
ze, um Windows auf den Mac zu brin- 
gen. Beider Kompatibilität halten sich 
beide Lösungen noch die Waage, was 
auf den ersten Blick vielleicht erstau- 
nen mag. Boot Camp macht den Mac 


zwar zu einem vollwertigen PC, der 
praktisch alles mitmacht. Für einen 
Windows-Rechner ist seine Hardware 
allerdings recht exotisch, was Proble- 
me durch fehlende oder schlecht an- 
gepasste Treiber verursachen kann. 
Die Parallels-VM simuliert dagegen 
einen absoluten Durchschnittsrech- 
ner, der auch zu diversen Linux-Distri- 
butionen oder OS/2 kompatibel ist. 
Trotzdem ist die VM eben kein echter 
Rechner, so dass einige Programme 
buchstäblich gegen die Wände der Si- 
mulation rennen. Je näher ein Pro- 
gramm an der Hardware operiert, des- 
to wahrscheinlicher sind Probleme. 


PERFORMANCE Bei der Leistung 
punktet klar die Dual-Boot-Lösung. 
Die zusätzliche Ebene zwischen VM 
und Rechner kostet grundsätzlich 
schon einmal Leistung. Außerdem 
fehlt Parallels Desktop auch die Unter- 
stützung für den zweiten Prozessor- 
kern. Sowohl 3D-Anwendungen wie 
auch moderne Spiele machen keinen 
Spaß, da der direkte Zugriff auf den 
Grafikchip fehlt. Das heißt aber nicht, 
dass der VM-PC langsam ist. Parallels 
profitiert von Apples Umstieg auf In- 
tel-CPUs. Im Vergleich zu Microsofts 
Virtual PC entfällt dadurch die Leis- 
tung schluckende Prozessor-Emula- 
tion. Bei herkömmlichen Program- 
men hat man durchaus den Eindruck, 
an einem aktuellen PC zu sitzen. 


ALLTAGSTAUGLICH Beim Komfort 
haben die VMs klar die Nase vorn. 
Braucht man ein Windows-Programm, 
startet man schnell die VM in einem 
eigenen Fenster - kein Neustart, kein 


Entweder oder, sondern Mac OSX und 
Windows gleichzeitig. Dadurch wird 
auch der Datenaustausch einfacher. 
Ein gemeinsames Clipboard transfe- 
riert Texte, später soll es auch Bilder 
unterstützen. Außerdem lassen sich 
beliebige Mac-Ordner als Freigaben 
unter Windows einblenden. Leider 
kann man zurzeit noch keine Objekte 
direkt per Maus zwischen Finder und 
VM-Fenster kopieren. 

Benutzer von Boot Camp können 
Daten über das PC-Volume austau- 
schen, da Mac OS X das Dateisystem 
FAT lesen und beschreiben kann. Das 
aktuelle Standardformat NTFS kann 
es immerhin noch lesen. Der umge- 
kehrte Weg ist unter Windows XP 
nicht möglich, da HFS+ nur mit zu- 
sätzlicher Software unterstützt wird. 

Das VM-Prinzip öffnet noch weitere 
Möglichkeiten. Ein virtueller Rechner 
lässt sich einfach anhalten und spei- 
chern. Öffnet man ihn wieder, macht 
er genau da weiter, wo er unterbro- 
chen wurde. Außerdem kann man 
diverse VMs mit unterschiedlichen 
Hardware- und Software-Konfigura- 
tionen anlegen. Eine VM lässt sich 
auch einfach duplizieren. 


SICHERHEIT Wer mit Windows arbei- 
ten will, muss sich auch mit dem The- 
ma Sicherheit auseinander setzen. Als 
Schutz gegen Viren empfiehlt es sich, 
die Kommunikation weiterhin über 
den Mac laufen zu lassen. VM-Nutzer 
können Mac OS X mit Mail und Safari 
gleichzeitig mit der Büroverwaltungs- 
software unter Windows laufen las- 
sen. Wer Windows XP als alternatives 
System über Boot Camp installiert hat 


V Einstellungen Die Standardkonfiguration der VM für Windows XP 


OÖ Create a custom VM configuration. 


experienced users. 


Ü Create a blank VM. 


empty configuration. 


This is the fastest way to create a new VM. The 
wizard will create a new VM with the most common 
options for a selected guest OS. You will be able to 
configure VM later in the Configuration Editor. 


This mode allows you to create a new VM with 
specific configuration options. It is suitable for 


Choose this option if you need a VM with the 


Memory 256 MB 
Eloppy 

Hard Disk 1 

) CD/DVD-ROM 1 
Network Adapter 
Sound 


USB Controlle 


SPS@OdELl 


New Virtual Machine Wizard een winxp - Parallels Desktop 
Select virtual machine configuration Windows XP 
Configuration 
Please specify how would you like to configure your File Location /Users/matthias/Library/Parallels/winxp /winxp.pvs 
virtual machine: Guest OS Windows XP Boot Sequence Hard Disk,Floppy, CD-ROM 
Acceleration ® High Auto Start o off 
@® Create a typical VM (recommended). Modified 4. September 2006 16:54:59 VM State m Sopped 


/Library/Parallels/Tools/vmtools.fdd 

8000 MB; /Users/matthias/Library/Parallels/winxp/winxp.hdd 
Default CD/DVD-ROM 

Bridged Ethernet: Default Adapter 

Default Audio 

Autoconnect Off 


(© <Back ) 


( Cancel ) 
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U) 
T INFO 
Performance 


Wir haben Windows XP mit Service Pack 2 unter Parallels Desktop (Build 1862) 
und über Boot Camp 1.1 auf einem Mac Mini Core Duo 1.67 GHz mit Mac 0S X 
10.4.7 installiert. Als Testprogramm haben wir Cinebench 9.5 von Maxon 
genutzt, zum Vergleich auch unter Mac OS X. Für den Test haben wir die VM im 
Fenster und im Fullscreen-Modus laufen lassen. 

Der erste Rendertest zeigt die Prozessorleistung mit einem Kern des Core Duo, 
wobei der pure Mac den anderen um eine Nasenlänge voraus ist. Parallels 
Desktop und Boot Gamp liegen aber gleichauf. Schaltet man den zweiten Kern 
zu, muss die VM passen. Der dritte Test zeigt die 3D-Leistung der Grafikkarte. 


Für gute Werte sollte man hier unbedingt ein nativ laufendes System nutzen. 
Da Cinebench offensichtlich Probleme mit der Zeitmessung in der VM hatte, 
haben wir die Testläufe von Hand gestoppt und in die GB-Punkte umgerechnet. 


& Mac 0SX 


Win XP via Parallels 
Desktop, im Fenster 


Win XP via Parallels 
Desktop, Fullscreen 


Win XP via 
Boot Camp 


1060 
EU Rendern 
1 GPU-Kern 


F Rendern 
2 GPU-Kerne 


EI 3D-Graphik 
OpenGL HW-L 


1076 


Angaben in CB-Werte 


und dort das Internet nutzen will, 
sollte zur Sicherheit wenigstens Fire- 
fox statt Internet Explorer und Thun- 
derbird anstelle von Outlook Express 
benutzen, um die häufigsten Einfall- 
tore für Viren zu meiden. 

Kommt es zu einem Schadensfall, 
so kann dieser den VM-Container in 
der Regel nicht verlassen. Ein kleines 
Schlupfloch sind die Shared Folders. 
Man sollte aus diesem Grund wichtige 
Ordner nur als Read only freigeben und 


zur Ergänzung einen Transferordner 
mit Schreibberechtigung einrichten. 
Boot Camper müssen aufpassen. Zwar 
kann ein Amok laufender Prozess 
mangels HFS-Fähigkeit nicht auf die 
Mac-Platte zugreifen. Da Windows 
aber die volle Kontrolle über den 
Rechner hat, lässt sich natürlich jede 
angeschlossene Platte löschen. 


ZUVERLÄSSIGKEIT Aussagen zur Sta- 
bilität sind - genau wie zur Leistung - 


V Flexibel Jeder Punkt der VM-Einstellungen lässt sich nachträglich anpassen 


Configuration Editor 


Resource Description Datei Bearbeiten 
©» Options |Windows XP Memory Size 

E6 Shared Folders |0 folders (0 enabled) = 

I Video \0 items (0 enabled) RAM: 512 8 MB — 
aMemry 0 SM esse 4 \.psf 
E1 Floppy \/Library/Parallels/Tools/vm ne 

Ü Hard Disk 1 \8000 MB; /Users/matthias/l EEE ER ER 

@ CD/DVD-ROM 1 Default CD/DVD-ROM 4 MB 1500 MB 


( ® ) CD/DVD-ROM 2 |/Users/matthias/Desktop/> 
(0 Network Adapter Bridged Ethernet; Default Ac 
© Sound ‚Default Audio 

@ USB Controller |Autoconnect Off 


C Add... ) 


\ 


Recommended RAM maximum size is 588 MB. 


Help € Cancel ) ron 
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Netzwerkaufgaben Y 
R 


Andere Orte 


(%) Parallels Shared Folders 
% Arbeitsplatz 

(U) Eigene Dateien 

\O) Gemeinsame Dokumente 


bei einer Beta-Software immer mit ei- 
nem großen Fragezeichen zu verse- 
hen. Ein gewisses Fehlerpotenzial ber- 
gen beide Lösungen. 

Parallels emuliert in der VM einen 
sehr einfachen PC, mit dem die Win- 
dows-Programme keine Probleme ha- 
ben sollten. Trotzdem kommt es vor, 
dass Hardware-nahe Software Schwie- 
rigkeiten macht. Auch die VM selbst 
hat noch hier und da mal Schluckauf. 

Der Boot-Camp-PC leidet dagegen 
eher unter seiner recht exklusiven 
Hardware und dadurch fehlenden 
oder noch nicht ausgereiften Trei- 
bern. Beim aktuellen Entwicklungs- 
stand sehen wir in Sachen Zuverläs- 
sigkeit eher ein leichtes Plus bei der 
Dual-Boot-Lösung. 


FAZIT Je nach Einsatzzweck wird man 
eine Dual-Boot-oder VM-Lösung bevor- 
zugen. Muss man öfter auf Windows- 
Anwendungen zugreifen, ist Parallels 
Desktop die bessere Lösung, da sie kei- 
nen Neustart zum Systemwechsel er- 
fordert. Beide Systeme arbeiten rei- 
bungslos nebeneinander. Außerdem 
ist der Datenaustausch per Clipboard 
und Shared Folders einfacher. 

Für Boot Camp spricht dagegen vor 
allem die bessere Hardware-Unter- 
stützung, und daraus resultierend die 
höhere Leistung, besonders auf Dual- 
Core-CPUs und im 3D-Grafikbereich. 
Ideal wäre eigentlich die Kombina- 
tion aus beiden, also ein Windows- 
Volume auf der Platte, das man je 
nach Bedarf parallel zu Mac OSX über 
eine VM nutzt oder als Boot-Option, 
wenn man die maximale Performance 
benötigt. Matthias Zehden/ok 


® Parallels Shared Folders (.psf) 


Ansicht Favoriten Extras ? 


& zurück r © 2 $ £ Suchen I Ordner ERS 


Br 
Le Dokumente 
iTunes 
r > 
1) Schreibtisch 


A 


gar Drucker und Faxgeräte 


V Austausch 
Über die Shared 
Folders kann man 
Mac-Ordner 
freigeben, die dann 
unter Windows 
sichtbar sind 


FER 
F7 


v| Wechseln zu 
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Test & Markt 


A2-Prooflösungen 


Farbecht drucken 


Ein Kontraktproof schafft für Dienstleister und 
Kunden Rechtssicherheit. Wir testen sechs 
Drucker-RIP-Lösungen auf ihre Prooffähigkeit 


FOTO: iStockphoto 


ehr und mehr Fotografen 
IM und Designer sichern den Ar- 

beitsablauf in der täglichen 
Praxis mit Farbmanagement-fähigen 
Systemen ab. Was bei Scannern und 
Monitoren angefangen hat, setzt sich 
allmählich auch bei den Druckern 
durch. Während ein Produktions- 
Proofer wie der Kodak Veris fernab der 
Möglichkeiten eines kleinen Produk- 
tionsbüros liegt und ein kleiner A3- 
Drucker mit seinen Beschränkungen 
auch nicht so richtig zum eigenen An- 
spruch passen will, bietet sich als Mit- 
telweg DIN-A2+-Drucker mit Rollen- 
zufuhr an. Zusammen mit einer RIP- 
Software sollten sich so schon für ein 
Zehntel des Veris-Preises rechtsver- 
bindliche Proofs erzeugen lassen. Ob 
dies wirklich den realen Gegebenhei- 
ten entspricht, haben wir in einem 
umfangreichen Praxistest herauszu- 
finden versucht. 


PROOFLÖSUNGEN Für den Testpar- 
cour finden sich drei Drucker und vier 
RIP-Lösungen in unserem Labor ein. 
Mit dem Canon ImagePrograf 5000 be- 
findet sich sogar ein brandneuer Proo- 
fer unter ihnen. Das Testfeld wird 
durch den Epson Stylus Pro 4800 und 
den bereits etwas in die Jahre gekom- 
menen HP DesignJet 90 ergänzt. 

Dem Drucker-Trio stehen die Proof- 
Lösungen Color Tuner 5.2 von CGS, 
die Designer Edition M 4.2 von EFI, der 
Proofmaster 3 von Perfect Proof und 
iProof Systems PowerRip X v7 zur Sei- 
te. Wir testen insgesamt sechs Drucker- 
RIP-Konfigurationen. Während der 


r 


Job-Liste 


Hinzufügen Sammelform Löschen 


L # Name 
ED 26 VPR_RGB_ECI_1.1_F_x3.pdf 


ER a 


Drucken Vorschau Exportieren Anhalten 
Größe Datum & Uhrzeit Status 


Mm 
Einstellungen 
‚Autor 


- Individuelle Job-Einstellungen - 


EinfoT Ausga... | Farbe | Drucken | 


# Name ‚Größe Datum & Uhrzeit |Status 


Epson Stylus Pro 4800 mit allen vier 
RIPS getestet wird, untersuchen wir 
den Design Jet 90 nur mit der Desi- 
gner Edition und den ImagePrograph 
lediglich mit CGS’ Color Tuner. 


GEWICHTUNG Die in den letzten Jah- 
ren vermehrt zu beobachtende Jagd 
nach den niedrigsten Abweichungen 
bei den Primärfarben wirft in der Pra- 
xis oftmals erhebliche Probleme auf. 
Da gemäß den Spezifikationen ein 
Offsetdruck in den Primärfarben ma- 
ximal 5 DeltaE vom Proof abweichen 
darf, stellt der Prüfdruck die Mess- 
latte für die Druckereien dar. Es gibt 
mittlerweile einige Drucker-Papier- 
RIP-Kombinationen deren Farbfehler 
nur noch bei etwa 1 DeltaE liegt. 
Allerdings können die wenigsten 
Druckereien die sich daraus ergeben- 
den Toleranzen einhalten. Wichtiger 
als die Primärfarbenfixierung ist aus 
unserer Sicht daher die Gesamthar- 


Autor 


Info abrufen 
Sonderfarben 


monie und speziell die Graubalance. 
Da der Medienkeil die Grauwerte 
allerdings nur unzureichend themati- 
siert, gibt es mittlerweile Graukeile, 
die deutlich mehr über die Neutrali- 
tät der Graustufen aussagen. 

Aus diesem Grund werden die Pro- 
banten nicht nur mit dem Medienkeil 
und der bereits aus anderen Testsui- 
ten bekannten Altona Visual konfron- 
tiert, sondern auch mit einem speziel- 
len Graukeil sowie der 8-seitigen Visu- 
al Print Reference - ein Testaufbau, 
der die Schwächen eines jeden Sys- 
tems deutlich zu Tage treten lässt. 


CANON IMAGEPROGRAF 5000 Der 
im Frühjahr dieses Jahres vorgestellte 
neue Canon-Drucker bietet in der 
A2+-Klasse erstmals ein 12-Farben-Sys- 
tem an. Neben den klassischen Grund- 
farben und den beiden Fototönen 
Hellcyan und Hellmagenta benutzt 
der IPF 5000 zusätzlich noch Rot, » 


ÜBERSICHT A2-Proof-Drucker 


—in, 


Druckername DesignJet 90nr ImagePrograf 5000 Stylus Pro 4800 

Hersteller Hewlett-Packard Canon Epson 

Anschluss USB 2.0, 100BaseTX USB 2.0, 100BaseTX USB 2.0, FireWire 400 (100BaseTX optional) 
Tinten Farbstoff Pigment Pigment 

Füllmenge 4x 69 ml, 2x 28 ml 12x 130 ml 8x 110 mI/220 ml 

Farben CMYKcem CMYKcm, RGB, Hellgrau/Grau, Matt CMYKcm, Fotograu/Mattgrau, Hellgrau 
Auflösung 600 x 1200 dpi 1200 x 2400 dpi 1440 x 2880 dpi 

Info www.hp.com/de www.canon.de www.epson.de 

Straßenpreis 1300 Euro 2300 Euro 1900 Euro 
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Einstellungen sowohl 


global als auch 


jeweils Job-bezogen 


im Hauptfenster an 


41 


Test & Markt 
A2-Prooflösungen 


Grün, Blau sowie drei weitere Grautö- 
ne. Damit bietet er auf dem Papier ei- 
gentlich optimale Voraussetzungen 
für einen Proofer. 

Das Fassungsvermögen für die Tin- 
tenpatronen ist mit 130 ml jedoch 
nicht enorm. Die neu entwickelten 
Canon-Pigment-Tinten sind außeror- 
dentlich UV-beständig und trocknen 
schnell. Neben Rollenmaterial lassen 
sich dem Canon-System auch Stapel- 
ware und Einzelblätter bis 1,5 mm 
Stärke zuführen. Anschluss an den 
Mac findet der Canon mittels USB 2.0 
und 100-MBit-Ethernet. Durch die Va- 
kuumpumpe und das insgesamt aus- 
gesprochen laute Betriebsgeräusch 
verbietet sich der Drucker für die Nä- 
he zu empfindlichen Ohren. 


EPSON STYLUS PRO 4800 Mit Tank- 
größen von 110 ml - und, wenn die 
Frontklappe offen bleibt, auch 220 ml 
- je Farbe und einem Spektrum von 
CMYK über Hellcyan/Hellmagenta bis 
hin zu den drei Grautönen bietet der 
Epson beste Voraussetzungen für an- 
spruchsvolle Druckjobs. Warum der 
durch Vakuumpumpe und Druckwa- 
gen recht laute Drucker durch den Ver- 
zicht auf ein Netzwerk-Interface aber 
in der Nähe des Arbeitsplatzes aufge- 
stellt werden muss, bleibt unverständ- 
lich. Selbst 700 Euro teure Drucker bie- 
ten heutzutage schon integrierte 
100BaseTX-Schnittstellen, die beim Ep- 
son nur optional zu haben sind. 

Die Ultrachrome-K3-Tinten zeigen 
sich wie die Canon-Tinten vom UV-Be- 
schuss wenig beeindruckt und der 
Ausdruck ist direkt nach der Entnah- 
me farbstabil. Der Farbdrift beträgt - 
wie beim Canon - lediglich 0,6 DeltaE 
in der ersten Stunde. 


4 Graubalance Links sind Banding im Verlauf und Farbabweichung deutlich zu sehen 


HP DESIGNJET 90 Der Designjet 90 
setzt auf das etwas betagte Design des 
mittlerweile durch einen Pigment- 
drucker (siehe Seite 46) ersetzten De- 
signJet 30. Zu den vier 69 ml fassenden 
Tintentanks für Gelb, Hellcyan, Hell- 
magenta und Schwarz gesellen sich 
zwei 28 ml große Tanks für Cyan und 
Magenta. Die Farbstofftinten des HP 
zeigen eine deutliche Trockungsver- 
zögerung gegenüber den Pigmenttin- 
ten der Konkurrenz. Dank des inte- 
grierten Linearisierungsgeräts (CLC- 
Kalibration) ist die Farbausgabe 
gleichbleibend stabil. Die HP-Vivera- 
Tinten sind zwar in Maßen lichtecht, 
können aber aufgrund einer ausge- 
prägten Gelbschwäche den ISOcoated- 
Farbraum nicht umschließen. Der Far- 
bort der gelben Tinte ist unkorrigier- 
bar stark nach Orange verschoben. Da- 
mit disqualifiziert sich der Designjet 
bereits vor dem Test größtenteils. Da- 
für ist die Handhabung des Designjet 
90 mit seinen vier Bedienelementen 
erheblich unkomplizierter als die der 
anderen Probanden, für die man erst 
das Benutzerhandbuch eingehend 
studieren sollte. 


DIE RIPS Der Einsatz eines Postscript- 
Raster-Image-Prozessors (RIP) hat ge- 
genüber der RGB-Ausgabe einen er- 
heblichen Vorteil: Vektordaten und 
Farbdaten werden definiert verarbei- 
tet. Beides ist für eine effiziente Farb- 
steuerung und verbindliche Ausgabe 
zwingend. Beim RGB-Druckertreiber 
werden die CMYK-Daten in RGB ge- 
wandelt und dann später wieder in 
CMYK zurückgewandelt. Das kann we- 
der verlustfrei noch immer kontrol- 
liert geschehen, denn jeder Drucker- 
treiber verhält sich dabei anders. Vek- 
tordaten können über RGB-Drucker- 
treiber zudem nur niedrig aufgelöst 
wiedergeben werden. 

Für die professionelle Ausgabe von 
Layout-Proofs und erst recht für 
rechtsverbindliche Proofs ist ein RIP 
also zwingende Voraussetzung. 


EFI DESIGNER EDITION 4.2 EFIs De- 
signer Edition hat den Sprung aufVer- 
sion 5 mittlerweile vollzogen. Zum 
Test lag jedoch noch die Version 4.2.3 
bereit. Diese unterstützt die interne 
CLC-Linearisierung des DesignJet 90 
und bietet in ihrem Hauptfenster den 


» Farbraum Der 
DesignJet von HP 
(links) kann den 
Referenzfarbraum 
ISOcoated (bunt) 
nicht vollständig wie- 
dergeben. Der Epson 
(Mitte) und Canon 
(rechts) haben noch 
Reserven 
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Zugriff auf alle wichtigen Parameter. 
Für die Platz und Material sparende 
Ausgabe vieler kleinerer Dateien auf 
einem großen Bogen steht ein Ne- 
sting-Dialog bereit. Bei DIN A2 und 
größeren Ausgabeformaten ist dies 
auch durchaus sinnvoll. Erstmals ist 
der Medienkeil von UGRA und FOGRA 
im Lieferumfang einer Einsteiger-Lö- 
sung enthalten - zum Zertifizieren 
und Vermessen ist aber eine externe 
Lösung wie Xrites QC Color oder CGS$’ 
Certified Proof vonnöten. 

Die Designer Edition bietet einen 
unkomplizierten Weg, netzwerkweit 
oder am Einzelplatz entweder über 
einen virtuellen Drucker oder über 
überwachte Hotfolder Druckjobs zum 
RIP zu delegieren. Darüber hinaus ist 
auch ein Drag and Drop in das Jobfens- 
ter möglich. Dank original Adobe- 
CPSI-Interpreter hat die Designer Edi- 
tion weder mit PDF-X/3-Spezialitäten 
noch mit aufwändigen Postscript-Da- 
teien Probleme. Weder die Altona Vi- 
sual noch die Visual Print Reference 
zeigen Auffälligkeiten. 

Die Graubalance ist neutral und 
dank der guten Papierprofile lässt 
sich mit der Designer Edition farbver- 
bindlich drucken, wenn die Kombina- 
tion aus Papierprofil, Drucker und RIP 
optimal kooperiert. Beim Epson 4800 
gelingt es so gut, dass diese Kombina- 
tion das FOGRA-Cert-Siegel für zertifi- 
zierte Proofsysteme führt. Das Gegen- 
teil ist in Kombination mit dem De- 
signjet der Fall, der die Grenzwerte 
für die Proofzertifizierung um 2,5 
DeltaE deutlich überschreitet. 


PERFECT PROOF PROOFMASTER 3 
Proofmaster stellt in diesem Test die 
wohl kompletteste Lösung dar. Über 


die RIP-Funktionalität hinaus bietet 
das Programm auch die Linearisie- 
rung, Kalibration und - optional - 
auch die Zertifizierung an. Das passt 
optimal zur Integration des Medien- 
keils. In einem zentralen Jobfenster 
werden die Druckaufträge verwaltet. 
Perfekt Proof ermöglicht dabei auch 
die Definition verschiedener Drucker- 
warteschlangen. 

Neben der normalen Kalibration er- 
laubt das RIP die Definition von De- 
vice-Link-Profilen, damit ohne Verlust 
des Schwarzkanals von einem CMYK- 
Farbraum (Referenz) in einen anderen 
CMYK-Farbraum (Ausgabeprofil) die 
Farbwerte transformiert werden kön- 


gibt, sondern die Druckjobs immer 
neu aufgerufen und erzeugt werden. 
Nach kurzer Auseinandersetzung mit 
den Funktionen des sehr gelungenen 
Druckereinrichtungsassistenten geht 
die Arbeit flott voran. 

Colortuner verfügt neben der rei- 
nen RIP-Funktionalität auch über eine 
in das Paket integrierte messtechni- 
sche Linearisierungslösung, die am 
Anfang jeder Systemeinrichtung 
steht. Lediglich für die Papierprofilie- 
rung muss auf eine externe Lösung 
zugegriffen werden. Der Medienkeil 
kann platziert werden - er gehört 
aber nicht zum Lieferumfang. Nach 
Bedarf kann die Linearisierung auch 


ProofMaster’ 


Ausgabe an... Druckwarteschlange 
Job Name 


CieSuperCT ESP4OO 


Warteschlange 


nen. Leider funktioniert das Drag und 
Drop von Druckjobs immer noch 
nicht. Ansonsten zeigt Perfect Proof 
eine exzellente Graubalance sowie ein 
hohes Maß an Farbgenauigkeit. Zu- 
sammen mit dem Epson Stylus Pro 
4800 und dem Kontrakt Proofing Pa- 
per führt auch diese Lösung das Fogra- 
Cert-Logo nach den vorliegenden Mes- 
sungen völlig zu Recht. 


CGS COLOR TUNER 5.2 Die aus dem 
Profilager stammende Lösung von 
CGS hat einen für Mac-Anwender im 
ersten Moment verwirrenden Ansatz, 
da es kein feststehendes Jobfenster 


Benutzer [Medien 
JRaimarkı | AB+ 


Drucken 


Rendern 
= Vorgang vollendet 7° W 


Interpretieren 


28 Vorgang vollendet 


Bearbeitete Jobs . 


B59KB/E.EM 


iterierend optimiert werden. Color 
Tuner kann die Farbtransformatio- 
nen entweder über ICC-Profile oder 
proprietäre DAT-Tabellen durchfüh- 
ren. Da es am Mac (noch) keine Mög- 
lichkeit gibt, DAT-Tabellen zu nutzen, 
muss man diese auf einem PC erstel- 
len, denn die PC-Version verfügt be- 
reits über dieses Programmmodul. 
Ein Manko der aktuellen Imple- 
mentierung besteht darin, dass ein 
Nesting-Modul fehlt und dass Color 
Tuner den jeweiligen Drucker nicht 
direkt anspricht, sondern über dessen 
RGB-Druckertreiber - bei abgeschalte- 
tem Farbmanagement - die Druck- » 


ÜBERSICHT A2-RIPS 


Name Designer Edition Proofmaster 3 Color Tuner 5.2 PowerRip X v7 
MA4.2 

Hersteller EFI Perfect Proof CGS iProof System 

Medienkeil integriert ja ja nein nein 

Medienkeil druckbar ja ja ja ja 

Profilierung nein ja nein nein 

integriert 

Linearisierung ja ja ja ja 

integriert (nicht messtechnisch) (nicht messtechnisch) 

Profileditor nein ja ja nein 

Info www.bestcolor.de www.proofmaster.net www.cgs.de www.powerrip.de 

Preis 600 Euro ab 1200 Euro 1200 Euro 400 Euro 
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ein Übersichts- 
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V Setup iProof 
PowerRip fasst die 
Festlegung aller 
Parameter in einem 
Fenster zusammen 


ausgabe realisiert. Dies macht sich in 
den deutlich bunteren Grauverläufen 
der Visual Print Reference (VPR) und 
Altona Visual bemerkbar. CMYK-Trei- 
ber sind aber in Vorbereitung. 


IPROOF SYSTEMS POWER RIP X V7 
Das auf einem Jaws-RIP basierende 
PowerRip X erscheint dem Anwender 
lediglich wie eine integrierte Treiber- 
lösung. Die dahinter liegende Appli- 
kation verrichtet ihre Aufgaben fast 
unsichtbar. Zuallererst wird der Dru- 
cker mit dem PowerRip RIP X Utility 
genannten Tool eingerichtet, danach 
wird er über das Druckerdienstpro- 
gramm dem System bekannt ge- 
macht. PowerRip weicht von der Co- 
lorSync-Ordnernomenklatur ab, denn 
die Profile müssen in bestimmte Ord- 
ner, damit sie bereitstehen. 

Der UGRA/FOGRA Medienkeil kann 
mit ausgegeben werden - er gehört je- 


Auflösung | 1440x720 dpi 


Farben | CMYK 


Druckmedium' Premium Semigloss Photo Paper 


RGB Source [ PowerRIP Vorgabe 


Verwendung des RGB Profi 


les ( Fotografisch 


CMYK Source | ISO Coated 


Verwendung des CMYK Profiles [ Anwendung des Profiles 


Farbanpassung [ Standard 


Rendering Intent des Profiles 


Art der Papierzufuhr [ Einzelblattkassette 


True Spot Colors | Nein 


Kompositausgabe aus Separationen [ Nein 


Zurücksetzen 


«>»l 


Abbrechen a ] 


doch nicht zum Lieferum- fe 
fang. Die Sonderfarberset- 
zung in der Altona Visual 
funktioniert ebenso ein- a 
wandfrei, wie die Graustu- ser 
fen frei von offensichtli- 
chen Buntheiten sind. 


RGB 


CMYK 
Bild 


Vektor 


Ein messtechnischer Grau 
Profileditor oder ein ent- aa 

sprechendes Linearisie- ee 
rungs-Tool fehlt. Mit den 
mitgelieferten Profilen 
lässt sich die Altona Visual 
dennoch recht stimmig 
wiedergeben. Allerdings 
hat das RIP Probleme bei 
der Profilzuordnung und 


Verwendung in PDF-X/3- 


CIE Lab 
Bild 


Vektor 


Queue type Worktlow 


[) Eingebettete Profile berücksichtigen 


Ü Schwarzpunktkorrektur ( 


Weitere Informationen 
Zeigen Sie auf Elemente, um weitere Informationen zu erhalten (soweit vorhanden) 


Ausgabe 


= 5 


Layout Eingabe Prüfung Treiber 


Profil Renderingprionität 


ECIHRGB.icc Photorealist... 


ECHRGB.icc Photorealist... 


ISO Coated Farbmetrisch 


ISO Coated Farbmetrisch 


<Keine> Farbmetrisch 


<Keine> Farbmetrisch 


CIE Lab D50 Farbmetrisch 


CIE Lab D50 Farbmetrisch 


Ü) Reiner Farbton 


CSF laden 


(brechen) GES 


Dateien. Nach etwas Hand- 
optimierung erreicht die 
Kombination aus Epson 
Stylus Pro 4800 und Wehmeyer Velvet 
Papier spielend Kontraktproofniveau. 
Der Vorteil der Lösung ist, dass sie 
nicht als RIP angesehen wird und sich 
völlig wie ein Druckertreiber verhält. 
Das tun die anderen Lösungen mit ih- 
ren virtuellen Druckern allerdings 
auch - nur dass diese zum Teil auch 
noch Nesting beherrschen. 


TESTERGEBNISSE Die Prüfungen des 
Medienkeils liegen mit Werten bis zu 
1,2 DeltaE auf zum Teil hohem Quali- 
tätsniveau, so dass die Unterschiede 
zwischen den Probanden visuell kaum 
noch auszumachen sind und ins Aka- 
demische abgleiten. Hier wird das Pro- 


4 Farbverwaltung Proof Master 3 erlaubt den Import von 
Adobe-CSF-Dateien zur Anpassung des Farbmanagement 


blem mit der Farbabstandformel Del- 
taE L*a*b* (76) deutlich. Die gemesse- 
nen Abweichungen korrespondieren 
nämlich nicht mit den visuellen Feh- 
lern. Selbst der nicht zertifizierte HP 
DesignJet 90 sieht nur unbedeutend 
schlechter aus als die anderen Testteil- 
nehmer - was auch nicht wundert, da 
erlediglich im Gelb zu stark abweicht. 
Die zukünftige Verwendung von Del- 
taE 2000 könnte dieses Problem ent- 
schärfen. Dazu müssten allerdings 
alle Grenzwertfestlegungen und Nor- 
men erst einmal aktualisiert werden. 

Bei der Graubalance trennen sich 
dann schon eher Spreu und Weizen, 
denn das menschliche Auge ist für 


uzsjrasteiä3siNiEsj5 Drucker-RIP-Kombinationen im Vergleich 


Drucker-RIP-Kombin 


ation Stylus Pro 4800/ 


Proofmaster 


Stylus Pro 4800/ 
Color Tuner 


Stylus Pro 4800/ 
Designer Edition 


ImagePrograf 5000/ 
Color Tuner 


Papier 


Contract Proof Paper 


Perl Proof White 


Proof Premium 8260 


Perl Proof White 


visuelle Bewertung 


Altona Testsuite ja ja ja ja 
Visual Print Reference gut [Testsieger 11 befriedigend gut befriedigend 
o10 480 2006 ir se ._ 
Graubalance sehr gut rem befriedigend gut befriedigend 
Medienkeil-Auswertung 
Farbabweichung Cyan 4 DeltaE 3 DeltaE 4,6 DeltaE 1,2 DeltaE 
Farbabweichung Magenta 2,2 DeltaE 1,8 DeltaE 3,1 DeltaE 1,88 DeltaE 
Farbabweichung Yellow 3,2 DeltaE 2,8 DeltaE 4,1 DeltaE 3,6 DeltaE 
Farbabweichung Papier 1,7 DeltaE 1,5 DeltaE 2,1 DeltaE 1,8 DeltaE 
max. Farbabweichung 4,5 DeltaE 3,6 DeltaE 4,8 DeltaE 3,8 DeltaE 
durch. Farbabweichung 2,3 DeltaE 2,6 DeltaE 2,9 DeltaE 2 DeltaE 
Proof-zertifiziert ja ja ja ja 
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Wissen für 


Farbdrifts in Graustufen deutlich emp- D e u t sc h j da n d P} 


findlicher, als dies bei Farbwerten der Fall 
ist. Lediglich die Kombination aus Epson 
Stylus Pro 4800 und Proofmaster können 
wir mit sehr gut bewerten. Die PDF-X/3- 
und besonders die Farbmanagement-Fä- 


higkeiten der RIPs liegen alles in allem Der Brockhaus multimedial 


mittlerweile auf sehr hohem Niveau. 


premium 2007 


FAZIT Je nach Anspruch an einen Proof 


eignen sich alle RIPs und alle Drucker für D eu t sc h la n d S fü h ren d es 
die farbstabile Ausgabe. Sollen jedoch 


rechtsverbindliche Proofs nach UGRA/ M u ti m ed ia 54 ko n. 
FOGRA-Vorgaben erzeugt werden, bleibt . . 
der HP Designjet 90 außen vor. Er eignet Die ga nze Welt des Wissens. 
sich nur für Layoutproofs. 

Als Sieger aus dem Test geht die Kom- 
bination aus Epson Stylus Pro 4800 und Jobfenster 
Proofmaster 3 hervor, gefolgt von den Al- Color Tuner bie- 
ternativen mit Color Tuner und der Desi- tetfür jeden 
gner Edition. Die Kombination aus Ca- Druckjob ein 
non IPF5000 mit CGS’Color Tuner krankt individuelles 


noch an der Verwendung der RGB-Trei- Jobfenster mit B RO ® K mu it ım Te) 1a | 


ber. J. Raimar Kuhnen-Burger/ok Zugriff auf die H AU Ss ®) rem i um 
Farbverwaltung 
E ame) (es) (a ZDVD-ROMs 


Oxc Druck / CMYK Cube MD.Applica 


HIFI color /Hexachrome 


N-Channel / COP I] 
RCH Cube HD Applications ORIS Color Tuner welch. ( Suchen Protograph. IE 
Das umfassende 
Multimedia-Lexikon für 
Anspruchsvolle 
Stylus Pro 4800/ DesignJet 90nr/ 5 
PowerRip Designer Edition h 5 
Wehmeyer Velvet HP Proofing Semigloss Jetzt neu: & 
mit interaktivem Planetarium! 3 
teilweise ja = 
a an e alle Planeten unseres Sonnensystems 5 
gut gut e 88 Sternbilder E 
e 19 vertonte Touren E 
an BE As Del e mehr als 120 000 Galaxien, Sterne, E 
2,9 DeltaE 4,6 DeltaE S 
4,5 DeitaE 7,5 DeltaE Nebel u.v.m. : 
1,9 DeltaE 2,1 DeltaE = 
4,5 DeltaE 7,5 DeltaE 2 DVD-ROMs E 
2,7 DeltaE 3,5 DeltaE Für Mac OS X, Linux und Windows. F 
ja nei ISBN: 3-411-06548-6 E 
1,9 2,5 99,95 € [DI 103,50 SEE 5 
TR Im Fachhandel oder unter E 
www.brockhaus-multimedial.de 3 


AS-Drucker 


Test & Markt 


v Designer 
Edition HP Im 
Farbdialog stellt man 
global die Ausgabeart 
Foto/Proof), das ver- 
wendete Papier und 
die Farbprofile ein 


Multitalent mit 8 Farben 


Neben der einfachen Farbausgabe spielen auch zunehmend Fotodruck und Proof eine gewichtige 
Rolle bei der Auswahl des richtigen Druckers. Hewlett-Packard bietet mit dem neuen Photosmart 
Pro B9180 erstmals ein Modell, das beiden Anforderungsbereichen gerecht werden möchte 


ewlett-Packard vollzieht mit 
H der Einführung des Photo- 

smart Pro B9180 den von Ep- 
son eingeläuteten Wechsel von Farb- 
stofftinten zu Pigmentdrucken für 
Proof- und Fotoausgabe. Statt wie bis- 
her mit Farbstofftinten zu arbeiten, 
nutzt dieser Photosmart neu entwi- 
ckelte Vivera-Pigment-Tinten. 

Er ersetzt durch seine Eignung 
als Proofer auch den ausgelaufenen 
DesignJet 30, wobei der augenfälligste 
Unterschied zu den alten Proofern da- 
bei sicherlich die erheblich verbesser- 
te Lichtechtheit und die erweiterte 
Farbraumgröße ist. Im Testcenter 
wurde der Drucker deshalb mit der 
neuen, von EFI für HP entwickelten 
Designer Edition HP 5 auch auf seine 
Proof-Fähigkeiten hin überprüft. 


INBETRIEBNAHME Anschluss an den 
Mac findet der Drucker mittels USB 
2.0 oder 100-MBit-Ethernet - ein No- 
vum in dieser Klasse. Dank Bonjour 
benötigt man keine tieferen Netz- 
werkkenntnisse, um den Drucker ins 
Netzwerk einzubinden. 

Vor dem Anschluss steht aber erst 
einmal die Erstkonfiguration des Tin- 
tensystems. Nach dem Einbau der 
acht einzelnen Tintenpatronen mit 


knapp bemessenem Inhalt von 28 ml 
- die Patronen für Schwarz, Gelb, Pho- 
tocyan und Photomagenta der Vor- 
gängermodelle besaßen noch 69 ml - 
sind die Dummy-Druckköpfe gegen 
vier Kombidruckköpfe zu ersetzen. 
HP liefert für die Erstinstallation 
einige Blätter Advanced Photopapier 
mit, mit dem der Drucker selbsttätig 
die Druckköpfe ausrichtet, reinigt 
und die Linearisierung durchführt. 
Das eingebaute Messgerät führt dazu, 
dass der Farbauftrag hochgradig sta- 
bil bleibt. Alles in allem benötigt die 
Erstinstallation etwa 60 Minuten. Da- 
nach sollte der Drucker nach Möglich- 


War 


im 
u 8 
IL. 
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keit nicht mehr ausgeschaltet, son- 
dern nur in den Energiesparmodus 
versetzt werden. Ein- und Ausschalt- 
zyklen reduzieren die Lebensdauer 
der Druckköpfe, und nach einer länge- 
ren Auszeit vollführt der Drucker eine 
verbrauchsintensive Druckkopfwar- 
tung mit Spülung des Tintensystems. 


FOTODRUCK HPs Druckertreiber bie- 
tet neben der Auswahl des Papiertyps 
und des Farbmanagements auch ei- 
nen Dialog zur gezielten Farbsteue- 
rung. In der höchsten Auflösung von 
4800 x 1200 dpi benötigt der Drucker 
mit dem RGB-Druckertreiber nur 4:36 


V Punktzuwachs Die Punktzuwachskurven des 
= Proofdrucks stimmen bis auf Gelb fast mit denen 
en des Offsetdrucks nach ISO 12647-2 überein 


FOTO: HP 


Is) lajles 
r 


[] EEE EEE a a 
nn A Designer Edition HP In den individuellen Job- 
—_ KT — Einstellungen lassen sich für einen Druckjob Papiertyp, 
wc ) EEE 


= Farbprofile, Kopienanzahl und Platzierung festlegen 
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HP Druckerdienstprogramm \ 


N Ausrichten 


EA Hr Suoport 


[p-] Osama: pheaimarı no my100 > 
Modell: Phatoumast Pro B9100 s 


Farbe kalibrieren 


‚garantiert so einen Ausdruck mız hochwertiger Farbipenaulgkei und 
Farbikansistenz, 


Stellen Sie vor dem Starıen der Kalibrierung sicher, dass Lerner-/Ad-HP 
Adwancad Eoronapsar ins Papsertach singelagt wurde 


(_Farbkalibrierung starten) 


Orucherstatus: Loerland 
Verbrauchsmaterlalben: OK 


4 Dienstprogramm HPs Druckerdienstprogramm 
erlaubt neben Funktionen wie der Tintenstandsinforma- 
tion auch die interne Kalibration der Linearisierung 


Minuten für ein A3-Foto. Die Maximal- 
dichte der schwarzen Pigmenttinte 
liegt dabei bei 2,3 D und damit über 
dem Niveau eines Papierabzugs. Einer 
optimalen Fotoreproduktion steht da- 
mit, auch dank der hohen Farbgenau- 
igkeit auf von HP empfohlenen Papie- 
ren, nichts im Wege. Die Ausdrucke 
sind praktisch sofort trocken und ver- 
ändern sich in den ersten 30 Minuten 
nur um 0,5 DeltaE und danach kaum 
noch. Die Vorgänger kämpften im Ver- 
gleich dazu mit zum Teil stundenlan- 
gen Trocknungszeiten und hohen 
Farbdrifts. 

Papier kann dem HP B9180 entwe- 
der über sein 50 Blatt fassendes Maga- 
zin oder über den Einzelblatteinzug 
zugeführt werden. Bei Letzterem darf 
das Material sogar bis 1,5 mm stark 
und bis 800 g schwer sein. Neben Foto- 
papieren finden sich entsprechend 
auch Leinwand und Fine-Art-Papiere 
im Zubehörprogramm von HP. Die 
Kooperation mit Hahnenmühle führt 
zu einer noch breiteren Auswahl an 
Künstlerpapieren. 


PROOFDRUCK Interessant war zu se- 
hen, wie er sich als Nachfolger des De- 
signJet 30 schlägt. Um es kurz zu ma- 
chen: Jedem Anwender eines Design- 
Jet 30 sei der Umstieg auf den Photo- 
smart B9180 ans Herz gelegt, denn mit 
dem optional erhältlichen EFI-RIP pro- 
duziert der Drucker auf Anhieb 
farbverbindliche Ausdrucke. 

Die mittlerweile in Version 5 vorlie- 
gende Designer Edition verfügt gegen- 
über dem Vorgänger über eine Reihe 
erweiterter beziehungsweise verbes- 
serter Funktionen. So lässt sich jetzt 
in den Settings eines Druckjobs die 
Ausgabe für Proof- oder Fotozwecke 
optimieren. Die Simulation von Son- 
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Dieser Vorgang geeicht Schwankungen innerhalb des Drucksystemn au und 


_ zu, wenn kein RIP genutzt wird 


v Farboptionen Der RGB-Druckertreiber des Photosmart 
„| Pro B9180 lässt eine Vielzahl an Justagen für die Farbausgabe 


Sättigung: 
Farbton: 


Zyan: 


| Vorher: 

| 8 
1 

| er 


lo | 
Magenta: io | 
Gelb: 0 
Cs 


Schwarz: 


- Papier "Farboptionen | Tinte 


0 
Helligkeit: 0 I 
0 


© HP 9180 
© 1SOc0ated 
© AdobeRGB 


derfarben wie Pantone ist ebenso 
möglich wie der Proof auf andere 
Druckverfahren als Offsetdruck. 

Die vom Drucker über das Dienst- 
programm ausgeführte CLC-Lineari- 
sierung kann auch aus der Designer 
Edition für die jeweiligen Papiere 
durchgeführt werden. Durch diese 
Grundlinearisierung und die optima- 
len Papierprofile kann man mit dem 
integriertem Medienkeil auch rechts- 
verbindliche Proofs ausführen. 

Die Punktzuwachskurven zeigen, 
dass der Proof mit dem Ziel ISOcoated 
sehr nahe an den Ergebnissen eines 
Auflagendrucks nach ISO 12647-2 (Off- 
set) liegt. Nur Gelb liegt etwas über der 
Kurve. Dies lässt sich durch eine Nach- 
linearisierung mit dem Color Editor 
größtenteils beheben. Die Maximal- 
dichte wird durch das RIP auf 2.01 D 
reduziert und die Farbwerte des Me- 
dienkeils entsprechen den Ansprü- 
chen an einen Proof. Die Primärfar- 
ben liegen bei etwas über 4 DeltaE - bei 
erlaubten 5 DeltaE - und alle anderen 
Werte liegen ebenfalls deutlich unter 
den Grenzwerten. Der größte Ausrei- 
ßer liegt bei Grün, was durch die Gelb- 
verschiebung bedingt ist. Mit etwas 
Fingerspitzengefühl bei der Lineari- 
sierung im Color Editor der Designer 
Edition lassen sich aber alle Grenz- 
werte und die Gelb-Grün-Problematik 
deutlich entschärfen und die Werte 
noch etwa um 1 DeltaE reduzieren. 

Der Ausdruck der Altona Testsuite 
Visual zeigte zudem, dass das Farbma- 
nagement einwandfrei funktioniert 
und die PDF-X/3-Ausgabe dank origi- 
nal Adobe CPSI fehlerfrei war. 

Der Test mit der Visual Print Refe- 
rence der Schweizer UGRA respektive 
des VSD zeigte auch keinen Grund zur 
Beanstandung, da die Graubalance 


und auch die Lichter- und Tiefenzeich- 
nung gut gelungen war. Lediglich fei- 
ne, nur unter Vergrößerung in ein- 
farbigen Flächen erkennbare Streifen 
trübten das Bild etwas. 


FAZIT Mit dem Photosmart Pro B9180 
ist HP ein hervorragender und ver- 
gleichsweise günstiger Nachfolger so- 
wohl für den DesignJet 30 als auch die 
bisherigen A3+-Photosmarts wie den 
8750 gelungen. Besonders mit der De- 
signer Edition HP mausert sich der 
Photosmart zum reinrassigen Proofer, 
und dank der Pigment-Tinten bietet 
er beste Voraussetzungen für langle- 
bige und weitestgehend UV-resistente 


Drucke. J. Raimar Kuhnen-Burger/ok 


TEST 


HP Photosmart Pro B9180 
Hersteller (Info) HP 

www.hewlett-packard.de 
700 Euro 

EFI Designer Edition HP 5 
(M) PostScript RIP, 400 Euro 
A3-Überformat-8-Farben- 
Pigment-Tintendrucker mit 
100Base-TX- und USB-2.0- 
Anschluss und optionalem 
Proof-RIP 

Eignung für Proof- und Foto- 
druck, hohe Farbstabilität 
und Kompatibilität zu einer 
Vielzahl von Medien, CLC- 
Selbstlinearisierung, Netz- 
werkinterface 

kleine Tintenpatronen, 
Stand-by-Modus notwendig 


Preis 
Optionen 


Merkmale 


Plus 


Minus 


URTEIL 

Der Photosmart Pro B9180 ist ein semiprofes- 
sioneller Foto- und Proofdrucker mit weitem 
Einsatzgebiet und hoher Farbstabilität. 


4 Farbraum Der 
Photosmart B9180 
ermöglicht neben der 
Simulation von sub- 
traktivem ISOcoated 
auch die Farbausgabe 
in additivem Adobe- 
RGB, die aber wegen 
der druckertypischen 
Beschränkungen als 
subtraktives Device 
nicht vollständig ist 
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Test & Markt 
Digitale SLR 


Canon EOS 400D 


Die neue Anti-Staub-Technik der Canon EOS 400D soll Einsteigern in die 
Spiegelreflexfotografie die Angst vor dem Objektivwechsel nehmen 


N achdem 6-Megapixel-Kameras 
jahrelang die DSLR-Einstiegsklas- 
se dominiert hatten, läuteten die Her- 
steller nun den Übergang zu Modellen 
mit 10 Megapixeln ein. Neben der Ni- 
kon D80, der Olympus E-400 und der 
Sony Alpha100 istnun auch die Canon 
EOS 400D auf dem Markt, deren Sen- 
sor noch einmal eine um zwei Millio- 
nen Pixel höhere Auflösung als das 
Vorgängermodell 350D bietet. 

Das kompakte Spiegelreflexgehäu- 
se hat wenig Ähnlichkeit mit dem der 
’ Canon-Boliden aus der Profiklasse. Sei- 
- ne Leistungsdaten sind jedoch einem 
Mittelklassemodell wie der EOS 30D 
mehr als ebenbürtig, das sich eher 
durch Robustheit und Ausstattung 
auszeichnet. Das Design der 400D ori- 
entiert sich an den Bedürfnissen von 
Fotografen, die sich zum ersten Mal ei- 
ne digitale Spiegelreflexkamera leis- 
ten, den Komfort kompakter Digital- 
kameras aber nicht missen wollen. Es 
ist vielleicht kein Zufall, dass Canon 
sein neues Integrated Cleaning Sys- 
tem in einem Einsteigermodell Pre- 
miere feiern lässt: Die staubabweisen- 
de Beschichtung des Sensors und der 
Rüttelmechanismus, der dennoch an- 
haftende Fremdkörper durch Ultra- 
schallschwingungen beim Ein- und 
Ausschalten abschüttelt, sollen ver- 
hindern, dass beim Objektivwechsel 


4 Ambitioniert 
Automatische 
Sensorreinigung und 
zehn Millionen Pixel 
machen die 400D 
zum Einsteigermodell 
und zur Zweitkamera 
für Profis in der 
DSLR-Mittelklasse 


V Gewohnte 
Bedienung 
Einstellungen lassen 
sich weiterhin mit ei- 
ner Hand vornehmen 


Staub in die Ka- 
mera eindringt 
und sich aufdem 
Sensor absetzt. Das 
stellt vor allem viele 
Einsteiger vor Probleme - 

die meisten Profis lösen es pragma- 
tisch mit einer Reinigung des Sensors 
nach jeder Fotosession. 

Die äußerlichen Unterschiede zur 
350D sind gering. Canon hat das Dis- 
play vergrößert und dafür das bislang 
eigenständige Statusdisplay aufgege- 
ben. Dessen Funktion übernimmt der 
2,5-Zoll-Monitor, der sich automatisch 
abschaltet, wenn man durch das Su- 
cher-Okular blickt. Die Bedienung der 
Digitalkamera wurde an kritischen 
Stellen verbessert. So kann man nicht 
mehr versehentlich den Selbstauslö- 
ser einschalten. Auch das dezentrierte 
Sucherbild, bisher eines der Mankos 
aller Vorgängermodelle, hat Canon 
gerade gerückt. Trotz der vergrößer- 
ten Pixelzahl hat sich das Rauschver- 
halten der EOS 400D nicht nennens- 
wert gegenüber dem bereits gutem 
Rauschverhalten der 350D verschlech- 
tert: Die gemessene Auflösung ist 
recht deutlich auf rund 1820 Linien 
pro Bildhöhe erhöht worden. Die Ge- 
schwindigkeit ist weiterhin hoch, ob- 
wohl eine größere Pixelzahl zu ver- 
arbeiten ist. Trotz Sensorreinigung 


4 Hohes Niveau Einstieg in die 
digitale SLR-Fotografie mit zehn Megapixeln 


beim Einschalten ist das Gerät schnell 
betriebsbereit und eignet sich auch 
für Schnappschüsse. Zu einem Preis 
von rund 800 Euro bietet die EOS 400D 
einen günstigen Einstieg in das EOS- 
System. Michael J. Hußmannjcg 


Canon EOS 400D 


Hersteller (Info) Canon, www.canon.de 


Preis (rund) 800 Euro 

Voraussetzung MacOSX, ab v10.3.5 
(v10.3.9 empfohlen) 
oder höher 

Merkmale 10-Megapixel-DSLR 

Plus hohe Auflösung, schneller 
Autofokus, Staubfilter 

Minus kein extra Statusdisplay, 


Abblendtaste nicht immer 
gut erreichbar 


MX] URTEIL 
Die EOS 400D ist ein solides Modell für Einstei- 
ger und ambitionierte Fotografen, das qualitativ 


in die DSLR-Mittelklasse vorstößt. 


ee0e0908® 
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Canon 
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4 Funktionale Verbesserung Das Display wurde 
vergrößert und dient nun auch der Statusanzeige 


4 Auswahl Die 400D ist kompatibel mit 
EF/EF-S-Objektiven und EX-Speedlite-Blitzgeräten 
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Test & Markt 
Zeiterfassungssystem 


timeEdition 


Zeiterfassung timeEdition 
wird auch auf einem 1-GByte-Stick 
für den mobilen Einsatz geliefert 


in sehr einfaches Zeiterfas- 
F sungssystem für Projekte bietet 

Living-e. Zielgruppen sind Frei- 
berufler, etwa Grafiker oder Texter, 
die mehrere Auftraggeber haben und 
diese zeitgenau abrechnen müssen. 
Geliefert wird die Software aufeinem 
1-GByte-USB-Stick in Versionen für 
Mac OSX mit Widget und Mac 9x oder 
als reines Software-Produkt zum 
Download. timeEdition gliedert sich 
in die drei Ebenen 
Kunden, Projekte 
und Tätigkeiten, 
die übersichtlich 
durch Farben ge- 
trennt sind. Nach 
dem Start wählt 
man den Kunden 
aus, startet das je- 
weilige Projekt und 


V Übersicht- 
lich timeEdition 
im Einsatz, einmal 
als Programm, 
einmal als Widget 


aktiviert die Tätigkeiten. Unterbricht 
ein anderer Kunde den Job, wechselt 
man eben aufdiesen, wobei die Zeiter- 
fassung für den alten Kunden automa- 
tisch angehalten wird. 

Um dem Anwender die Kontrolle 
zu geben, bietet die Software mehrere 
Darstellungsmöglichkeiten der Zei- 
ten während der Aufnahme, beispiels- 
weise aktuelle Aufnahme, Gesamt- 
summe aller Zeiten, Countdown und 
heutige Aufnahmen zur Kontrolle der 
an diesem Arbeitstag bereits geleiste- 
ten Zeiten. Kaum Wünsche offen las- 
sen die Schnittstellen zur Echtzeitsyn- 
chronisation mit Google Calendar, 
iCal und Outlook. Allerdings wäre für 
große Projekte eine SAP-Schnittstelle 
sinnvoll. Der Export nach Excel und 
iCal in den Formaten XML und CSV 
klappte reibungslos. Doris Griffel/mjl 


TEST 


timeEdition 


Hersteller (Info) Living-e, www.living-e.com 


Preis (rund) 80 Euro 

Voraussetzung USB 

Merkmale Leistungsstarkes Zeiterfas- 
sungssystem auf USB-Stick 

Plus einfach zu bedienen, sehr gut 
für Freiberufler geeignet 

Minus aufgrund fehlender Netzwerk- 


fähigkeit nicht für Projekte 
mit mehreren Usern geeignet, 
keine SAP-Schnittstelle 


URTEIL 


Praktische Software für alle, die für spätere 
Kundenabrechnungen ihre genauen Arbeits- 


zeiten erfassen müssen. 
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DOSCH DESIGN 


Dosch HDRI: Chrome 
& Studio Effects V2 


Dosch Movie-Clips: 
Trailer Backgrounds 


Dosch Textures: 
Baumaterialien V2 


Dosch 3D: 
Modern Furniture 


Dosch Viz-Images: 
Forest Trees 


3D-Design, Architektur-Visualisierung, 
Animation und Grafik-Design. 


Neben kompletten 3D-Modellen und Szenen >Dosch 3D 
sind von DOSCH DESIGN hochwertige Oberflächen- 
materialien >Dosch Textures, High Dynamic Range 
Images >Dosch HDRI, sowie 2-dimensionale Objekte 
zur Visualisierung >Dosch Viz-Images erhältlich. 


Animierte Filmsequenzen >Dosch Movie-Clips, Photoshop'" 
Design-Vorlagen der >Dosch Layer FX Produkte sowie 
Musik- und Soundeffekte >Dosch Audio runden das 
umfangreiche Angebot lizenzfreier Materialien ab. 


Dosch 3D: 
Cars 2006 


Dosch Textures: 
Industrial Design V3 


Dosch Layer FX: 
Brown/Yellow Designs 


DOSCH DESIGN GmbH 

Gotthard-Schüll-Str. 14 - 97828 Marktheidenfeld 
Tel. 09391-915853 - Fax 09391-915854 
info@doschdesign.com 


Bestellen Sie Ihr 
kostenloses Info-Paket! 


www.doschdesign.com 


Test & Markt 
SD-Software 


Maya 


Knapp sieben Monate nach der Übernahme von Alias 
durch Autodesk kommt Maya in der Version 8 auf den Markt 


bwohl wir für Mac-Üser schrei- 

ben, mussten wir Maya 8 un- 

ter Windows XP Pro 64 Bit tes- 
ten. Der Grund: Autodesk hat an die 
Presse ausschließlich die 64-Bit-Win- 
dows-Version verteilt. Dieses Vorge- 
hen liegt nahe, denn die generelle 
Umstrukturierung am Kerngerüst der 
Software zielt auch auf die 64-Bit-Fä- 
higkeit eines Systems sowie Threa- 
ding für Multiprozessorsysteme ab. 
Multiprozessorsysteme gibt es seit 
langem auf dem Mac. Allerdings wird 
Mac OS X erst unter Leopard 64-Bit- 
fähig. Verkauft wird Maya 8 aber auch 
für 32-Bit-Systeme wie Tiger und 
Windows XP Professional 32 Bit. 

Die Frage nach der Optimierung 
für G5-Prozessoren beantwortete Au- 
todesk dahingehend, dass nicht alle 
Threading-Optimierungen auf dem 
OpenMP-Standard beruhen, der in 
dem aktuell zur Verfügung stehenden 
Compiler für Mac nicht enthalten 
war. Die restlichen Funktionserweite- 
rungen und Workflow-Veränderun- 
gen sind laut Autodesk aber ohne wei- 
teres für den Anwender nutzbar. Und 
immerhin hat man das Schmankerl 


des mitgelieferten Mental Ray Core 
3.5, der definitiv effizienter arbeitet. 
Allerdings wird auch bei Mental Ray 
die eigentliche Power einer Rendering 
Engine erst unter 64-Bit-Systemen aus- 
gereizt. Außerdem wurde weiter an 
Austauschformaten wie dem FBX-For- 
mat gearbeitet, welches den Daten- 
austausch mit Maya verbessert. 


INTERFACE Die Programmoberfläche 
wurde gegenüber Maya 7 wenig verän- 
dert. Einige Editoren wurden noch- 
mals innerhalb des Animationsbe- 
reichs verkettet, was jedoch keine 
drastische Änderung im Umgang mit 
der Benutzeroberfläche bedeutet. 
Hauptsächlich wurde im Model- 
ling an dem Workflow mit Polygonen 
gearbeitet. Dabei helfen die überarbei- 
teten Marking-Menüs, die über einem 
Polygonobjekt entstehen, wenn Sie die 
rechte Maustaste in Kombination mit 
der [Shift]- oder der [Ctrl]-Taste drük- 
ken. Ergebnis der Überarbeitung ist 
ein wirklich flüssigeres Arbeiten. 
Polygon Primitives lassen sich mit- 
tels der [Shift|-Taste und der rechten 
Maustaste über ein Marking-Menü so- 


v Einstellen der eigenen 
Menüstrukturen Maya lässt eigene 
Menüstrukturen zu 


vu ana nne 


dem Sprung auf die Version 8 hat sich 
auch das Interface von Maya geändert 
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SGEERERFFRRRTIGE 


4 Das Polygon-Bridge-Werkzeug Das Split- 
Polygon-Tool kann endlich über mehrere Kanten hinweg 
Unterteilungen erzeugen. 


fort erstellen. Sie werden dabei wiein 
3D Studio Max auf das Raster gezeich- 
net und dann in der Höhendimension 
eingestellt. Man kann aber auch wahl- 
weise wie in den älteren Maya-Versio- 
nen die genauen Dimensionen und 
anderen Parameter einstellen und die 
Polygon Primitives dann mit einem 
linken Mausklick erzeugen. 

Maya 8 bietet die Möglichkeit, dass 
der User sich eigene Menü-Sets für das 
Hauptmenü erstellt. In der Statusleis- 
te gibt es dazu einen Custom-Eintrag, 
der bei Aktivierung ein Listenfenster 
öffnet. Hier kann man sich das Haupt- 
menü nach Belieben einrichten. In 
der Grundeinstellung sind bereits 
neue Sets vor allem für die Polygon- 
werkzeuge vorhanden. Die Abbildung 
unten Mitte zeigt die neuen Polygon- 
Menüs in Maya 8. Der Hypergraph 
wurde ebenfalls erweitert. So können 
Sie wahlweise mehrere Hypergraph- 
Editoren gleichzeitig öffnen. 


ANIMATION Im Bereich der Anima- 
tion ist der neue Menüeintrag Geome- 
try Caching dazugekommen. Mehrere 
neue Funktionen in diesem Unterme- 
nü bieten einen Satz von Werkzeugen 
für alternative Arbeitsweisen. Charak- 
ters werden zum Beispiel meist über 
ein Skelett deformiert. Deformations- 
daten können dabei für jede Art von 
Deformern in Maya auf Festplatte ge- 
cachet werden. Die aufgenommenen 
Daten sind dann als Clips im Trax Edi- 
tor verfügbar. Auf diese Weise lassen 
sich mehrere Versionen einer ani- 
mierten Figur speichern. Im späteren 
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Verlauf können Sie die Bewegungsda- 
ten im Trax Editor überlagern, um auf 
neue Mischvariationen zu erzeugen. 


RENDERING In der Bildgenerierung 
ist der Mental Ray Core 3.5 in Maya 8 
integriert worden. Der Renderer wur- 
de weiter ausgebaut. So sind in den 
Shadern im Attribute Editor neue Men- 
tal-Ray-eigene Features hinzugekom- 
men. Große Szenen werden schneller 
übersetzt und das GI sowie das Final 
Gather effizienter berechnet. Dies 
führt zu einer besseren Speicheraus- 
lastung beim Render-Vorgang. 

Mit unserem Testsystem haben wir 
mit Paint Effects verschiedene Pflan- 
zenarten auf einen NURBS-Unter- 
grund gemalt. Diese haben wir später 
in reine Polygongeometrie konver- 
tiert. Die Testszene besteht dadurch 
aus weit mehr als einer Million Poly- 
gonen. Ein Punktlicht beleuchtet die 
Szene und wirft eine hoch unterteilte 
Shadow Map auf die Geometrie. Wir 
haben die Effizienz des Translators 
und die Rechengeschwindigkeit unter 
dem 64-Bit-System getestet. Die glei- 
che Szene haben wir auch mit Maya 7 
gerendert und die Zeiten in Vergleich 
gesetzt. Das Testergebnis ist schlicht 
beeindruckend: Das Rendering läuft 
um 42 Prozent schneller. 


FAZIT Zentral für dieses Release ist die 
Umstellung auf 64 Bit. Davon profitie- 
ren nur die Windows-Profis. Beim 
nächsten Release kommt die UB-Ver- 
sion, die die neue Mac-Hardware aus- 
reizen soll. Keywan Mahintorabi/mjl 


4 Die Polygon-Loop- und Division-Funktionen Die Bridge- 
Funktion erzeugt Flächenelemente zwischen zwei Eckkanten innerhalb 


eines Polygonobjekts 


2 INTERVIEW 
mE Im Gespräch mit Mark Powell 


Auf der GC 2006 in Leipzig 
sprachen wir mit Mark Po- 
well, Software Salesmana- 
ger Autodesk Media and En- 
tertainment EMEA. 


MACup: Können Sie der Mac- 
Gemeinde sagen, wie es mit 
der Universal Binary von 
Maya 8 steht? 

Mark Powell: Wie Sie wissen, 
hat Autodesk viele Produkte 
für die Mac-Plattform. Der 


Mark Powell Software 
Salesmanager Autodesk 


Bei meinen Reisen nach 
Deutschland habe ich im- 
mer wieder den Wunsch un- 
serer Kunden nach der 64- 
Bit-Unterstützung vernom- 
men. Mit der besseren Inte- 
gration von Maya 8 in eine 
Pipeline haben wir die Pro- 
duktion effizienter ge- 
macht. Austauschformate 
wie das FBX-Format sind er- 
weitert worden, und es wur- 
de eine Anbindung an unser 


Mac-Markt ist und bleibt für 

uns wichtig. Wir sind lediglich - wie Adobe 
auch - von Steve Jobs überrascht worden. 
Durch die terminlich vorgezogene Umstellung 
auf die Intel-Macs konnten wir einfach nicht 
mehr schnell genug reagieren. 


MACup: Warum haben Sie beim Release 8 vor 
allem die Grundstruktur des Programms um- 
gestellt, ohne wirkliche Neuerungen bei den 
Tools einzuführen? 

Mark Powell: Dieses Release ist neben seiner Aus- 
richtung auf Multiprozessor-Systeme auch ein 
Release, das besonders an Kundenwünschen 
orientiert wurde. Zum Beispiel war einer der 
Wünsche, dass sich Primitives leichter und 
schneller in Maya setzen lassen. Was Sie bezüg- 
lich des Entwicklerteams angesprochen haben 
-in diesem Release stecken Jahre von Entwick- 
lungsarbeit, die das ehemalige Alias-Team be- 
reits vorbereitet hat, welches übrigens zum 
größten Teil übernommen wurde. Die ersten 
Neuerungen sind im Release Maya 8 zu sehen. 


Toxik-System eingeführt. 


MACup: Bei unseren Tests mit Maya 8 ist uns auf- 
gefallen, dass in vielen Bereichen die Last an- 
scheinend nicht richtig auf zwei Prozessoren 
verteilt wird? 

Mark Powell: Es war in der vorgegebenen Ent- 
wicklungszeit für dieses Release noch nicht 
machbar, eine ganze Arbeitsumgebung wie 
Maya auf einmal komplett umzustellen. Dies 
benötigt mehrere Iterationen, bis der Umstel- 
lungsprozess abgeschlossen ist und eine Appli- 
kation sauber multithreaded arbeitet. Mit der 
Überarbeitung der Algorithmen und der gene- 
rellen Grundauslegung auf das 64-Bit-System 
mit Multithreading für Mehrkernsysteme sind 
in dem jetzigen Release nicht sofort Auswirkun- 
gen aufalle Tools und Solver sichtbar. Viele Fea- 
tures werden aber im nächsten Release darauf 
ausgerichtet sein. 


MACup: Danke für das Gespräch und wir sind ge- 
spannt auf die neue Version. 


Ray Die Geschwindigkeit des 
Renderers ist einmalig 


» Rechenvorteile des Mental 


Imerhoeuiiuu 
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Businessphones 
für den Mac 


Die Auswahl an Businesshandys ist riesig, doch Apples iSync unterstützt nur einen 
kleiner Teil davon. MACup stellt Tools und aktuelle Mobiltelefone vor, die sich zum 
Synchronisieren mit den iApps und Entourage eignen 


as Synchronisieren von Handy 
) und entsprechenden Mac-An- 

wendungen sollte dank iSync 
eigentlich kein Problem darstellen. 
Tatsächlich aber finden aktuelle Ge- 
räte vieler Hersteller erst lange nach 
ihrem Marktstart Aufnahme in App- 
les iSync-Liste. Zudem werden Model- 
le großer Hersteller - etwa von Sam- 
sung - überhaupt nicht oder - wie die 
Geräte von BenQ-Siemens - nur zum 


Teil unterstützt. Diesen Missstand ver- 
suchen einige Software-Pakete und 
kleine Tools zu beheben. 


MIT ISYNC GLÜCKLICH Unter den 
von iSync ohne Zusatz-Tools unter- 
stützten Modellen finden sich mit 
dem Nokia 9300i und dem Sony 
Ericsson P910i nur zwei waschechte 
Smartphones, die die Möglichkeit bie- 
ten, Buchstaben anders als über die 


Zifferntasten einzugeben. Von nova 
media gibt’s daher eine Kollektion 
von Plug-ins, die sich einfach instal- 
lieren lassen und Modelle wie den 
Nokia Communicator 9500, die neue 
Nokia E-Serie, Motorolas Touchscreen- 
Smartphone A1000, Sony Ericssons 
aktuelles Megapixel-Kamera-Phone 
K800i und auch das BenQ-Siemens- 
Modell S68 mit dem Mac bekannt ma- 
chen. Letzteres ließ sich im MACup- 
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FOTO: Sony Ericsson 


Selany/.sl=r Drittanbieter-Software zur Handy-Synchronisation 


Modell e2Sync GoBetween for iSync-Plugin iSyne Phone nova media Pocket Mac The Missing 
Entourage Plugin Phone Plugins Pro* Sync* 
Hersteller (Info) e2Sync Pocket Mac mactomster iSync-Hilfe nova media Pocket Mac Mark/Space 
www.e2sync.com www.pocketmac.  www.mactoms WWW.ISYNc- www.novamedia. www.pocketmac. www.markspace. 
com ter.de hilfe.de de com com 
Unterstützte Handy-OS Symbian OS, Symbian OS, Symbian 0S Symbian OS, Symbian OS, =\Windows Mobile = Windows Mobile 
proprietäre proprietäre proprietäre proprietäre 2002/2003 bis Version 5 
Handy-OS Handy-OS Handy-OS Handy-OS = Blackberry = Palm 0S 
iSync-Plug-in (P)/eigen- P P P P P A A 
ständige Anwendung (A) 
Entourage-Synchronisation ja ja nein nein nein = Windows Mo- ja 
ja / nein bile: ja 
= Blackberry: nein 
Voraussetzung Mac 05 X 10.4 Mac 0SXab 10.3 Mac 0SX 10.4.7 Mac 0SXab 10.4 MacOSX 1047 MacOSXab 10.3 = Windows-Mobile- 
Version: Mac OS 
X ab 10.4.7 ** 
Preis (rund) 39 Dollar 25 Dollar kostenlos kostenlos 11,50 Euro = 42 Dollar 40 Dollar 
(Spende erbeten) (Spende erbeten) = Blackberry: 
kostenlos 


* Über Portale wie www.pocketland.de und www.pdassi.de lassen sich Pocket Mac Pro und The Missing Sync mit deutschsprachiger Anleitung und Euro-Abrechnung herunterladen 


**Palm-OS-Version: MacOS X ab 10.3.9/10.4.3 


Test unter Mac OSX 10.4.7 (PPC) schnell 
und problemlos über Bluetooth syn- 
chronisieren. 

Daneben existieren auch nicht- 
kommerzielle Projekte wie mactoms- 
ters iSync-Plugin für Nokia-Geräte un- 
ter Symbian OS. Unter anderem wird 
die E-Serie mit den Modellen E50, E60, 
E61 und E70 unterstützt. Das Plug-in 
für iSync 2.3 und höher läuft ebenfalls 
unter Mac OS X 10.4.7 sowohl auf der 
PPC- als auch auf der Intel-Architek- 
tur. Die Installation und Inbetrieb- 
nahme der Geräte ist einfach (verglei- 
che den Artikel in der MACup-Ausga- 
be 10/2006, Seite 50). Für iSync- 


ins von Drittanbietern wie e2Sync 
Mac-Anwendern Hilfe beim Synchro- 
nisieren. Allerdings lassen sich so nur 
Modelle synchronisieren, die Apple 
bereits in iSync unterstützt. Gleiches 
gilt für die Lösung GoBetween for En- 
tourage. Aus derselben Software- 
Schmiede stammt das deutlich mäch- 
tigere Tool Pocket Mac Pro. Das Soft- 
ware-Paket ermöglicht nicht nur den 
Abgleich von Kalender- und Kontakt- 
daten in Entourage oder den iApps, 
sondern auch die Synchronisation 
von E-Mails und Office-Dateien. Unter- 
stützt werden PDAs und Smartpho- 


nes, die unter Windows Mobile lau- 
fen, etwa viele T-Mobile-MDA-Modelle, 
Produkte der XDA-Serie von O2 sowie 
die Mobile Messenger aus HP-iPAQ-hw- 
6500-Serie.Allerdings arbeitet die An- 
wendung, die unter MacOSX 10.3 und 
10.4 läuft, nicht mit der neuesten Ver- 
sion 5.0 des Windows-Mobile-Betriebs- 
systems zusammen. Immerhin gibt es 
aber eine kostenlose Version für RIM- 
Blackberry-Modelle. 

Das direkte Konkurrenzprodukt 
The Missing Sync, das sich ebenfalls 
nicht mit Windows Mobile 5.0 ver- 
steht, ist als Universal Binary ver- >» 


V The Missing 
Syne für Windows 
Mobile Damit 
lassen sich 
Mobiltelefone mit 
Windows-Mobile- 
Betriebssystem mit 
dem Mac verbinden 


Versionen von 2.0 bis 2.3 stellt iSync NAN Missing Sync for Windows Mobile ] 
die Webseite iSync-Hilfe (www. 
isync-hilfe.de). Plug-ins für die 
Nokia-E-Modelle 60 und 61, das S 
Motorola A1000 und das BenQ- 68 
Siemens-Gerät S68 zur Verfü- | Fer ersten Synchronisierung: _ ( Einstellungen. Erohle l Kein Profil “\ 
gung. Tipp: Mit relativ wenig Daten auf Gerät löschen, dann synchronisieren 5) nn Te 
Aufwand lässt sich die Soft- | Symchronisierung mit ‚568 aktivieren |Y Address Book letzte Synchronisierung: Heute 12:23 PM 
ware sogarin Eigenregie an ak- | kontakte je9Etourage FE 
tuelle Modelle anpassen, wenn Synchronisieren: (Privat [&3 7 ae nd 
iSync ein technisch ähnliches | kalender | 
Modell bereits unterstützt. OAlle EReR % | 
O Nur diese: |V Geschäft | 
NICHT OHNE MICROSOFT Vie- = H = —_ 
bei ihrer täglichen Organisa- Zu L A 
tionsarbeit nicht die iApps, (Weitere Optionen... ) 
sondern Microsoft Entourage. Bereitgestellt von nova media MDS GmbH (v3.0) - Support < nova-media-Plug-in Damit wird das BenQ- 
Auch dafür bieten iSync-Plug EEE 0 Siemens S68 zum iSync-Handy 
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HARDWARE Aktuelle Businessphones für Macs 


Modell BenQ-Siemens S68 Motorola SLVR Nokia E50 Nokia E60 
Hersteller (Info) BenQ-Siemens Motorola Nokia Nokia 
www.beng-mobile.de www.motorola.de www.nokia.de www.nokia.de 
Preis ohne Vertrag (rund) ab 210 Euro 200 Euro 320 Euro 450 Euro 
Synchronisation mit = nova media Phone Plugins ISync = nova media Phone Plugins = nova media Phone Plugins 
= iSync Phone Plugin = mactomster iISync-Plugin = iSync Phone Plugin 
= mactomster ISync-Plugin 
Merkmale rund 13 mm flaches Design- 96 g leichtes Kamerahandy Quadband-Business-Phone mit GSM/UMTS-Handy mit 


handy ohne Kamera; auch mit 
Keramik-Gehäuse erhältlich 


bis zu 9 Tagen Standby 


WLAN-Unterstützung 


Funktionen (Auswahl) 


Organizer, E-Mail, Mediaplayer 


Organizer, E-Mail, Kamera, 
Mediaplayer 


Kamera, Mediaplayer 


Organizer, Push-E-Mail, 


Organizer, Push-E-Mail, 
Mediaplayer 


V Outlook- 
Synchronisation 
Das Samsung SGH- 
i300 lässt sich unter 
Parallels via USB- 
Kabel mit Microsoft 


fügbar. Für die Installation ist Mac OS 
X 10.4.7 Voraussetzung. Mit der Soft- 
ware lassen sich zum Beispiel das Mo- 
torola MP-X220 und viele der neues- 
ten Smartphone-Modelle der Netz- 
betreiber mit dem Mac abgleichen. 
Die Synchronisation kann wahlweise 
über die iApps oder Entourage 2004 
erfolgen. Plug-ins für iPhoto und iTu- 
nes helfen, die Multimedia-Fähigkei- 


zu nutzen. Besonders praktisch: Über 
die Anwendung lässt sich auch Win- 
dows-Mobile-Software via Mac instal- 
lieren. Von The Missing Sync gibt es zu- 
dem eine Version für Palm OS, mit der 
sich etwa das Treo-Modell 700p und 
das Hagenuk S200 ansteuern lassen. 


UMWEGE UND FALLEN Vor einer 
Neuinstallation bitte ein Backup fah- 
ren - diese Binsenweisheit sollte man 

bei allen Sync-Anwendungen 


beherzigen. Am besten si- 
chern Sie die aktuelle Version 
der Adress- und Kontaktdaten- 


bank aufeine CD oder externe 
Festplatte. Denn manchmal 
kann es zu Problemen kom- 


men, etwa zu verwürfelten 
Daten und wundersamen 
Adressdopplungen. Am ein- 


fachsten und problemlosesten lassen 
sich Handys mit einer leeren Daten- 
bank verbinden, ansonsten sollte 
beim ersten Synchronisieren der 
Handyspeicher gelöscht 
Wenn sich ein Mobiltelefon trotz an- 
geblicher Unterstützung standhaft 
weigert, mit dem Mac Kontakt aufzu- 
nehmen, kann dies an einer veralte- 
ten oder geänderten Firmware liegen. 
Letzteres kommt vor allem bei Gerä- 
ten vor, die von einem US-amerikani- 
schen Netzbetreiber gebrandet wor- 
den sind. Hier muss unter Umständen 
ein Update der Handy-Software durch 
den Hersteller aufgespielt werden. 
Auch im Hinblick auf die Gewährleis- 
tung empfiehlt sich, dies in ausgewie- 
senen Partnershops des Fachhandels 
vornehmen zu lassen. Kommerzielle 
Drittanbieter von Synchronisations- 


werden. 


Nokia E61 


4 Problemlos Mit dem mactomster-PI 


Outlook synchroni- ten der Geräte bequem vom Mac aus 
sieren 
#) Microsoft ActiveSync 
File View Tools Help 
/ Ir) F= 
8 ® = 
Syne Stop |) Details Explore Options 
SGH-i300_1 
Connected 
Synchronized 
Information Type | Status 
calendar Synchronized 
FEContacts Synchronized 
Tasks Synchronized 
54 


ug-in lassen sich Handys der brandneuen 


Nokia-E-Serie ohne weiteres via ISync scynchronisieren 
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Nokia E70 02 XDA Neo Sony Ericsson K800i T-Mobile MDA Compact II Vodafone VPA IV 
Nokia 02 Sony Ericsson T Mobile Vodafone 
www.nokia.de www.o2online.de www.sony-ericsson.de www.t-mobile.de www.vodafone.de 
530 Euro 480 Euro 440 Euro 420 Euro 900 Euro 

= nova media Phone Plugins The Missing Sync for nova media Phone Plugins The Missing Sync for The Missing Sync for 


= mactomster iSync-Plugin 


Windows Mobile 


Windows Mobile 


Windows Mobile 


Klapphandy mit integrierter 
Tastatur 


Smartphone mit Stiftbedienung 


GSM/UMTS-Kamerahandy 
mit 3,2 Megapixel 


Smartphone mit Stiftbedienung 


Klapphandy mit Tastatur 


Organizer, Push-E-Mail, Kamera, 
Mediaplayer 


Organizer, Mail, Kamera, WLAN, 
Mediaplayer 


Organizer, Mail, Kamera, 
Mediaplayer 


Organizer, Mail, Kamera, 
Mediaplayer 


Organizer, Mail, Kamera, WLAN, 
Mediaplayer 


Lösungen und Plug-ins wie nova me- 
dia bieten Hilfestellungen bei Proble- 
men, während man als Rat suchender 
Anwender bei kostenlosen Program- 
men auf das Wohlwollen der Netz- 
Community angewiesen ist. 

Wer sich enger mit Redmond an- 
freunden will, hat natürlich auch die 
Möglichkeit, via Boot Camp oder Par- 
allels ein Mobiltelefon auf der Win- 
dows-XP-Oberfläche mit Outlook oder 


"Nokia PC Suite » Verbinden 


Kabel anschließen 


Schließen Sie das Kabel an den Computer und an Ihr Mobiltelefon an. 


einer Software-Suite der Handy-Her- 
steller zu synchronisieren. Allerdings 
ist hier das Prinzip „trial and error“ 
angesagt - im Test mit Parallels (Build 
1862) ließ sich die Nokia-Suite nicht 
überzeugen, ein E61 zu erkennen, 
während sich etwa das Samsung SGH- 
i300 via Microsoft Active Sync und 
USB mit Outlook verständigte und zu- 
verlässig abglich. Es ist daher davon 
auszugehen, dass auch andere Win- 


dows-Mobile-Business-Handys aus der 
SGH-Serie wie etwa das i750 in dieser 
Form mit dem Mac zusammenarbei- 
ten. Dennoch gilt für Mac-Nutzer im- 
mer noch: Vor dem Kaufeines schicken 
neuen Mobiltelefons sollten Sie unbe- 
dingt die Kompatibilität klären. Im- 
merhin ist die Auswahl dank Drittan- 
bieter-Produkten und der Hilfe fleißi- 
ger iSync-Enthusiasten deutlich grö- 
ßer geworden. Sonja Angerer/cg 


V Ungewöhnliche 
Ansicht: Wenn man 
via Parallels oder 
Boot Camp Windows 
XP auf dem Intel- 
Ma installiert, kann 
man eine Reihe von 
Handy-Modellen 

mit der Standard- 
Anwendung Outlook 
synchronisieren 


7 


; 


erreisie Is! 


4 Hier war leider Schluss Die Nokia PC-Suite konnte das über 


ETETSTEE TS TEE 


ten = X #7 Naden FElmel Tim unnh Tine Tüte Gärensen. rm Ta Til Bu 


USB angeschlossene Handy unter Parallels nicht erkennen Dr 
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Fernwartungs- Tools im Test, Folge 1 


Aus der 


rei Pakete zur Fernwartung 
) treten in Runde eins im Ver- 

gleichstest gegeneinander an: 
Netopias Timbuktu Pro 8.6, Apples 
Remote Desktop in der aktuellen Ver- 
sion 3 und die erste Mac-Version von 
Symantecs pcAnywhere Cross Plat- 
form 12. Die Kontrahenten im Detail: 


NETOPIA TIMBUKTU PRO Den lang- 
jährigen Platzhirsch auf dem Mac- 
Markt gibt es mittlerweile seit vielen 
Jahren auf dem Markt. Das Produkt 
hat schon den Übergang vom klassi- 
schen Mac OS zu Mac OS X mitge- 


macht und läuft in der aktuellen Ver- 
sion 8.6 nun auch auf Intel-Macs. 


TEST 


Name Netopia Timbuktu Pro 8.6 

Hersteller (Info) Netopia, über www.brainworks.de 

Preis (rund) Multi-Plattform oder Mac OS: 200 Euro 
(2 Lizenzen), 700 (10 Lizenzen), Upgrades 
ab 55 Euro, Mehrfachlizenzen und Rabatte 
für den Bildungsbereich erhältlich 


Mac mit PowerPC- oder Intel-Prozessor, 
Mac OS X v10.3.9, Skype-Client-Software 
für Skype-Funktionen, 56K-Modem für 
direkte Anwahl 


Skype-Integration ermöglicht Fernsteuerung 
durch viele Firewalls, Datei-Browser für 
gezielte Kopien, sehr gute Cross-Platform- 
und Classic-Mac-OS-Unterstützung. Modem- 
zugang möglich, Aufzeichnung entfernter 
Bildschirme als QuickTime-Film 


Bildschirmsperre ohne Hinweis für Nutzer, 
kann zwar mehrere Verbindungen gleichzeitig 
aufbauen, ist aber eher für einzelne Verbin- 
dungen ausgelegt 


URTEIL 


Nach wie vor die beste Lösung für die gezielte 


Fernwartung oder -bedienung. 


Voraussetzung 


Plus 


Minus 


eee00e® 
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Ferne 


SYMANTEC PCANYWHERE Es ist im- 
mer erfreulich, wenn Software, die es 
bereits seit einiger Zeit für Windows- 
PCs gibt, mit einer neuen Version 
auch die Mac-Plattform unterstützt. 
pcAnywhere ist ein solcher Fall. Die 
aktuelle Versionsnummer 12 unter- 
stützt Mac OS X sowohl als Client- als 
auch als Host-Rechner. 

Man kann also vom Mac aus sowohl 
steuern als auch gesteuert werden. 


APPLE REMOTE DESKTOP Apples Re- 
mote Desktop (ARD) hat vor kurzem 
die Version 3 erreicht und will alle Be- 
reiche des Netzwerkmanagements 
von der Software-Distribution bis zur 


Verwaltet man Rechner aus der Ferne, so lässt sich damit Zeit und Geld sparen, weil viele Wege 
überflüssig werden. Wer viel mit größeren Netzwerken zu tun hat, sollte über eine zentrale 
Verwaltung nachdenken. In zwei Folgen beleuchten wir die Fernwartungs-Tools für den Mac 


Fernwartung abdecken. In dieser Aus- 
gabe beschäftigen wir uns mit den 
Fernwartungsfunktion von ARD. Die 
weiteren Funktionen zum Netzwerk- 
management betrachten wir in der 
nächsten MACup. 


TIMBUKTU PRO: GUT GETUNNELT 
Anwender von Timbuktu Pro fühlen 
sich auch bei der neuen Version 8.6 so- 
fort zu Hause. Was die Bedienung an- 
geht, ist auf den ersten Blick alles 
beim Alten. Auf den zweiten Blick 
hat sich dann aber doch einiges ver- 
ändert: Timbuktu greift nun auf 
Wunsch auf die VoIP-Software Skype 
zu und benutzt deren Dienste. Dazu 


>» Getunelt [9 0 © New Connection 
Timbuktus neue =——— 
Skype-Integration ESERrZR EIS un m 
ermöglicht { 
Verbindungen | Name A 
r | f en 
durch Firewalls 2 Ru—— Va 
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4 Praktisch Der Timbuktu-Browser macht 
den Austausch von Dateien übersichtlich 
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ist aufjedem Rechner zusätzlich eine 
beliebige Version des kostenlosen 
Skype-Clients erforderlich. Ein Ge- 
spräch oder Chat während einer Tim- 
buktu-Sitzung läuft dann über diesen 
Service. Doch damit nicht genug: Tim- 
buktu benutzt bei Bedarf den Tunne- 
lungs-Mechanismus von Skype, um 
Verbindungen durch Firewalls zu er- 
möglichen. Dazu muss auf beiden 
Rechnern eine Skype-Version aktiv 
sein. Dann klappt die Verbindung im 
Test auch dort, wo die beiden Mitbe- 
werber scheitern, beispielsweise in 
das Netzwerk einer amerikanischen 
Universität. Wer schon einmal ver- 
sucht hat, die notwendigen Ports in- 
nerhalb einer Firma oder Organisa- 
tion freigeschaltet zu bekommen, der 
weiß, wie wichtig dies sein kann. 
Außerdem überzeugt uns die platt- 
formübergreifende Unterstützung 
des Netopia-Produkts: Fernsteuerung 
und Dateiaustausch funktionieren 
im Test einwandfrei mit der Win- 
dows-Version. Übrigens kann man 
auch ältere Macs mit dem klassischen 
Mac OS noch mit der aktuellen Ver- 
sion fernsteuern. Schon Version 8.5 
von Timbuktu Pro enthielt einige 


Sicherheitsverbesserungen. Seitdem 
kann man Timbuktu in einen Passiv- 
Modus versetzen, bei dem das Pro- 
gramm auf Scanversuche über die 
Netzverbindung nicht mehr reagiert. 
Unerwünschte Zuschauer schließt 
man aus, indem man Tastatur und 
Maus eines entfernten Rechners ab- 
schaltet und den Bildschirm verdun- 
kelt. Allerdings vermissen wir eine 
deutliche Nachricht für den auf diese 
Weise ausgeschlossenen Benutzer ei- 
nes entfernten Rechners - er sieht le- 
diglich einen schwarzen Bildschirm. 


ARD: TIGER-FEATURES MIT AN 
BORD Auf der Liste der Neuerungen 
bei Apples Remote Desktop (ARD) 
steht ebenfalls die Anpassung für In- 
tel-Macs. Darüber hinaus unterstützt 
die neue Version einige der mit Mac 
OS X v10.4 eingeführten Funktionen. 
Dazu gehören die Spotlight-Suche auf 
entfernten Rechnern, die Unterstüt- 
zung für Automator und ein Widget, 
das den Bildschirm eines beliebigen 
entfernten Macs anzeigt. Bei weiteren 
Funktionen hat ARD nun mit Tim- 
buktu gleichgezogen. So funktionie- 
ren nun endlich auch der Austausch 


» Spotlight [009 nn Spotlight Suche 
E 2 E& nun 1357 Ergebnisse A dvd studio © 
ARD kann ent- Computer GEIIIITID Prima Ordner * 
Zuatıt geoftmet 2) Beetsgen Datum -. 
fernte Rechner nn Na | — & 
n a — Antue us werner ss 
per Spotlight |“ — Sz ne 
= 
durchsuchen Fr - 
Name — ng Ei I: 
16_9 Corporate.NT5C.diotransikion Iy > 05.04.05 00.21 Document 4) 
16.9 Corporane.PAL dsptransnion m —— 05.04.05 00:21 Document 
16.9 Smoke.NTSC.diptransition = 3 05.04.05 0022 Document 
16.9 Smoke PAL daptrannition = = 05.04.05 00.22 Document 
1& 9 Tech Blue NTEC dezernmsin NNERTENETT - Document 
0e906 2 Computer beobachten ls Document 
ER» u L} of ..u [@] 6 2,3 MB Reines Text... |* 
< Überblick 
Apples Remote 
Desktop zeigt 
mehrere entfern- 
te Rechner 


11.2006 MACup.com 


gleichzeitig an 


2 

Ei SO TESTET MACUP 

T Remote-Software 
Die drei Pakete werden sowohl in einem kleinen Heimnetz 
mit vier Macs als auch in einem großen Universitätsnetz 
eingesetzt. Getestet werden dabei die Fernsteuerungs- 
funktionen in alltäglichen Situationen, des weiteren die 
Dateiübertragung und die Aufnahme der Bildschirminhalte 
per Screenshot beziehungsweise QuickTime-Film. Die 
Fähigkeit, Firewalls zu überwinden, testen wir mit einer 
Installation an einer amerikanischen Universität. 


des Inhalts der Zwischenablage und 
das Drag and Drop von Dateien in das 
Fenster, das den entfernten Mac zeigt. 
Ebenfalls in diese Kategorie gehören 
die AppleScript-Unterstützung und 
der Vorhang-Modus, der entfernte 
Bildschirme abdunkelt. 

Insgesamt hinterlässt ARD 3 im 
Test einen deutlich stabileren Ein- 
druck als der Vorgänger, gerade was 
das Kopieren von Dateien betrifft. Ei- 
nen Dateibrowser, wie ihn Timbuktu 
Pro bietet, vermissen wir aber immer 
noch genauso wie bessere plattform- 
übergreifende Funktionen. Momen- 
tan kann man Windows-Rechner le- 
diglich steuern, und dazu muss »> 


TEST 


Name Apple Remote Desktop 3.0 
Hersteller (Info) Apple, www.apple.com/de 

Preis (rund) 290 Euro (10 Clients), 480 Euro (unbegrenz- 
te Zahl von Clients), Mehrfachlizenzen und 
Rabatte für den Bildungsbereich erhältlich 
PowerPC- oder Intel-Mac, Mac OS X v10.3.9, 
v10.4 für Automator-Aktionen, Spotlight- und 
Widget-Funktion, IP Netzwerk über Ethernet, 
Firewire oder Airport 

gleichzeitige Anzeige mehrerer entfernter 
Bildschirme, für Nutzer transparente Bild- 
schirmsperre, entfernte Spotlight-Suche, 
Dateiaustausch mit mehreren Rechnern 
gleichzeitig 

kein Browser für den Dateiaustausch, nur 
marginale Gross-Platform-Unterstützung, 
erfordert spezielle Konfiguration zur Überwin- 
dung von Firewalls 


URTEIL 


Komplettpaket zur Verwaltung und Fernwar- 
tung, das hier nur für seine Fernbedienungs- 
funktionen bewertet wird. In diesem Bereich 
gut, aber schwächer als Timbuktu Pro. 


Voraussetzung 


Plus 


Minus 
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Test & Markt 


Fernwartungs- Tools im Test, Folge 1 


auf dem Windows-PC ein kompati- 
bler VNC-Client (www.realvnc.com) 
installiert sein. Der Dateiaustausch 
funktioniert in dieser Konstellation 
aber nicht. Immer wieder praktisch 
ist es auch, dass Timbuktu die Vor- 
gänge auf dem entfernten Rechner 
als QuickTime-Film aufzeichnen 
kann. Das Apple-Produkt bietet hier 
nur einzelne Bildschirmfotos. 


PCANYWHERE: MAC-INTEGRATION 
FEHLGESCHLAGEN Schon bei der In- 
stallation des Symantec-Produkts sto- 
ßen wir auf Probleme. Während der 
Installation ist es erforderlich, dass 
man sich als Root-Benutzer anmeldet. 
Das mag auf Linux-Systemen gängige 
Praxis sein, Apple hat den Root-Benut- 
zer jedoch aus Sicherheitsgründen 
standardmäßig ausgeschaltet. In der 
Tat ist dieser gar nicht notwendig, da 
man alle wesentlichen Änderungen 
am Betriebssystem auch mit einem 
Benutzer mit Administratorrechten 
vornehmen kann. 

Das hat sich bei Symantec aber of- 
fensichtlich noch nicht herumge- 
sprochen. Und tatsächlich: Die Instal- 
lation in einem normalen Admini- 
stratorkonto bricht mit einer Fehler- 
meldung ab. Erfolg haben wir 


TEST 


Name 


Symantec pceAnywhere Cross 
Platform 12.0.1 


Hersteller (Info) 


Symantec, www.symantec.com 


Preis (rund) 


ab 300 Euro, Volumenlizenzen und Rabatte für 
den Bildungsbereich verfügbar 


Voraussetzung 


PowerPC-Mac, Mac OS X ab v10.3.9, 
35 MByte Festplattenspeicher, Java Runtime 
Environment ab Version 1.4.2 


Plus 


Zugang auch per Webbrowser 


Minus 
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keine Intel-Mac-Unterstützung, gegenüber 
Windows-Version stark eingeschränkter 
Funktionsumfang. Darstellung entfernter 
Bildschirme nur mit reduzierter Farbtiefe 


URTEIL 


n der vorliegenden Form für Mac-Anwender 
unbenutzbar, der Hersteller muss noch viel 


verbessern. 


e9998®® 


schließlich auch ohne Root-Benutzer 
- mit Superuser-Rechten (sudo-Be- 
fehl) in der Kommandozeilen-Instal- 
lation. 

Das Bild, das sich uns dann bietet, 
ist allerdings ernüchternd. Denn es 
wird klar, dass es mit der Mac-Unter- 
stützung nicht weit her ist. Das um- 
fangreiche Handbuch der Windows- 
Vollversion müssen wir gleich zur Sei- 
te legen, denn für Mac-Anwender gibt 
es nur die im Funktionsumfang stark 
eingeschränkte Cross-Platform-Ver- 
sion. Im speziellen Handbuch für die- 
se Version von pcAnywhere lesen wir 
dann, dass weitere wichtige Funktio- 
nen auf Windows beschränkt sind. So 
können Mac-Anwender beispielswei- 
se weder die Farbtiefe der Darstellung 
ändern noch den Inhalt der Zwi- 
schenablage austauschen. Und in der 
Tat: Der Bildschirm eines entfernten 
Mac zeigt sich nur mit stark reduzier- 
ter Farbtiefe. Außer der Fernbedie- 
nung mit der Maus funktioniert im 
Test nichts. Nicht einmal die Datei- 
übertragung, die doch laut Hand- 
buch funktionieren soll. Warum dies 
so ist, konnten wir von Symantec bis 
Redaktionsschluss nicht in Erfah- 
rung bringen. Von den vielen Funk- 
tionen der Windows-Vollversion ganz 


zu schweigen. Einzig erfreulich ist, 
dass man einen entfernten Mac auch 
per Webbrowser bedienen kann, 
selbst wenn aufdem eigenen Rechner 
keine Client-Version installiert ist. 
Doch im aktuellen Zustand der Soft- 
ware können wir die Mac-Unterstüt- 
zung nur als mangelhaft bezeichnen. 
Der Hersteller muss umfangreich 
nachbessern, wenn Mac-Administra- 
toren für dieses Produkt Geld ausge- 
ben sollen. 


FAZIT Timbuktu Pro könnte mal ein 
Facelift gebrauchen. Trotzdem über- 
zeugt die altbewährte Software nach 
wie vor mit den besten Funktionen 
zur Fernwartung und Bedienung im 
gesamten Testfeld. Apples Remote 
Desktop hat demgegenüber zwar bei 
einigen Funktionen wie der gleichzei- 
tigen Anzeige mehrerer Rechner die 
Nase vorn, in der Gesamtwertung 
kann die Komplettlösung aber nicht 
an dem Spezialisten vorbeizuziehen. 
Als ärgerlich ist Symantecs halbherzi- 
ger Versuch einzustufen, sein Win- 
dows-Programm auf den Mac zu brin- 
gen. Hier steht dem Hersteller noch 
ein großes Stück Arbeit bevor, bis er 
sich mit den Konkurrenten ernsthaft 


messen kann. Hartmut Könitz/mik 
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4 Kein schöner Anblick 


Symantecs pcAnyhere stellt den entfernten Rechner mit verminderter Farbtiefe dar. 
Die inaktiven Knöpfe weisen auf Funktionen hin, die es am Mac nicht gibt 
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Test & Markt 
Publishing-Software 


Acrobat 8 


Professional 


Mit neuen Funktionen und erstmals auch als Universal Binary wird die Final 
von Acrobat 8 Professional voraussichtlich im November dieses Jahres 
verfügbar sein. MACup hat schon mal einen Blick auf die Betaversion geworfen 


N ufder Basis der neuen Spezifi- 
kation PDF 1.7 verspricht Ado- 
be höhere Effizienz und Si- 
cherheit. Sehr praktisch für Einsteiger 
in Sachen PDF ist die Dialogbox Erste 
Schritte der Online-Hilfe, die den Be- 
nutzer schnell und direkt durch die 
von ihm gewählte Aufgabe führt. 
Denn dabei handelt es sich tatsäch- 
lich um einen aktiven Assistenten in- 
nerhalb der Online-Hilfe und nicht 
bloß um eine Schritt-für-Schritt-Text- 
hilfe. Als praktisch erweist sich die 
Möglichkeit, eine Gruppierung ver- 
schiedener Dokumente zu einem Pa- 
ket zu schnüren. Damit kann der An- 
wender verhindern, dass elektroni- 
sche Signaturen etwa beim E-Mail- 
Transfer beschädigt werden. Auch 
Wasserzeichen sowie Kopf- und Fuß- 
zeilen lassen sich so schnell hinzufü- 
gen. Zudem vereinfacht es die Option, 
ein PDF-Dokument aus unterschiedli- 
chen Dateitypen zu erstellen, indem 
sie diese automatisch konvertiert. 
Nach der Zusammenführung von 
Dokumenten kann der Anwender die- 
se einfach für die Ausgabe auf einem 
bestimmten Medium optimieren, sei 
das nun Bildschirm, Druck oder Of 


fice-Dokument. Sensible Informatio- 
nen lassen sich jetzt dauerhaft aus ei- 
nem Dokument entfernen, so dass sie 
nicht mehr rekonstruierbar sind. Das 
funktioniert auch mit verborgenen 
Informationen und Lesezeichen. 

In Acrobat 8 Professional können 
Adressaten eines Dokuments Zugriffs- 
rechte eingeräumt werden. Auf diese 
Weise können Anwender auch mittels 
Acrobat Reader Formulare ausfüllen, 
Dokumente elektronisch unterzeich- 
nen und lokal auf Festplatte spei- 
chern. 

Der LiveCycle-Designer für erwei- 
terte PDF-Formulare bleibt nach wie 
vor der Windows-Welt vorbehalten - 
für den Mac ist die Funktionalität 
nicht verfügbar. Dennoch hat sich 
auch bei der Mac-Version im Bereich 
der Formularerstellung einiges getan. 
Unter Formular in der Menüleiste fin- 
det der Anwender nun die wichtigs- 
ten Werkzeuge, um schnell und ein- 
fach ein Formular zu erstellen. Die 
neu implementierten Funktionen zur 
Nachverfolgung und Überprüfungen 
von Formularen erleichtern es dem 
Anwender, Fehler schneller aufzu- 
spüren und zu verhindern. 


ADOBE ACROBAT’ 8 
PROFESSIONAL DIE KOMPLETT- 
LÖSUNG FÜR ADOBE PDF- 
BASIERTE KOMMUNIKATION 
UND ZUSAMMENARBEIT 


AVNOISSF4OU4 B LVHONIV 3U0CV 


Ai Pr /\| 
IN Mote 


Die Betaversion von Acrobat 8 Pro- 
fessional überzeugt bereits mit recht 
hoher Performance. Die Funktionen 
zur Kombination unterschiedlicher 
Datenformate machen einen sehr 
praktischen Eindruck. Ebenfalls als 
praktisch erweist sich das Schnüren 
von PDF-Paketen, das es unnötig 
macht, die Daten in ein einziges Do- 
kument zu zwingen. Sobald die finale 
Version verfügbar ist, wird MACup Ac- 
robat 8 Professional einem ausführli- 
Ralf Fischer/cg 


@ 
T INFO 
Acrobat 8 Professional 


Hersteller (Info) 


chen Test unterziehen. 


Adobe, www.adobe.com/de 


Voraussetzung PPC G3 oder Intel-Core, 
Mac OS X v10.4.3, 256 MB RAM, 
495 MB freier Festplattenspeicher, 
DVD-ROM Laufwerk 

Merkmale Software zur Erstellung und 


Verarbeitung von PDF-Dateien 
als Teil der Creative Suite 2.3 
voraussichtlich November 
Betaversion 


Erscheinungstermin 
der finalen Version 
aktueller Status 
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4 Nach wie vor übersichtlich Die Oberfläche von Acrobat 8 


Professional wirkt weiterhin aufgeräumt 
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ADOBE ACROBAT 8 PROFESSIONAL 
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4 Schneller Zugang Ein übersichtlicher 
Assistent ermöglicht den raschen Einstieg 


Ogtmizes POR Files 
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4 Paket schnüren Daten, die zu einem PDF 
konvertiert werden sollen, werden markiert 
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Die Spiele beginnen 


Das Allerneueste vom Spielemarkt hat MACup für Sie bei Streifzügen durch die Hallen der Games 
Convention ausgekundschaftet. Unser Eindruck: Neben den neuen Technologien bietet Altbewährtes 
faszinierende Anreize, und das Klischee vom klassischen Computerspieler ist Schnee von gestern 


ie Games Convention, Europas 
) Leitmesse für interaktive Un- 

terhaltung, Info- und Edutain- 
ment, hat alle Rekorde gebrochen und 
die Erwartungen der Veranstalter bei 
weitem übertroffen. Statistisch ausge- 
drückt: 183000 Besucher, von denen 
immerhin 42 Prozent über 20 Jahre alt 
und 17 Prozent weiblich waren, dräng- 
ten sich mit rund 2600 Journalisten 
aus 38 Ländern in vier Tagen durch 
fünf Messehallen. Zu sehen gab es ne- 
ben jeder Menge Prominenz aus dem 
Showgeschäft natürlich Spiele, Spiele 
und nochmals Spiele. 

Alles, was Rang und Namen in der 
Branche hat, war auf der Messe vertre- 
ten und gab sämtliche Errungenschaf- 
ten der Unterhaltungsindustrie zum 
Besten. Nun ja, fast alle. Sony verzich- 
tete auf die Präsentation der Playsta- 
tion 3, und Nintendo hat seine brand- 
neue Konsole „Wii“ zu Hause gelas- 
sen. Aufgefallen ist das aber kaum. 
Bunt, laut und voll war es trotzdem 
überall. Um das Spiel der Träume aus- 
probieren zu können, musste man 
sich in Geduld üben. Das gab Zeit, die 
Kunstprojekte zu bewundern. 


Gut besucht 
Die Veranstalter 
der Games 
Convention 2006 
dürfen mit dem 
Zuschauer- 
andrang sehr 
zufrieden sein 


ZURÜCK IN DIE VERGANGENHEIT 
Erstmals war auf der Messe ein extra 
Bereich für künstlerische Projekte re- 
serviert. Besonders fasziniert hat uns 
pong.mythos. Andreas Lange und sein 
Team haben dazu rund 20 Exponate, 
meist Einzelstücke, zu dem Compu- 
terspieleklassiker Pong zusammenge- 
tragen. Das Anfang der siebziger Jahre 
erfundene simple Spiel mit zwei verti- 
kal bewegbaren Schlägern und einem 


Ball begeistert noch heute. War es an- 
fangs aufdem Spielautomaten „Pong“ 
von Atari zuhause, so folgten der Ein- 
satz als Videospiel auf dem heimi- 
schen Fernseher und später auch die 
Umsetzung als Computerspiel. Die In- 
terpretationen der Künstler waren 
manchmal skurril, immer spannend 
und großteils sogar benutzbar. Zum 
Beispiel steuert bei „Sonic Pong“ von 
Time’s Up der Spieler seinen Schläger 
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mittels einer Wippe, auf der er steht. 
Der Ball wird mit einem Lichtscanner 
auf das zimmergroße Spielfeld proji- 
ziert. „TFT Tennis v180“ von Dirk 
Eijsbouts verlangt vom Spieler auch 
Körpereinsatz: Er muss einen Bild- 
schirm an die richtige Stelle schieben, 
um den Ball zurückzuschlagen. Der 
Ball existiert nur auf den beiden ge- 
genüberliegend angebrachten, hori- 
zontal beweglichen Displays. Nicht zu 
benutzen, aber mit einem Zitat von 
Apple-Mitbegründer Steve Wozniak 
versehen, stand ein Apple Il in der Aus- 
stellung. Das Zitat verdeutlicht den 
Einfluss von Spielen auf die Compu- 
terindustrie: Wozniak erklärt, die 
Farbfähigkeit des Rechners, der einge- 
baute Lautsprecher und ein eigens 
entworfener Mikrochip verdankten 
sich der Tatsache, dass er „Breakout“, 
quasi den Nachfolger von Pong, in 
BASIC programmiert hatte und zum 
Spielen diese Ausstattung nötig war. 


er 
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MANGELWARE MAC Leider ist von 
diesem Idealismus in Bezug auf Spie- 
le nicht viel geblieben. Auf dem ge- 
samten Messegelände waren, sieht 
man von einigen Journalisten ab, 
Macs ausgesprochene Mangelware. 
Positive Ausnahme war der Stand von 
RuneSoft, bekannt durch Spiele wie 
„Buku Sudoku“ oder „Hearts of Iron 
II“. Dort zeigte sich, dass auch Macs 
zum Spielen taugen, so sich denn 
einer erbarmt und das Spiel portiert. 
Für Windows-PCs war die Auswahl an 
Spielen allerdings so unüberschaubar, 
dass man den Produzenten fast dank- 
bar sein muss, dass sie nicht jedes 
Spiel aufden Mac bringen. Bei ein paar 
Exemplaren wäre es allerdings schon 
wünschenswert. Electronic Arts zum 
Beispiel bietet mit „Spore“ eine Verbin- 
dung aus Arcade- und Strategiespiel 
mit einer komplexen Simulation, bei 
der es um die Entwicklung des Lebens 
geht. Der Spieler muss einen selbst » 


2 

Ei INFO 
13 IPod-Spiele 

Nicht auf der Games Convention, aber kurz danach 
hat Apple für spielende iPod-Besitzer eine kleine 
Revolution herbeigeführt. Für alle iPods der fünften 
Generation bietet Apple im iTunes Store nun Spiele 
zum Preis von je rund fünf Euro an. Das an sich ist 
zwar eine feine Sache, aber noch nicht so revolutio- 
när. Bemerkenswert ist dabei, dass neben zwei 
Eigenentwicklungen von Apple Spiele angeboten wer- 
den, die in Zusammenarbeit mit namhaften Firmen 
wie Electronic Arts entstanden sind. Die zurzeit neun 
Spiele heben sich grafisch, akustisch und von den 
Spielideen deutlich von den mitgelieferten einfachen 
Klickspielen der iPods ab. 
Unsere ersten Versuche 
mit „Vortex“ zeugten 
von der perfekten 
Anpassung an das 
Click Wheel und be- 
inhalteten leider ein 
Suchtpotenzial, das den 
bloßen Einsatz als 
Pausenüberbrücker eher 
unwahrscheinlich macht. 


4 | ö 
” a 


Fortschritt Die 
neuen iPod-Spiele sind 
deutlich verbessert 


„Zuma“ scheint wie für 
das Click Wheel ge- 
macht. Außerdem ste- 
hen noch „Bejeweled‘“, 
„Cubis 2“, „Mahjong“, 
„Mini Golf“, „Pac-Man“, „Tetris“ und das Poker-Spiel 
„Texas Hold’em“ zum Download bereit. Ob die 
Initiative als erster Test für einen erneuten Einstieg in 
den Spielekonsolenmarkt gewertet werden sollte oder 
ob die Spiele Vorboten für ein verstärktes 
Engagement von Apples im Spielebereich sind, lässt 
sich nicht sagen. Ganz unerfahren auf dem Gebiet der 
Spielekonsolen ist Apple ja nicht. 1995 hat das 
Unternehmen schon einmal versucht, auf dem 
Konsolenmarkt Fuß zu fassen (mehr zur Apple- 
Konsole namens Pippin siehe MACup 9/2006, Seite 
57), ist aber dabei gescheitert. Sollte sich diesmal 
aber ein eigenständiger Markt daraus entwickeln, sind 
positive Auswirkungen auf die Spieleentwicklung für 
Mac OS X nicht auszuschließen. 
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erschaffenen Organismus vom Einzel- 
ler bis zum hoch entwickelten Lebewe- 
sen begleiten. Durchs Internet können 
die Kreationen mit anderen Spielern 
getauscht werden und das Spiel er- 
gänzt die eigene Welt automatisch um 
neue Möglichkeiten. Allerdings müs- 
sen selbst Windows-Anwender darauf 
noch bis zum zweiten Halbjahr 2007 
warten. Ab sofort ist dagegen von 
Buena Vista Games „Desperate House- 
wives“ erhältlich. Zur Vorstellung des 
Spiels war Verona Pooth, vormals Feld- 
busch, als Moderatorin verpflichtet. 
Da das Spiel nur für Windows auf den 
Markt kommt, muss eine Installation 
auf dem Mac entweder unter Boot 
Camp oder Parallels erfolgen. 
Während die Apple-Lösung Boot- 
Camp nach der Investition in eine 
Windows-XP-Lizenz genauso daher- 
kommt wie ein normaler Windows- 
Rechner, mit allen Vor- und Nachtei- 
len, sieht es bei Parallels ein wenig an- 
ders aus. Denn die Hardware-Unter- 
stützung ist zurzeit noch nicht per- 
fekt. Da neben Windows auch Paral- 
lels gekauft werden muss, sind übri- 
gens auch die Kosten höher. MACup- 
Tests auf einem MacBook mit „Die 
Sims 2“ und „Herr der Ringe - 
Schlacht um Mittelerde“ erbrachten 
folgende Ergebnisse: gute Spielbarkeit 
unter BootCamp und kein Erfolg un- 
ter Parallels (Beta 1884). Die CDs wur- 
den unter Parallels zwar für die Instal- 
lation, nicht aber für die Freischal- 
tung der Spiele erkannt. Das durch ei- 
nen Patch veränderte Spiel „Need for 
Speed“ benötigte zwar keine CD mehr, 
stürzte aber auf einem Intel-iMac mit 
einer Fehlermeldung bezüglich der 
Grafikkarte ab. Laut Parallels Herstel- 
ler soll die Grafikfähigkeit der Virtua- 
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lisierung zukünftig einer der Haupt- 
punkte der Entwicklungen sein. Das 
lässt immerhin auf Besserung hoffen. 


GESELLSCHAFTSFÄHIG Was auf der 
diesjährigen Games Convention ins 
Auge fällt, ist das breite Spektrum an 
Spielen. Die Zeiten, in denen Compu- 
terspieler eine homogene Gruppe wa- 
ren (jung, männlich und tagsüber per- 
manent müde), sind vorbei. Inzwi- 
schen packt es alle. Die Hersteller bie- 
ten daher Spiele für jede Frau und je- 
den Mann, gleich welchen Alters, oft 
sogar in Kombination mit einer eige- 
nen Internet-Community. Dort kön- 
nen Gleichgesinnte Erfahrungen, 
Spielstände oder ganze Szenarien tau- 
schen. Denk- oder Rätselspiele sind ge- 
nauso erhältlich wie aufwändige 3D- 
Welten oder blutrünstige Ballerspiele. 
Sportspiele haben eine Fangemeinde 
und Aufbau- und Wirtschaftssimula- 
tionen eine andere, von Soaps wie 
„Die Sims 2“ oder „Desperate House- 


- Retrospektiv Der Klassiker Pong in seinen alten und neuen Interpretationen fesselt Spieler noch immer 
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wives“ ganz zu schweigen. Für ganze 
Familien sind die Umsetzungen er- 
folgreicher Brettspiele gedacht, und 
für gestresste Seelen wird etwa mit 
„World of Warcraft“ eine eigene Welt 
erschaffen, die es ermöglichen soll, 
dem Alltag zu entfliehen. Alt wiejung 
können sich an Rätselspielen wie „Bu- 
ku Sudoku“ erfreuen, und nur für die 
kleinen Spieler ist „Colorelli“ von Wa- 
com gedacht. Das „digitale Malbuch“ 
wird mit einem Zeichentablett be- 
nützt. Allerdings ist das Set aus Soft- 
und Hardware nur für Windows er- 
hältlich. 


DIGITAL-ANALOGES SAMMELKAR- 
TENSPIEL An die etwas älteren Se- 
mester richtet sich „HurraFussball“. 
Der Hersteller printed systems hat mit 
Spielen eigentlich gar nichts zu tun 
und könnte trotzdem auf dem Spiele- 
markt für eine kleine Revolution sor- 
gen. „HurraFussball“ ist ein On- wie 
Offline-Kartenspiel. Statt wie früher 
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Revolutionär „HurraFussball“ hebt die Sammelkarten auf 
ein neues Niveau, auch am Mac 


beim Quartett oder heute mit den Po- 
kemon-Sammelkarten nur Werte auf 
den Karten zu vergleichen, kann bei 
„HurraFussball“ auch online gezockt 
werden. Dem im Handel erhältlichen 
Starter-Set liegt neben den ersten 35 
Sammelkarten ein spezieller Card- 
Reader bei, der sowohl unter Win- 
dows als auch unter Mac OSX funktio- 
niert. Gespielt wird online mit einem 
auf dem Webbrowser aufsetzenden 
Interface. Die Karten sind in die drei 


V Schade Der 
Mac-Nachwuchs wird 
vom ersten Versuch 
mit dem Tablett aus- 
geschlossen 


Kategorien Spieler-, Aktion- und Son- 
derkarte eingeteilt. Aus den Spieler- 
karten wird die eigene Mannschaft ge- 
bildet, die Aktionskarten bestimmen 
den halbautomatischen Spielver- 
lauf und mit den Sonderkar- 

ten kann dieser gestört oder 
manipuliert werden. Je 
nachdem, welche Karte in 
das Lesegerät geschoben 
wird, wird entweder der 
Spieler angespielt oder die 
Aktion ausgeführt. Der ei- 
gene Kartenstapel lässt 
sich offline, durch Zukauf 
oder Tausch, ausbauen. 
printed systems ist nach 
eigenen Angaben das erste 
Unternehmen, dem es gelun- 

gen ist, elektronische Strukturen im 
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Massendruckverfahren herzustellen. 
„HurraFussball“ ist mehr oder weni- 
ger nur eine Technologie-Demonstra- 
tion mit Unterhaltungswert. Es ist an- 
zunehmen, dass die Technik Lizenz- 
nehmer finden wird, die weitere Pro- 
dukte dieser Art entwickeln werden. 
Gut, dass der Mac hier von Anfang an 
jk/mik 


unterstützt wird. 


2 INTERVIEW 
mE Im Gespräch mit Sir Peter Molyneux 


MACup: Mit „Populous“, „Black & White“ und „Fable“ haben Sie in den vergan- 
genen Jahren sehr populäre Spiele entwickelt. Ist das eher eine Bürde für Sie als 
Entwickler, oder ist es aufgrund der erhöhten Aufmerksamkeit eher ein Vorteil? 
Peter Molyneux: Wenn man ein Spiel entwickelt, muss man sehr ehrgeizige Ziele 
damit haben. Diese Ziele sollten nicht von dem bisher Erreichten beeinflusst 
werden, sondern nur von dem, was für das aktuelle Spiel nötig ist. Ich habe in 
der Vergangenheit festgestellt, dass ich mit den Spielen, an denen ich gearbeitet 
habe, eine hohe Erwartungshaltung bei den Menschen erzeugt habe, die mich 
angetrieben hat, das bestmögliche Spiel zu entwickeln. 


MACup: Wird Apples Wechsel vom PowerPC zur 
Intel-Architektur mehr Spiele auf den Mac bringen? 

Oder werden es weniger, weil die Menschen nun 
Windows-Spiele nativ auf dem Mac benutzen können 
und nicht mehr auf Portierungen zurückgreifen müssen? 
Peter Molyneux: Es macht das Leben für uns Entwickler 
zweifellos einfacher, wenn die Plattformen so ähnlich wie 
möglich sind. Daher wird der Wechsel sicherlich die 
Entwicklung von Mac-Spielen fördern. Was aber beide 
Plattformen, PC und Mac, benötigen, sind starke originelle 
Titel, die die Plattform nach vorne bringen. 


a 


Sir Peter Molyneux 


MACup: Lionhead gehört inzwischen zu Microsoft. 

Erwarten Sie Änderungen in der Art der Entwicklung? 

Peter Molyneux: Wir wollen originelle Titel mit der besten Qualität entwickeln. 
Das ist der Grund, warum wir ein Teil von Microsoft wurden. Ehrlich gesagt, 

die Herausforderung, ein unabhängiger Entwickler zu sein, hat langsam angefan- 
gen, die Qualität unserer Spiele zu beeinflussen. Jetzt, als Teil der Microsoft- 
Familie, können wir uns wieder voll auf die Entwicklung von einigen wirklich 
faszinierenden Spielen konzentrieren. 


MACup: Neue Spiele realisieren nicht nur neue Ideen. Normalerweise sind auch 
die Grafik, der Sound und die künstliche Intelligenz besser oder verbessert. Ist 
es der Traum eines Entwicklers, die Wirklichkeit abzubilden? Oder, anders aus- 
gedrückt: Können wir immer filmähnlichere Spiele erwarten? 

Peter Molyneux: Die Spieleindustrie ist darauf ausgerichtet, glaubwürdige 
Charaktere zu emulieren und nachzubilden. Sicherlich haben Grafik, Animation 
und künstliche Intelligenz hohe Qualitätshürden, die es zu erreichen gilt. Aber 
meiner Meinung nach ist es noch anspruchsvoller, die Charaktere in eine Spiele- 
Umgebung einzufügen. Es hat keinen Sinn, einen Film zu erschaffen, in dem der 
Spieler nur wenige oder gar keine Interaktionsmöglichkeiten hat. Es ist daher 
erheblicher Iohnenswerter, aber auch schwieriger, glaubwürdige Charaktere in 
das Spiel einzufügen. 


Peter Molyneux (Jahrgang 1960) gründete 1987 „Bullfrog Productions“ 

und war maßgeblich an der Entwicklung der auch auf dem Mac spielbaren 
Klassiker „Populous“ und „Syndicate“ beteiligt. Er gilt als Erfinder der 
God-Games, bei denen der Spieler eine Gott-ähnliche Position innehat. 

Nach dem Kauf von Bullfrog Productions durch Electronic Arts gründete er 
1997 die Lionhead Studios und entwickelte Spiele wie „Black & White“ 

und „Fable“. Seit 2005 darf Peter Molyneux sich „Officer of the Order of 

the British Empire“ nennen. Er erhielt den Orden für seine Verdienste um die 
Computer- und Video-Spiele-Industrie. Im April 2006 kaufte Microsoft die 
Lionhead Studios. 
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2 UMTS und HSDPA am Mac 


A eng Bandbreiten im Vergleich 


Übertragungsverfahren 


GSM 


Upload* Download* 


9,6 9,6 


GPRS 


38,4 53,6 


HSCSD 


38,4 56 


EDGE 


200 


UMTS 


384 


HSDPA 


1800 


HSDPA mit HSUPA (2007) 


3600 


HSDPA mit HSUPA (2009) 


7200 


HSDPA mit HSUPA (2011) 


14.400 


Super 3G (ca. 2009 bis 2012) 


*in kBit/s 


100.000 


reitbandinternet per UMTS 


Starre Arbeitszeiten und der tägliche Gang ins Büro sind Relikte aus dem Industriezeitalter. 
Im Informationszeitalter arbeitet man, wo und wann man will — ein Erfahrungsbericht 


ieser Sommer war heiß. Sehr 
) heiß. Viel zu heiß auf jeden 

Fall, um ihn im Büro zu ver- 
bringen. Was lag also näher, als den 
Arbeitsplatz für die Dauer der Hitze- 
periode an die See zu verlegen? 

Aber da fehlte doch etwas? Richtig: 
der Internet-Anschluss. Den gibt es im 
Ferien-Domizil bestenfalls per ISDN. 
Viel zu lahm für intensive Surf-Tou- 
ren. Von WLAN kann man im Urlaub 
ebenfalls nur träumen. Anders als 
Flughäfen, Bahnhöfe und Business- 
Hotels befinden sich Freizeit-Reviere 
meist noch in der Internet-Steinzeit. 


UMTS UND HSDPA STATT WLAN Die 
logische Alternative lautet daher 
UMTS oder besser noch HSDPA (High 
Speed Downlink Packet Access). Beide 
sind zwar nur in und um Ballungsge- 
biete erreichbar. Da Deutschland aber 
nicht gerade zu den Flächenstaaten 
zählt, befindet man sich fast überall 
in der Nähe eines Ballungsraums. 
Umso erfreulicher ist es, dass T-Mo- 
bile sein 1000 Ballungsräume umfas- 
sendes UMTS-Netz bereits im Mai voll- 
ständig auf das schnellere HSDPA um- 
gerüstet hat. Zum Einstieg wird zwar 
nur eine Datenrate von 1,8 MBit/s an- 


geboten. Doch bis zum Jahresende soll 
auf 3,6 MBit gesteigert werden. Voda- 
fone lässt sich mit der Umstellung et- 
was mehr Zeit und will bis Jahresende 
für HSDPA gerüstet sein. 


ANBINDUNG AN DEN MAC Bleibt die 
Frage: Wie kann man den mobilen 
Mac mit dem schnellen Datennetz ver- 
binden? Per UMTS-Handy oder Daten- 
karte. Von beiden gibt es eine ansehn- 
liche Auswahl in allen Preisklassen. 
Zwar liefern sämtliche Hersteller 
ihre Mobiltelefone und PC-Cards mit 
passender Windows-Software aus. An 


FOTO: Vodafone 


elnırNsiisisg Volumenbasierte Datenoptionen 


T-Mobile Vodafone 

Tarif Data 5 Data 30 Web’n’walk Web’n’walk Web’n’walk WebConnect WebConnect 
basic medium large Volume PDA Volume L 

Inklusivvolumen* 5 MByte 30 MByte 200 MByte 400 MByte 5 GByte 30 MByte 200 MByte 
Preis (zusätzlich zum 5,00 Euro 10,00 Euro 20,00 Euro 35,00 Euro 50,00 Euro 9,86 Euro 17,72 Euro 
Sprach- oder Daten-Tarif)* 
Folgepreis 3,00 Euro/MByte 1,90 Euro/MByte 1,30 Euro/MByte 1,30 Euro/MByte 0,60 Euro/MByte 1,86 Euro/MByte 1,28 Euro/MByte 
*pro Monat 
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Modemskripts für Mac OS X denkt al- 
lerdings kaum ein Anbieter. Einzig Vo- 
dafone stellt für die Mobile Connect 
Card UMTS eine Mac-Software zur Ver- 
fügung. Sie entpuppt sich als eine Ver- 
sion von „Mobile High Speed“ der Ber- 
liner Firma nova media. 

Wer einen anderen Provider, eine 
andere Datenkarte oder gar ein UMTS- 
Handy verwenden will greift zur Voll- 
version der nova-media-Software. Die 
wurde in der aktuellen Version in 
Launch2Net umbenannt, kostet aller- 
dings knapp 90 Euro als Download. 
Dafür nimmt sie dem Anwender jegli- 
che Konfigurationsarbeit ab, arbeitet 
mit den meisten Handys und Daten- 
karten zusammen und führt seit der 
jüngsten Version sogar über das ge- 
nutzte Datenvolumen Buch. 


MACBOOK-PROBLEMATIK Besitzer 
eines MacBook oder MacBook Pro 
schauen bei PC-Cards in die Röhre. 
Während MacBooks über gar keinen 
Steckplatz verfügen, ist die Pro-Reihe 
mit einem modernen ExpressCard/34- 
Steckplatz ausgestattet. Für diesen 
gibt es bisher jedoch keine UMTS-Kar- 
te. Wer also ein Intel-basiertes Apple- 
Notebook sein Eigen nennt, muss an- 
dere Wege ins mobile Internet gehen. 

Einen solchen bietet T-Mobile mit 
der Web’n’walk Box mini an. Das 60 
Gramm leichte Kästchen wird per USB 
2.0 mit dem Rechner gekoppelt und 
mit Mac-Software ausgeliefert. HSDPA 
beherrscht das Mobil-Modem aller- 


optimalen Bedingungen auf UMTS 
mit 384 kBit/s beschränkt ist. 

Das gilt auch für alle UMTS-Han- 
dys, die man via Bluetooth ans Mac- 
Book (Pro) koppelt, da HSDPA-fähige 
Modelle derzeit noch Mangelware 
sind. Wird man eines der neuen 
Highspeed-Handys habhaft, raten wir 
vom Anschluss via Bluetooth ab, da 
Bluetooth 1.2 nur 723 kBit/s schafft - 
zu wenig, um die 1,8 MBit/s der aktu- 
ellen HSDPA-Netze auszunutzen. 

Abhilfe verspricht Bluetooth 2.0 
mit EDR-Erweiterung (Enhanced Data 
Rate), das in Apple-Notebooks längst 
Standard ist. Diese Version schaufelt 
immerhin 2 MBit/s durch den Äther. 
Sobald die Provider die versprochenen 
höheren Datenraten anbieten, wird 
aber auch das wieder zu langsam sein. 
Um die volle Bandbreite nutzen zu 
können, müssen HSDPA-Handys da- 
her per USB verbunden werden. 


ALTERNATIVEN Wer UMTS am Mac 
nutzen will, ist nicht zwangsläufig 
aufnova medias Launch2Net angewie- 
sen. So finden Anwender der Novatel- 
UMTS-Karte Merlin 530 eine kosten- 
freie Software unter www.equinux. 
com/de/products/mobile-umts. 

Wer sich nicht scheut, selbst Hand 
an die Netzwerk-Einstellungen zu le- 
gen, kann sich der Modemskripts 
des Briten Ross Barkmann bedienen 
(www.taniwha.org.uk). Deren Installa- 
tion erfordert allerdings Handarbeit 
und das Ausprobieren unterschiedli- 


aor, L2N Konfigurator für Mac O5 X 

Gerän OPTION Globetrotter 3G+ 
Protokoll: HSDPA/UMTS/EDGE/GPRS (max. 1800 Kbps) Pe 
Signalqualität: Fre Niedrig, 
Heimatnetzwerk: DE Vodafone D2 

v 

— | Gesenwindiguen Einstellungen Support Uber — 
Nur HSDPA/UMTS (30) 
{) HSDPA/UMTS/EDGE/GPRS (max. 1800 Kbps) 
() Nur GPRS (20) 

4 Simpel 


FAZIT Der Traum vom ubiquitären 
Hochgeschwindigkeits-Internet wird 
in absehbarer Zeit (noch) wahr. Von 
dem Spaß, den HSDPA in Ballungszen- 
tren bereitet, bleibt auf dem flachen 
Land wenig übrig. Mit etwas Glück 
kommt noch eine UMTS-Verbindung 
zustande, wenn es schlecht läuft, ge- 
rade mal ein träger GPRS-Connect. 
Um die Empfangsleistung zu erhö- 
hen, empfiehlt sich eine Zusatzanten- 
ne. Selbst preiswerte DVB-T-Antennen 
(ab 5 Euro) bringen zum Teil deutliche 
Empfangsverbesserungen. Letztlich 
lag die beste Lösung jedoch darin, ein 
UMTS-Handy auf einen ausgedienten 
Surf-Mast zu montieren und per Blue- 
tooth ans Notebook zu koppeln. So 
kam auch in einer Gegend, die alle 
Provider als mit UMTS unversorgt aus- 
weisen, eine zuverlässige Verbindung 


Ohne jegliche User 
Interaktion erkennt 
Launch2Net Handy 
oder PC-Card sowi 
den Netzbetreiber 


e 


dings nicht, so dass man selbst unter cher Einstellungen. zustande. Matthias Kremp/ok 
BURN Zeitbasierte Datenoptionen 
T-Mobile Vodafone 02 
Tarif Data Time 120 Data Time 600 Time L Time XL Datapack Time2 Datapack Time 10 Datapack Time 30 
Inklusiv-Zeitspanne* 2 Std. 10 Std. 2 Std. 24 Std. 2 Std. 10 Std. 30 Std. 
Preis (zusätzlich zum 10,00 Euro 30,00 Euro 9,86 Euro 34,80 Euro 8,50 Euro 25,00 Euro 50,00 Euro 
Sprach- oder Daten-Tarif)* 
Folgepreis 1,90 Euro/10 Min. 1,30 Euro/10 Min. 1,86 Euro/10 Min. 1,28 Euro/10 Min. 1,50 Euro/MByte 1,20 Euro/MByte 0,80 Euro//MByte 
02 E-Plus 
WebConnect WebConnect Datapack Datapack Datapack Online Flat 150 Online Flat Base 
Volume XL Fair Flat National Volume 30 Volume 200 Volume 500 
400 MByte 5 GByte 30 MByte 200 MByte 500 MByte 150 MByte k.A. kA. 
34,80 Euro 49,30 Euro 8,50 Euro 25,00 Euro 50,00 Euro 19,95 Euro 39,95 Euro 50,00 Euro 
1,28 Euro/MByte 0,58 Euro/MByte 1,50 Euro/MByte 1,20 Euro/MByte 0,80 Euro/MByte 0,325 Euro/MByte k.A. k.A. 
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Stand der Akku-Entwicklung 


» Fake So würde 
ein MacBook Pro aus- 
sehen, wenn es mit 
herkömmlichen Akkus 
bestückt 8 Stunden 
lang laufen würde 


V Ausgebrannt 
So sah der Ford 
eines Farmers aus, 
nachdem sich ein 
defekter Akku in 
einem Dell-Rechner 
entzündete 
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Heiße Zellen 


Explodierende und brennende Akkus bei Dell und Apple haben wieder einmal die Aufmerksamkeit 
auf die entscheidende Schwachstelle moderner Laptops und Notebooks gelenkt 


homas Forqueran, 62 Jahre al- 
T ter Farmer im US-Bundesstaat 

Arizona, kann die TV-Werbung 
des PC-Herstellers Dell im Fernsehen 
nicht mehr sehen. „Jeden Abend spie- 
len sie den Spot, in dem gefragt wird 
‚Was können wir heute für Siebauen?‘ 
Meine Antwort lautet: ‚Opas Truck‘“. 
Dieser Truck, ein Ford F-250, Baujahr 
1966, war nämlich wegen eines Dell- 


Inspiron-Laptops in Flammen aufge- 
gangen, den Forqueran in den Wagen 
gelegt hatte. Ein defekter Sony-Akku 
in dem Dell-Rechner entzündete 
nicht nur den Beifahrersitz, sondern 
ließ auch noch die Munition für For- 
querans Gewehr explodieren, die der 
Farmer im Handschuhfach verstaut 
hatte. Vom Truck blieb nach dem Feu- 
er nicht viel übrig. 


KEINE SCHADENFREUDE In der Füh- 
rungszentrale von Apple Computerin 
Cupertino wurden das Schicksal von 
Farmer Forqueran und andere Horror- 
geschichten rund um brennende und 
explodierende Dell-Akkus nicht mit 
Schadenfreude, sondern mit Sorge 
aufgenommen. Schließlich bezieht 
Apple wie Dell das Gros seiner Laptop- 
und Notebook-Batterien von Sony 
Energy, einer Tochtergesellschaft des 


Tw + OD wemmm ©] 


japanischen Elektronikriesen. Dell 
musste Mitte August letztlich 4,1 Mil- 
lionen defekte Lithium-Ionen-Akkus 
zurückrufen. Und wenig später star- 
tete auch Apple einen Rückruf über 
1,8 Millionen Akkus. 

Zuvor war es zu mehreren gravie- 
renden Vorfällen mit Laptop-Akkus 
gekommen. Auf einem Lufthansa- 
Flug von Chicago nach München ging 
nach Agenturmeldungen am 15. Mai 
eine Laptoptasche im Handgepäck der 
ersten Klasse in Flammen auf. Zuvor 
hatte den Meldungen zufolge ein 
Frachtflugzeug des United Parcel Ser- 
vice (UPS) während der Landung in 
Philadelphia Feuer gefangen. Der Flie- 
ger hatte unter anderem Lithium-Io- 
nen-Batterien geladen. 

„Das Hauptproblem bei Lithium-lo- 
nen-Akkus ist das Lithium“, meint Rolf 
Zinniker vom Electronics Laboratory 
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an der ETH Zürich. Das Leichtmetall Li- 
thium ist äußerst instabil und reagiert 
auf Wasser unter Entwicklung von 
Wasserstoff sehr aggressiv. „Die Her- 
stellung der Akkus ist schwierig und 
muss in einem Raum stattfinden, in 
dem unter ein Prozent Luftfeuchtig- 
keit vorherrscht“, erläutert Zinniker. 
„Nicht von ungefähr kommt die Be- 
hauptung, dass es weltweit keine einzi- 
ge Lithium-Ionen-Akku-Fabrik gibt, die 
noch nicht abgebrannt ist.“ Luftfeuch- 
tigkeit könne bei einem defekten Akku 
zu einem großen Problem werden. 
Kommt es zu Beschädigungen an Lithi- 
um-Produkten, kann dies zum Kurz- 
schluss führen. Im schlimmsten Fall 
geht das Energiepaket in Flammen auf. 


DICHTE POWER Trotz der prinzipiel- 
len Gefahren, die von Lithi- 


nung beim Entladen zu tief absinkt. 
Weiterhin überwacht sie die Zellen- 
temperatur, um extreme Temperatu- 
ren in dem Akku zu verhindern. Die 
Schaltung limitiert zusätzlich den 
maximalen Lade- und Entladestrom 
zwischen 1C und 2C. Unter „C“ verste- 
hen Experten die Kapazität, die auf 
der Zelle angegeben ist. Mit der Be- 
grenzung soll eine Lithiummetallisie- 
rung verhindert werden, die bei einer 
Überladung entsteht und den Akku 
überhitzen kann. 

Nach den Vorfällen bei Dell und 
Apple wurde in der Öffentlichkeit de- 
battiert, ob die beiden PC-Hersteller 
vielleicht bei der Ladeelektronik ge- 
spart hätten, die eigentlich problema- 
tische Zellen innerhalb eines Akkus 
abschalten soll. Andere Experten spe- 


ren, geben in der Regel viel zu früh 
den Geist auf. Viele mobile Computer 
schaffen es gerade, einen kompletten 
DVD-Film abzuspielen. Ein komplet- 
ter Arbeitstag im Büro oder an der 
Universitätkann von den meisten Lap- 
top-Usern nur mit Hilfe einer Steckdo- 
se bestritten werden. Das Moore’sche 
Gesetz, das die Leistungsfähigkeit der 
Mikroprozessoren in den vergange- 
nen Jahrzehnten alle 18 Monate ver- 
doppelt hat, gilt nicht für die Laufzei- 
ten der Akkus. 

Immerhin hat der Umstieg auf 
stromsparende Mehrkern-Technolo- 
gien wie dem Core Duo von Intel die 
ständig wachsende Energiesucht der 
CPUs wirksam begrenzt. Doch CPU 
und das Mainboard moderner Compu- 
ter schlucken nur rund ein Drittel des 

Stroms. Damit rücken ande- 


um-Ionen-Batterien ausge- 
hen, sprechen viele Argu- 


Aufbau eines Akkus 


re Energieverbraucher in 
den Blickpunkt, etwa die 


mente für diese Technolo- 
gie: Die Energiedichte einer 
Lithium-Ionen-Batterie von 
rund 180 Wattstunden pro 
Kilogramm (Whjkg) über- 
trifft die Kapazität einer ge- 
wöhnliche Nickel-Cadmium- 
Batterie um rund das Dop- 
pelte. Gleichzeitig liefert ei- 
ne Lithium-Ionen-Zelle eine 
Spannung von 3,6 Volt. Eine 
Batterie auf Nickelbasis be- 
nötigt dafür drei in Serie ge- 
schaltete 1,2-Volt-Zellen. 

Mit der Lithium-Ionen- 
Batterie ist außerdem ein 
deutlich geringerer War- 
tungsaufwand verbunden. 


Äußere 
Isolierung 


Anode 


Kathode 


Displays, die in der Vergan- 
genheit immer größer und 
heller wurden. 


KEIN AUSWEG Das Lithium- 
Ionen-Verfahren wird aufab- 
sehbare Zeit die Herstellung 
der Akkus dominieren. Li- 
thium-Polymer-Zellen, die 
über eine höhere Energie- 
dichte verfügen, sind bis- 
lang zu teuer und werden 
voraussichtlich auch in Zu- 
kunft vor allem in höher- 
wertigen Handys eingesetzt. 

Um die Brennstoffzelle ist 


Alu-Film es inzwischen still gewor- 


den. Sie war vor einigen Jah- 


Eine Nickel-Cadmium-Batte- 4 Film Lithium-Polymer-Akkus enthalten einen Elektrolyten auf 
riemuss zurVermeidungdes Polymerbasis, der Anode und Kathode miteinander verbindet 


so genannten Memory-Ef- 

fekts regelmäßig vollständig entladen 
und wieder geladen werden, damit sie 
nicht ihre Ladefähigkeit verliert. Li- 
thium-Ionen-Akkus sind weniger 
empfindlich und vertragen auch ei- 
nen unvollständigen Ladezyklus. 


SCHUTZSCHALTUNG Im Betrieb ei- 
ner Lithium-Ionen-Batterie gewähr- 
leistet in der Regel eine elektronische 
Schaltung die Sicherheit. Sie wird 
häufig bereits in die Batterie einge- 
baut und begrenzt die Spitzenspan- 
nung jeder Zelle während des Lade- 
vorgangs. Außerdem verhindert diese 
Schutzschaltung, dass die Zellenspan- 
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kulierten, Sony habe die Akku-Kapazi- 
tät mit äußerst dünnen Separatoren 
zwischen Anode und Kathode erhöht, 
während Wettbewerber wie Sanyo 
oder Panasonic mit deutlich dickeren 
Separatoren arbeiteten. Damit steige 
die Gefahr, dass innerhalb der Zelle 
ein Kurzschluss auftritt. 


SCHWACHSTELLE Was auch immer 
die Ursache der Brandgefahr war: Der 
Vorfall machte jedem Notebook-Besit- 
zer deutlich, wo die Schwachstelle des 
mobilen Computings zu finden ist - 
und das nicht nur im Krisenfall. Auch 
Akkus, die störungsfrei funktionie- 


ren als Alternative zum her- 
kömmlichen Laptop-Akku 
ins Gespräch gebracht wor- 
den. Zwar haben inzwischen Firmen 
wie Sanyo oder der japanische Tele- 
kom-Gigant DoCoMo Fuel-Cell-Proto- 
typen vorgestellt, doch diese Metha- 
nol-Brennstoffzellen geben im Betrieb 
massig Wärme ab und würden die Hit- 
zeproblematik moderner Laptops nur 
verstärken. Außerdem könnten die 
verschärften Sicherheitsbestimmun- 
gen auf den internationalen Flughä- 
fen, die zur Verhinderung von Terror- 
anschlägen eingeführt wurden, den 
Transport von Methanol- oder Wasser- 
stoff-Kartuschen zum Nachladen der 
portablen Brennstoffzellen verhin- 
dern. Christoph Dernbach/ok 
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Newton - der erste PDA 


Wenige Produkte haben eine treuere Anhängerschaft als Apples PDA: 
Der Newton Message Pad lässt noch heute die Augen seiner Nutzer leuchten 


FE nde der achtziger Jahre träum- 
te Apple-CEO John Scully vom 
„Knowledge Navigator“, einem mobi- 
len Computer mit hohem Nutzwert. 
Mit der Umsetzung wurde Steve Sako- 
man beauftragt. Das kleine Sonder- 
projekt, das sich mit drahtlosen Net- 
zen und Handschriftenerkennung be- 
schäftigen sollte, erhielt den Code- 
namen „Newton“. Benannt nach dem 
Naturwissenschaftler, der die Sicht 
von der Welt erschütterte, sollte Sako- 
mans Gerät zumindest die Computer- 
branche ins Wanken bringen. Das Pro- 
jekt hatte ein Gerät zum Ziel, das sich 
von PCs so radikal unterschied wie we- 
nige Jahre zuvor der Mac. 

Auf der Consumer Electronics Show 

in Chicago 1992 wurde der nur rudi- 
mentär funktionierende Prototyp vor- 


gestellt. Die Reaktionen von Presse 
und Öffentlichkeit waren euphorisch. 
Anfang August 1993, einen Tag vor 
dem offiziellen Start, demonstrierte 
Scully in einer TV-Show den staunen- 
den Zuschauern die Kommunikati- 
onsmöglichkeiten des Newton Mes- 
sage Pad, indem er mit dem PDA ein 
Fax versandte. 

Wirklich fasziniert war die Öffent- 
lichkeit aber von der neuen Eingabe- 
technik mittels Stift. Das Touchscreen 
wurde mit einer Handschriftenerken- 


nung kombiniert. Aufdiese Weise ließ 
sich der Newton wie ein analoges No- 
tizbuch nutzen. Die integrierte 
Schrifterkennung des Newton, ge- 
nannt „Calligrapher“, basierte auf ei- 
nem Schreiblernprogramm für Kin- 
der der Firma Paragraph. Allerdings 
arbeitete die Software alles andere als 
zuverlässig. Vom Image des Stiftrech- 
ners mit Schreibschwäche löste sich 
der Newton nie wieder - obwohl die 
Erwartungen der Nutzer ab System- 
version 2.0 erfüllt wurden. Beim Edu- 
cation-Rechner emate 300, einem 
Newton im transluzenten Handta- 
schen-Design, verzichtete Apple dann 
ganz auf die Schrifterkennung. 
Mit Steve Jobs Rückkehr zu Apple 
im Jahre 1997 fand die Newton-Serie 
ihr Ende. Denn Jobs konnte dem Scul- 
ly-Rechner wenig abgewinnen und 
priorisierte wieder die Mac-Rechner. 
Seitdem kursieren immer wieder Ge- 
rüchte über einen Nachfolger des 
Newton - zuletzt erst wieder zur App- 
le Expo in Paris. Aber auch dort erfüll- 
ten sich Gerüchte um einen iPod mit 
Touchscreen mal wieder nicht. In den 
Augen der Newton-Anhänger, die ver- 
bissen ihre Systeme instandhalten 
und weiterentwickeln, würde der 
aber auch nicht zählen, heißt es 
doch hier: „Keep the faith. Keep 
the green.“ cg 
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Leserfragen und Leserbriefe 


Leserfragen 


Festplatten-Dienstprogramm, iPhoto, Retrospect. 
Von Christopher Jakob 


Festplatten-Dienstprogramm 


Fehlermeldung -9972 


Auf meinem G4 mit500 MHz verwende ich Mac 0S X v10.3.9. 
Nun meldet das Festplatten-Dienstprogramm den Fehler 
-9972, wenn ich mein Startvolume von der Installations-CD 
überprüfe. Gibt es im Dienstprogramm von Apple eine Funk- 
tion, mit der ich das Problem lösen kann? 

Siegfried Neuhäuser 


Zu 
4 
» » D € ’ E 
erste talfe MAD) _ weserheniei 
3 37.3 08 ı81-DTLA-307060 u Beer 
Zocdeht festplatte oder ein Volume zu reparieren, wählen Sie das Symbol links in der 
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319,1 C# Maxtor 9204303 vopaceren“ 
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Mit den Bordmitteln von Mac OS X v10.3 ist dieses 
Problem nicht in den Griff zu bekommen. Bei dieser 
Fehlermeldung und Ihrer Betriebssystemversion 
müssen Sie aufein Tool eines Drittherstellers zurück- 
greifen. In der Regel können Sie diesen Fehler mit 
Techtool Pro (www.micromat.com) oder Disk Warrior 
(www.alsoft.com) beheben. Wenn Sie sich diese Inves- 
tition sparen wollen, dann sichern Sie alle Daten, die 
Sie noch benötigen, auf ein anderes Speicherme- 
dium. Anschließend installieren Sie Mac OS X neu, 
wobei Sie das Volume während der Installation lö- 
schen müssen. Zum Schluss spielen Sie Ihr Daten- 
Backup wieder auf die Festplatte auf. 

Wichtig: Achten Sie beim Einsatz eines Festplat- 
ten-Tools, das von einem Dritthersteller stammt, ge- 
nau auf die Version und die Kompatibilität zu Ihrer 
eingesetzten Mac-OS-Version. 


< Notfall 

Nicht immer kann das Festplatten-Dienstprogramm weiterhelfen. 
Wer in solchen Fällen nicht die Software eines Drittanbieters 
anschaffen möchte, muss Mac OS X neu installieren 


Ei 


Nach der umfangreichen Rückrufaktion für Akkus, die in Dell-Laptops verbaut waren, greift nun 
Apple ebenfalls für eine umfangreiche Rückrufaktion zur großen Posaune. Lithium-lonen-Akkus, 
die in der Zeit von Oktober 2003 bis August 2006 weltweit in iBooks und in G4 PowerBooks 
mit 12-Zoll- sowie 15-Zoll-Display verbaut wurden, sind diesmal betroffen. Der Grund: In sehr 
seltenen Fällen kann es zu einer so starken Überhitzung kommen, dass sogar ein Feuer ausbre- 
chen kann. Um einen eventuellen Schaden zu vermeiden, ruft Apple freiwillig und kostenlos die 


INFO 
Rückrufaktion von Apple 


Akkus mit den folgenden Seriennummern zurück: 


Computer Batteriemodell _Seriennummerbereich 
ch iBook 12 Zoll A1061 21338 — 227427 ® 3K429 -3K611® 66519 - 66552 
(nur mit der Endung S9WA, S9WC oder S9WD) 
PowerBook 12 Zoll A1079 22411 - 77427 © 3K428 - 3K611 
an PowerBook 15 Zoll A1078 und A148 3K425 — 3K601 ® 6N530 — 6N551 (nur mit der 
Endung THTA, THTB oder THTC) © 6N601 (nur mit 
der Endung THTC) 
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IPhoto 
Gezielte Auswahl 


selnde Wahl. Wissen Sie eine Lösung? 


Schreibtischhintergrunds einstellen. 


Ich verwende auf meinem G4PowerMac Mac OS X v10.4 sowie iPhoto 6. Nun 
würde ich gerne einige Bilder von iPhoto als Schreibtischhintergrund verwen- 
den. Diese sollen in einem bestimmten Zeitabstand wechseln. Mac 0S X er- 
laubt mir jedoch in den Systemeinstellungen keine solche automatisch wech- 


Die Beschränkung von Mac OS X lässt sich mit einem kleinen Trick 
umgehen. Öffnen Sie iPhoto und markieren Sie dort mit gedrückter 
Wahltaste ein paar Bilder, die Sie als Bildschirmhintergrund haben 
möchten. Anschließend klicken Sie auf Bereitstellen - Schreibtisch. Da- 
raufhin startet das Betriebssystem automatisch die Systemeinstel- 
lung Schreibtisch & Bildschirmschoner und zeigt die Auswahl, die sich 
nun in dem Ordner iPhoto Auswahl befindet. Bei diesem neuen Ord- 
ner lassen sich auch die zeitlichen Intervalle für einen Wechsel des 


Jens Sieber 


ee0 Schreibtisch & Bildschirmschoner 


4.» Alle einblenden Q 


[Schreibtisch | Bildschirmschoner \- 


en Bildschirmfüllend vergrößern „ 
> 
[3 Abstrakt 


2 2] 
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4 Automatischer Wechsel Mit einem kleinen Trick lassen sich bestimmte Bilder 
aus iPhoto als wechselnder Schreibtischhintergrund einsetzen 


Retrospect 


Fehlende Menüpunkte 


Seit der Installation von Retrospect startet unser 
iMac G5, auf dem Mac OS X v10.4.7 arbeitet, mit der 
folgenden Meldung: „Der Ordner für Startobjekte (Li- 
brary Startup Items) hat nicht die korrekten Sicher- 
heitseinstellungen. Um die Sicherheitseinstellungen 
zu korrigieren, klicken Sie die Schaltfläche ‚Korrigie- 
ren‘. Um Objekte in diesem Ordner zu überspringen 
und diese Nachricht erneut anzuzeigen, klicken Sie 
in ‚Später entscheiden‘“. Da es sich um ein unvernetz- 
tes Einzelgerät mit einer überschaubaren Benuizer- 
anzahl handelt, haben wir aber überhaupt keine 
Sicherheitseinstellungen vorgenommen. Gibt es eine 
Möglichkeit, diese Meldung wieder loszuwerden? Das 
Aktivieren der Option „Korrigieren“ hilft leider auch 
nicht weiter, der Mac hängt sich dabei auf und muss 
neu gestartet werden. Klaus Weißbach 
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GOOGLE OFFICE Wie der Au- 
torin der MACup 10/2006 rich- 
tig anführt, durchforstet Goo- 
gle Mails in Gmail. Das er- 
zeugt bei mir kein Vertrauen Per 
in das Unternehmen. Eigent- 4 Raw- 
lich habe ich früher die Web- |] 
suche von Google gerne ver- 
wendet. Aber mittlerweile ist 
mir das Unternehmen zu neu- 
gierig geworden. Da werde ich 
bestimmt nicht meine ge- 
schäftlichen Abrechnungen 
und Planungen mit Googles Hilfe erstellen. Zwar liegen 
mir persönlich auch Microsoft-Programme nicht so ganz 
am Herzen, aber momentan existiert meiner Ansicht nach 
keine Alternative zu Excel. Von daher werde ich dabei blei- 
ben und auf die Hilfe von Google verzichten. Silke Bayer 


mare mn turn 


VIER FÜR EINEN Dieser Rechner wird mich wohl aus mei- 
ner Kaufzurückhaltung der vergangenen Jahre reißen. 
Laut MACup-Test zeigt der Profi-Rechner Mac Pro eine gu- 
te Leistung, sieht gut aus und wird wohl nicht so schnell 
veralten. Da stimme ich mit dem Tester überein. Zwar hat 
Apple nun die Lücke, die ein fehlender Einstiegs-Mac-Pro 
mit nur einem Doppelkernprozessor offen gelassen hat, 
mit den neuen iMacs gefüllt, aber ich tendiere wohl doch 
zum Profi-Mac-Pro als PowerMac-Nachfolger. Dennoch wer- 
de ich nicht gleich zulangen. Ich warte auf Leopard. Das 
System will ich mir nicht noch extra kaufen müssen, son- 
dern hätte es gerne mit meinem neuen Mac mitgeliefert. 
Die Wartezeit werde ich mit Lesen des MACup-Forums fül- 
len. Vielleicht halten mich dann bisher unbekannte Kin- 
derkrankheiten des Mac Pro doch noch von einem Kaufab. 
Ich hoffe aber nicht. Gunnar Lösch 


Vermutlich haben Sie die aktuelle Version von 
Retrospect (Version 6.1.) installiert. In diesem 
Fall gehen Sie so vor: Sichern Sie zunächst die 
Datei retroconfig im Ordner xyz. Deinstallieren 
Sie anschließend alle Versionen von Retro- 
spect mit dem Uninstall-Befehl auf der Retro- 
spect-Installations-CD. Lassen Sie bei diesem 
Vorgang auch die Preferences-Dateien löschen. 
Starten Sie anschließend das Festplatten- 
Dienstprogramm und reparieren Sie die Zu- 
griffsrechte des Volumes. Nun installieren Sie 
Retrospect erneut. Den wieder anstehenden Li- 
zenzierungsvorgang brechen Sie ab und legen 
die Datei retroconfig in den Preferences-Ordner 
von Retrospect. Nach Abschluss der Installa- 
tion sollte die nervende Warnmeldung nicht 
mehr erscheinen. 


EI 
El KONTAKT 


Redaktion MACup 

Bayerstr. 26 

80335 München 

Fax: (089) 74117890 
E-Mail: macup@macup.com 


Abonnentenbetreuung 

Vertriebsunion Meyen 

Große Hub 10 » 65344 Eltville 

Tel.: (01805) 31 05-31 (0,12 Euro/Min.) 
Fax: (018.05) 31 05-34 (0,12 Euro/Min.) 
E-Mail: abo@vertriebsunion.de 
Abo-Bestellung bequem über Internet: 
www.macup.com 


Il’ 


Macmagazin 
Tipps & Tricks 


Tipps & Iricks 


Word, Excel, PDF, Word X, Remote Desktop, Terminal. Von Christopher Jakob 
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Senden 


Chat Anhang Adressen Schriften Farben Als Entwurf sichern 


«aD 


An: 'MACup 


Kopie: 


Blindkopie: 


Betreff: ((MACup - Helpline - Tipps & Tricks 10/06)) 


Es Account: 


Christopher Jakob <chrisjakob@mac.com> EB) 


((ZÜ)) 
HTML-Mails erzeugen 


((BU Zeichenpalette)) 


Bedarfsstellung Bei 


((Short Stuff) 
((ZÜ)) 
Fotogröße ändern 


((ZÜ)) 
Erweiterte Notiz 


In iPhoto 6 lassen sich die in einem Album befindlichen Bildern direkt 
in dem Buch nacharbeiten. Dazu klickt man doppelt auf das Bild, um 
die Größe via Schieberegler anzupassen. Mit der Maus lässt sich auch 

die Lage verändern. Wer noch weitere Veränderungen vornehmen will, 

kann durch einen weiteren Doppelklick das Foto in der Vollbildansicht 
mit den regulären Werkzeugen von iPhoto weiter bearbeiten. 


J>» 
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4 Schnelldurchgang Um Daten aus Excel oder Word schnell und ohne weitere Dateien als 
HTML-Mail zu versenden, benötigt man nur noch Safari und Mail 


Word, Excel, PDF 


HTML-Mails erzeugen 


WW: Daten aus Microsofts Word 
oder Excel schnell per Mail ver- 
schicken möchte, kann dazu eine Ko- 
pie des Originaldokuments, ein extra 
erzeugtes PDF oder aber ein HTML-Do- 
kument verwenden. 

Mit Hilfe einer Kombination aus 
drei Programmen lässt sich Letzteres 
schnell und ohne dass man ein eige- 
nes Dokument erstellen muss, bewerk- 
stelligen. Dazu ruft man, nachdem 
das Dokument in Word oder Excel fer- 
tig gestellt ist, im jeweiligen Pro- 
gramm über das Menü Datei die Op- 
tion Webseitenvorschau auf. Daraufhin 
startet Safari und stellt das Dokument 
als HTML-Datei dar. Im Safari-Menü 
lässt sich nun unter Ablage die Option 


Inhalt dieser Seite als E-Mail senden aus- 
wählen. Daraufhin startet das Pro- 
gramm Mail und präsentiert die Datei 
als HTML-Nachricht. Jetzt muss man 
nur noch die Adressaten eingeben, an 
die die Mail gehen soll. 

Diese Lösung klappt momentan al- 
lerdings nur mit Apples Mail. Entoura- 
ge unterstützt diese Funktion nicht. 
Wer also Entourage als Mail-Client sei- 
ner Wahl eingestellt hat, muss zuvor 
in den Einstellungen von Mail das 
Apple-Programm als Standardpro- 
gramm festlegen. 

Achtung: Da bei diesem Weg Text- 
verschiebungen auftreten können, 
eignet er sich nicht für exakt gelayou- 
tete Dokumente. 


Word X 
Integrierte Suche 


M icrosoft Word X verfügt etwas 
versteckt über eine eigene klei- 
ne, in die Textverarbeitung integrier- 
te Suchmaschine. Befindet man sich 
im Öffnen-Dialog des Textprogramms, 
lässt sich nicht nur über die Spalten- 
ansicht nach speziellen Dateien su- 
chen. Betätigt man den Button Datei 
suchen..., startet Word X ein eigenes 
Suchfenster, in dem sich ein Datei- 
name eingeben lässt und der Dateityp 
sowie der Speicherort ausgewählt 
werden kann. Standardmäßig ist hier 
der Dateityp Alle Word-Dokumente ein- 
gestellt. Es lassen sich aber auch an- 
dere Typen, beispielsweise Web Pages 
oder Excel-Tabellen verschiedener Ver- 
sionen bis hin zu Alle Dokumente aus- 
wählen. Klickt man auf Erweiterte Su- 
che, so kann man in dem nun erschei- 
nenden Fenster mit den Kriterien Spei- 
cherort, Zusammenfassung und Zeitstem- 
pel nach der gewünschten Datei for- 
schen. Word 2004 bietet diese speziel- 
le Suchfunktion nicht mehr. 


Suchen 


Gespeicherte Suchläufe 


{ Suche speichern unter... ) 


Suche löschen ) 


Suchen nach 


Dateiname: Metbrec | 
Dateityp: ' Alle Word-Dokumente 7) 
Speicherort: |& Hamburg +) 
Erweiterte Suche... 


Abbrechen EXxI 


(| Dateiliste neu erstellen 


4 Suchlauf Wer nicht im Finder nach einer 
Datei suchen will, kann dies auch in Word X mit 
einer speziellen Suchmaschine tun 
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Remote Desktop 


Steuerzentrale anpassen 


W eithin bekannt ist, dass sich die Steuerelemen- 
te von Remote Desktop 3.0 mit einem Rechts- 
oder Control-Klick auf die Steuerleiste im oberen 
Fensterbereich den eigenen Bedürfnissen anpassen 
lassen. Weniger bekannt ist, dass sich die Steuerleis- 
te auch in der Größe verändern lässt. Dazu klickt 
man mit gedrückter Befehlstaste auf den Button 
rechts oben in der Fensterleiste. Mit dem ersten Klick 
verkleinert man die Symbole und die Symbolbe- 
zeichnung, mit dem zweiten zeigt Remote Desktop 
die Symbole in voller Größe und nach dem dritten 
Klick verkleinert die Anwendung diese Symbole er- 
neut. Nach dem vierten Kombiklick hat man die 
Steuerleiste so weit verkleinert, dass Remote Desktop 
nur noch den Namen der Symbole anzeigt. In einem 
letzten Schritt lassen sich diese Namen in der Dar- 
stellung noch etwas weiter reduzieren. Dies funktio- 
niert in allen Programmfenstern der Anwendung. 


Terminal — bash — 90x29 


Last login: Mon Sep 4 88:26:53 on console 
Welcome to Darwin! 
You have new mail. 
christopher-jakobs-power-mac-g4:= cja$ | 


4 Vorübergehend Ohne große Klickerei durchs Menü lässt sich ein Terminalfenster befristet mit 
einem Fensterhintergrund versehen 


Terminal 


Schneller Bildwechsel 


B) er normale Weg, um in das Termi- 
nalfenster ein Hintergrundbild 
einzufügen, geht über das Menü Fens- 
tereinstellungen... Diesen Befehl ruft 
man mit einem Control- oder Rechts- 
klick in das Fenster des Terminals und 
der entsprechenden Option in dem 
daraufhin erscheinenden Kontext- 
menü auf. In den Fenstereinstellun- 
gen wählt man anschließend das Auf 
klappmenü Farbe aus. Darin lässt sich 
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unter anderem die Hintergrundfarbe 
auswählen, aber auch eine Bilddatei, 
die als Hintergrund des Terminal- 
Fensters fungieren soll. 

Schneller geht’s, wenn man die ent- 
sprechende Datei mit der Maus in das 
Terminalfenster zieht und dabei die 
Wahltaste gedrückt hält. In beiden 
Fällen zeigt das Terminal das gewähl- 
te Bild allerdings nur bis zum nächs- 
ten Start des Terminals an. 


Erweiterte Notiz 


Voll ausnützen 


Umgekehrte Suche 


Short Stuff 


In iPhoto 6 lassen sich Bilder direkt 
aus einem erstellten Fotoalbum heraus 
nachbearbeiten. Dazu klickt man 
doppelt auf das Bild, um die Größe 

via Schieberegler anzupassen. Mit der 
Maus lässt sich auch die Lage inner- 
halb des Albums verändern. Um noch 
weitere Veränderungen vorzunehmen, 
klickt man erneut doppelt auf das Foto. 
Nun lässt es sich in der Vollbildansicht 
mit den regulären Werkzeugen von 
iPhoto bearbeiten. 


Die Notizzettel haben in Mac 0S X 
v10.4 eine kleine verborgene Erweite- 
rung erfahren. In dem kleinen Helfer 
lassen sich neuerdings nicht nur Noti- 
zen festhalten, sondern auch Tabellen 
einfügen. Dazu kopiert man beispiels- 
weise aus Microsoft Excel einen 
Tabellenabschnitt oder eine kleine 
Tabelle und fügt diese mit [Befehl + V] 
in ein offenes Notizzettelfenster ein. Die 
Daten können dort bearbeitet werden. 
Mit einem Rechtsklick und dem Befehl 
Tabelle... lässt sich die Tabelle sogar 
in geringem Umfang formatieren. 


In iPhoto 6 haben die Entwickler ein 
nützliches Feature eingebaut. Aktiviert 
man in der Ansicht Foto bearbeiten auf 
der Tastatur die Taste [W], so blendet 
das Programm die Menüzeile am obe- 
ren Bildschirmrand sowie, falls einge- 
blendet, das Dock aus. Das funktioniert 
auch im Vollbildmodus. Die erneute 
Betätigung der Taste blendet die 
Menüzeile und das Dock wieder ein. 
Falls sich das iPhoto-Fenster nicht 
wieder automatisch an den geringeren 
Platz anpasst, kann man es über das 
Menü Fenster sowie den Befehl 
Zoomen passend verkleinern. 


Im Adressbuch von Mac OS X lassen 
sich Adressen beziehungsweise 
Visitenkarten über das Suchfenster im 
rechten oberen Fensterbereich recher- 
chieren, indem man den Namen, einen 
Teil des Namens oder einfach irgend- 
einen anderen Eintrag wie den Ort oder 
die Firmenbezeichnung eingibt. Auch 
Teile einer Rufnummernvorwahl lassen 
sich eingeben. Daraufhin bekommt 
man alle Kontakte angezeigt, die eine 
Adresse in diesem bestimmten 
Vorwahlbereich haben. 
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KLICKTIPPS 


Für kreative Aktivisten, Wolkenfans und Nostalgiker 


> Kreative Brücke Mit The Bridge 
startet eine groß angelegte Spenden- 
kampagne, die sowohl Non-Profit- 
Organisationen und Unternehmen als 
auch Musiker, Künstler sowie Einzel- 
personen einbinden möchte. Jede neue 
„Meile“ wird durch die beteiligten 
Sponsoren mit einem Dollar für einen 
internationalen Spendenfonds vergütet. 
hitp://bridge.thegluenetwork.com 


> Netzaktivisten United In den 
Vereinigten Staaten formiert sich der- 


Watch the Video Take Actlon The Latest 


zeit ein 
Eingab 


e Protestbewegung gegen eine 
e im amerikanischen Kongress, 


den großen Internet-Providern mehr 


Befugn 


isse einzuräumen. Mit einem 


Musikvideo startet „We are the Web“ 


die vie 


leicht charmanteste 


NEUTRAL. Fam And vu 


Gegenoffensive. 
mir www.wearetheweb.org 


BLOGBUSTER 


Für Safaribastler, Designfreunde und Küssende 


> Safaritour Erweiterungen für den 
Browser Firefox lassen sich zahlreich 
im Netz finden. Dass sich auch Apples 


Pimp‘ Safari 


> Himmelsstürmer Briten sind berüchtigt für skurrile 
Freizeitbeschäftigungen. In Londons Cloud Appreciation 
Society sammeln sich Fans von spektakulären Wolken- 
formationen, die auf der Website ausführlich dokumentiert 
werden. www.cloudappreciationsociety.org 


) 


- Zusammenspiel Bei Splice Music werden Sounds 
individuell oder im Zusammenspiel mit anderen bearbei- 
tet. Eigene Sounds können hochgeladen oder direkt auf- 
genommen werden. www.splicemusic.com 


ul 


- $Swissmiss Tina Roth Eisenberg, eine Gestalterin aus 


1 


ER 


Ce? 


DEE 


Sprint & pattern 


Die 


a 
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Safari sehr g 
zen lässt, zei 


ut mit Extensions aufmot- 
gen Jon Hicks und Neil 


Lee mit ihrem Blog „Pimp my Safari“. 
Hier finden sich zahlreiche Extensions 
und Tools, mit denen sich die 


der Schweiz, die mittlerweile in New York City ansässig 
ist, versammelt in ihrem Blog ausgesprochen schöne 
Dinge. Gut sortiert reichen ihre Quellen von Design über 
Mae bis hin zu theoretischen Texten. 
http://swissmiss.typepad.com 


Funktionen des populären Browser 
erweitern lassen. 
http://pimpmysafari.com 


=> Musterware Bowie Style, eine 
britische Designerin, hat sich in ihrem 
Weblog vollkommen auf Muster und 
Strukturen spezialisiert, denen sie in 
Illustrationen, Stoffen sowie in alltägli- 
chen Gebrauchs- und Haushaltsartikeln 
nachspürt. Am Ende ist eine farben- 
frohe und durchaus inspirierende 
Sammlung zusammengekommen, die 
sie in ihrem Blog veröffentlicht. 
printpattern.blogspot.com 


> Lippenbekenninisse Ein Kuss verzaubert. Er trans- 
portiert Leidenschaften und Zuneigungen. Auf jeden Fall 
ist es schön, sich mit ihm zu beschäftigen. Das tut abeijo, 
in dem ausschließlich Fotos küssender Menschen doku- 
mentiert werden. hitp://abeijo.blogspot.com 
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IMAOup Inhalt 


Aus Sommer wird Herbst... 
Qualitätsmanagement im 


\Nas ist denn da los? 


iTunes Music Store 


m Ende seiner Präsentation in San Fran- 
cisco fügte Steve Jobs seit langem mal 
wieder „one more thing“ hinzu. Ungewöhn- 


Multimedia-Allrounder 
ac mini als Mediacenter 


lich daran war, dass es dabei zum ersten 
Mal vorab um Hardware ging. Neue Betriebs- 
systemversionen werden bereits Monate vor 


Erscheinen angekündigt. Auch Details zu 
Leopard gibt es schon länger, obwohl wir die It’s Showtime 
093 


Gegenveranstaltung 
Die neuen iPods 


Final wohl erst Anfang 2007 präsentiert be- Das neue iTunes 
kommen. Bei Geräten kennt man das bei 
Apple jedoch bisher nicht. Bisher haben die 
Jungs und Mädels aus Cupertino erst dann 
über Geräte gesprochen, wenn diese entwe- 
der schon da waren oder zumindest in sehr 
absehbarer Zeit in den Stores zu finden sein 
würden. Wir dürfen uns also ab sofort auf 


Die fehlende Brücke 
ITV - Apples Digital Hub 


Musik-Streaming de luxe 
Sonos Digital Music System 


das Apple-eigene Entertainment-System mit 

dem Codenamen „iTV“ freuen. iTV wird Me- 
dieninhalte wie Musik, Spielfilme, Podcasts und Fotos kabellos zum heimi- 
schen Fernseher senden. Allerdings setzt sich Apple mit dieser Ankündi- 
gung selbst unter Druck. Was passieren kann, wenn man ein neues Produkt 
zu früh ankündigt, haben wir alle in den vergangenen Jahren erlebt - ich 
sage nur Microsoft Vista. 


Wer mit wem und wann? 
Stammbaum-Software 


Nun aber viel Spaß mit der neuen iMACup. 


Michael Krimmer 
michael.krimmer@macup.com 


02 


< \Wohnzimmer-Mac 
Mac mini als Mediacenter 


8 A Farbenfroh Neben den komplett 
neuen iPods nano und shuffle gibt es auch 
überarbeitete iPods video 


92 


< Luxus- 
Streaming Sonos 
Digital Music System 
sendet komfortabel 
Audiodaten 

aus iTunes heraus 
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Qualitätsmanagement im iTunes Music Store 


Aus Sommer 
wird Herbst... 


Es kommt nicht oft vor, dass man im iTunes Music Store 
fehlerhafte Musik findet. Wenn es aber doch mal passiert, 
kann man wohl nicht mit einer schnellen Lösung rechnen 


S ebastian Hämer sorgte im Sommer 2006 für Aufsehen. 
Nicht nur, weil er als bis dahin gänzlich unbekannter In- 
terpret mit seiner Single „sommer unseres Lebens“ einen Hit 
landen konnte. Seine Musik wurde auch deshalb gern gespielt 
und viel diskutiert, weil seine Stimme auffallende Ähnlich- 
keit mit der von Xavier Naidoo hat. 

Im iTunes Music Store gibt es von „Sommer unseres Le- 
bens“ die „Expert Edition“ mit insgesamt 14 Versionen des 
Titels. Als wir uns die CD am 31. August herunterluden, kam 
beim Abspielen allerdings keine Freude auf. Fängt Version 
eins, der „Director’s Cut“, noch wie erwartet an, so beginnt 
Lied zwei bereits, bevor Track eins von Track zwei getrennt 
wurde. Zudem fehlt der Anfang von Lied zwei und am Ende 
kommt wiederum der Start des nächsten Liedes. Das zieht 

sich dann durch die ganze 


-. CD. Kurz gesagt: Alle Lie- 

der sind falsch geschnit- 

a —ı ten, haben keinen richti- 

SOMMER UNSERES LEBENS gen Anfang und dazu das 
falsche Ende. 


Klar, das hätten poten- 
zielle Käufer in diesem Fall 
wissen können. Schließ- 
lich gibt es seit Juli dieses 

nd Jahres einige iTMS-Rezen- 

4 Ohrwurm Sebastian Hämer lieferte sionen, die auf diesen 

einen der Sommerhits 2006 Missstand hinweisen. Al- 

lerdings hat beispielswei- 

se Benutzer „KevinDole“ bereits am 22. Juli 2006 geschrieben, 

dass Apple informiert sei und der Fehler behoben werde. Bis 

zu unserem Kaufdatum sind somit mehr als fünfWochen ver- 

gangen, und das sollte ja reichen, um das Problem in den Griff 

zu bekommen. De facto sieht es aber so aus, dass bis dato 
nichts repariert wurde. 

Auf unsere Nachfrage hin hat Apple das Problem aner- 
kannt und angeboten, die für die CD bezahlten Gebühren zu 
erstatten. In ein paar Wochen, so der Support-Mitarbeiter, sol- 
le man erneut einen Download versuchen. Bis dahin sei das 
Problem gelöst. Daraus folgern wir für unsere Leser: Wenn Sie 
ebenfalls von diesem oder einem ähnlichen Fehler betroffen 
sind, sollten Sie sich unter www.apple.com/support/itunes 
mit Apple in Verbindung setzen, damit Sie Ihr Geld zurückbe- 
kommen. Und die iMACup bleibt am Thema dran. Wir infor- 
mieren Sie, was beim nächsten Kaufvon „Sommer unseres Le- 
bens - Expert Edition“ passiert. Wer sicher gehen will, kauft 
sich die CD ausnahmsweise im Handel. mik 
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Download-Hits 
ITS-Album-Charts, August 2006 


Back to Basics 
Christina Aguilera 


Mercedes Dance 
Jan Delay 


Männersachen 
Roger Cicero 


Born & Raised 
Joy Denalane 


Modern Times 
Bob Dylan 


3 
F 
2 


7] 
T Servus iTunes Music Store 


Download-Hits 
ITS-Single-Charts, August 2006 


Tonight 
Reamonn 


Ain’t No Other Man 
Christina Aguilera 


Unfaithful 


3 Rihanna 


Crazy 


4 Gnarls Barkley 


Promiscuous 
Nelly Furtado 


QUELLE: Apple/FOTOS: Apple 


NEUER NAME 


Ohne viel Tamtam hat Apple den Namen seines Stores geändert. 

Der iTunes Music Store heißt jetzt schlicht iTunes Store. Der Grund: 
Apple verkauft dort schon seit langem nicht mehr nur Musik. Da es 
neben Kurzfilmen und Serien jetzt auch noch Kinofilme (vorerst nur 
in USA) zum Download gibt, war es Zeit für die Umbenennung. mik 
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Multimedia-Allrounder 


Bisher gibt es keinen Arbeitsrechner, den man sich gern ins Wohnzimmer stellt. Dabei kann der 
Mac als Fernseher-Ersatz mit Multimedia-Fähigkeiten dienen. iMACup hat Ergänzungen ausgesucht, 
mit denen Sie Fernseher, Videorekorder, DVD-Player und Stereoanlage überflüssig machen 


al ehrlich: Auch wenn er 
IM schick aussieht - einen Mac 

Pro stellt man sich nicht 
gern ins Wohnzimmer. Er ist zu groß, 
und auch der alte, ausrangierte Röh- 
renmonitor aus dem Büro passt op- 
tisch keinesfalls zu einem privat ge- 
nutzten Raum. Der iMac ist zwar op- 
tisch besser und das brandneue Mo- 
dell hat ein großes 24-Zoll-Display. 
Aber diese Lösung kann nicht aufge- 
rüstet werden, will man später einen 
größeren Bildschirm haben. Und wer 
an Videoaufzeichnungen denkt, wird 
bei den Festplattenkapazitäten der 
Macs schnell unruhig. Auch hier muss 
eine bessere Lösung her. 


DIE BASIS: MAC MINI MIT FLACHEM 

DISPLAY Als Herzstück unseres Me- 

diacenters haben wir uns einen Mac 

mini mit Intels Core-Duo-Prozessor 

ausgesucht. Der Grund: Er ist der kom- 

pakteste Rechner aus Apples Produkt- 

palette und sticht nicht gleich als Rie- 

senklotz unangenehm ins Auge. Wird 

der Rechner mal woanders gebraucht, 

etwa im Büro, ist er auch kurzerhand 
abgesteckt und umgezogen. 

Als Monitor kommt das LG-Display 

Flatron M2343A zum Einsatz, das 

sich sowohl als Computerdisplay 

als auch als Fernseher gut eig- 

net. Neben dem klassischen 

4:3-Format unterstützt das 

Gerät auch 16:9 für Filme. 

Für uns wichtig: Der Mac 

mini lässt sich ohne 


< Klein aber oho 
Der Mac mini eignet 
sich sehr gut für 
das Mediacenter. 

Er sieht schick 

aus und braucht 
kaum Platz 


Adapter direkt per DVI-Kabel anste- 
cken und erlaubt eine maximale Auf- 
lösung von 1600 x 1200 (D-Sub) bezie- 
hungsweise 1360 x 768 Pixeln (DVI-D). 
Außerdem bietet er Buchsen für Com- 
posite-Kabel, auf deren Einsatzzweck 
wir weiter unten zu sprechen kom- 


men werden. Da der Mac mini Video- 
DVDs abspielen kann, benötigen wir 
keinen extra DVD-Player. Wer einen 
schon vorhandenen Player weiter nut- 
zen möchte, kann ihn über eine der 
beiden Scart-Buchsen am Display an- 
stecken. Besitzer einer digitalen Video- 


FOTOS: Martin Ley 
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kamera freuen sich über den S-Video- 
Eingang. Die Bildschirmdiagonale 
von 23 Zoll ist ein guter Kompromiss 
zwischen Komfort und Platzbedarf. 
Wenn es die Umgebung erlaubt, kann 
das Display natürlich auch größer 
sein. Das entsprechende Budget vo- 
rausgesetzt, sind Geräte mit 50 Zoll 
Bildschirmdiagonale erhältlich. 


ELGATO BRINGT DVB-T IN DEN MAC 
Soll unser Konstrukt den Fernseher 
aus dem Wohnzimmer verbannen, 
müssen die TV-Inhalte in guter Qua- 
lität am Mac mini ankommen. Die 
beste Lösung kommt von Elgato. Der 
USB-Empfänger mit Antenne zeigt ein 
gutes Bild an, die Software EyeTV 2 un- 
terstützt in der aktuellen Version 
auch die Apple-Remote-Fernbedie- 


nung. Damit lässt sich 
durch das Fernsehpro- 
gramm und alle aufge- 
zeichneten Sendungen 
zappen, ohne dass man 
dazu an den Rechner ge- 
hen muss. Auch Videotext 
unterstützt EyeTV 2. Näheres 
zu Software und USB-Receiver lesen 
Sie in der MACup 9/2006 auf Seite 80. 
Besonders praktisch für diejeni- 
gen, die einen iPod ihr Eigen nennen: 
Elgatos Software komprimiert die 
aufgezeichneten Fernsehfilme auf 
Wunsch automatisch für den iPod in 
das H.264-Format und legt sie in der 
iTunes-Bibliothek ab. Dazu muss le- 
diglich in der Aufnahmeliste unter 
iPod ein Häkchen gesetzt sein. Der 
Vorteil: Im Vergleich zum EyeTV-Video 
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< Leinen los Die kabel- 
lose Mighty Mouse kann 
gut verräumt werden 


benötigt die iPod-Datei 

>4 nur etwas über ein Vier- 
tel des Speicherplatzes. 

DER IPOD-VIDEO ALS VIDEOSPEI- 
CHER Mit einem passenden AV-Kabel, 
wie es dem iPod AV Connection Kit 
von Apple oder Kensingtons Enter- 
tainment Dock 500 beiliegt, lassen 
sich die auf dem iPod abgelegten Vi- 
deodaten auch wieder auf den Fernse- 
her ausgeben. Dafür nutzen wir die 
bereits erwähnte Composite-Buchse. 
Somit müssen die Daten nicht aufder 


Festplatte des Rechners liegen blei- 
ben, sie können von der großen Vi- >» 


V Integration 
Elgatos EyeTV 2 
bietet eine automati- 
sche Aufbereitung 
der Videos für den 
iPod 5G an 


4 Fernzugriff Die Apple Remote steuert aus der Distanz 
sowohl Mac mini als auch iPod mit Dock 
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deodatei befreit werden Der Nachteil: 
Sieht das Video auf dem iPod noch 
brillant aus, läuft’s aufdem Fernseher 
durch die Vergrößerung eher auf VHS- 
Qualität raus. 

Übrigens: Der Kauf eines Docks 
lohnt sich in jedem Fall. Zum einen 
gibt es dem iPod einen festen Platz 
und schützt ihn damit vor dem Ver- 
kratzen. Und zum anderen liegen bei- 
den Sets neben den passenden AV-Ka- 
beln auch Fernbedienungen bei, 
über die sich der iPod bequemer 
steuern lässt. 


FÜR MEHR PLATZ: DIE EXTER- 
NE FESTPLATTE Möchte man 
die hochwertigeren und damit 
speicherhungrigeren Videoda- 
ten behalten, muss über kurz 
oder lang eine neue Festplatte 
her. Schließlich kann ein Spiel- 
film schon mal 2,5 bis 3 GByte 
groß sein. Für unseren Zweck 
bietet sich eine Festplatte im 
Mac-mini-Design an. Von LaCie 
kommt eine Lösung, die neben 
‚, einem Laufwerk mit bis zu 500 
GByte auch noch einen USB-2.0- 
und FireWire-400-Hub mit vier 
beziehungsweise zwei Ports mit- 
bringt. Damit gibt’s nicht nur 
Speicherplatz en masse, gleich- 
zeitig werden auch die Schnitt- 
stellen mit aufgestockt. Stapelt 
man Mac mini und LaCie mini, 
hat auch das Auge was davon. 


LAUTSPRECHER MIT ZUSATZ- 


4 Multitalent LGs 23-Zoll-Display fühlt sich nicht nur am Mac wohl. FUNKTION Audioengine 5 hei- 
Das M2343a eignet sich auch gut als Fernsehgerät ßen die Lautsprecher, die in jeder Hin- 
4 Ähnlichkeit sicht gut zum iPod und Mac passen. 


Erinnert ein wenig 
an den alten iPod 
Shuffle, spielt aber 
keine Musik ab. 
Dafür erspart 

die Apple Remote 
viele Wege 


» Video- 
Jukebox Das neue 
Display des iPods 
ist 60 Prozent 
heller als das des 
Vorgängers 


4 Kinderleicht Das selbst gestaltete Entertainmentsystem 
sieht gut aus und lässt sich ohne Probleme bedienen 


FOTOS: Martin Ley 
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Die weiße Farbe sorgt für optische 
Harmonie. Aber auch in puncto Funk- 
tionen sind die Lautsprecher anderen 
Boxensets für unseren Einsatzzweck 
deutlich vorzuziehen. An der Obersei- 
te des linken Lautsprechers befinden 
sich eine USB-Schnittstelle und ein 
Audio-Eingang. So lässt sich der iPod 
direkt über die Boxen laden, und per 
Klinkenstecker kann jede Audioquelle 
direkt an die Lautsprecher angesteckt 
werden. Wer eine AirPort-Express-Ba- 
sis hat, kann sie direkt an der Rücksei- 
te anstecken. Mit den 45 Watt RMS- 
Leistung kann ein Wohnzimmer gut 
beschallt werden. In Kürze wird es 
auch ein schwarzes Modell geben, das 
für mehr Dampf einen Eingang für 
einen externen Subwoofer besitzt. 


MUSIK AB: KEYBOARD VON M-AU- 
DIO Auch Musikinstrumente wie Gi- 
tarre oder Keyboard lassen sich pro- 
blemlos an unser Mediacenter an- 
schließen. In unserem Fall haben wir 
eine Tastatur der Avid-Tochter M-Au- 
dio per USB angeschlossen. Das Key- 
board benötigt so keine eigene Strom- 
versorgung, und der Verkabelungs- 
aufwand hält sich in Grenzen. Mit 


4 Kleinod Elgatos USB-TV- 
Empfänger passt optisch gut zum Mac 


=] -tTeiuui Produkte, Preise, Bezugsquellen 


Hersteller Preis (rund) Internet 
Name 
Mac mini Apple ab 600 Euro www.apple.com/de/macmini 
Flatron M2343A LG 600 Euro www.lge.de 
EyeTV für DVB-T Elgato 100 Euro www.elgato.com 
iPod AV Connection Kit Apple 100 Euro www.apple.com/de 
iPod Apple ab 280 Euro www.apple.com/de/ipod 
Entertainment Dock 500 Kensington 90 Euro www.kensington.de 
mini Hard Drive & Hub LaCie 180 Euro (250 GByte) bis www.lacie.de 

310 Euro (500 GByte) 

Audioengine 5 Audioengine 350 Euro www.higoto.de 
Keystation 88es M-Audio 270 Euro www.m-audio.de 


GarageBand 3, das als Teil von iLife 
jedem neuen Mac beiliegt, lassen 
sich durchaus gute Ergebnisse erzie- 
len. Die M-Audio Keystation 88es ver- 
fügt über 88 Tasten und eine USB- 
Midi-Schnittstelle mit Midi-Ausgang. 
GarageBand 3, das in unserem Test 
einwandfrei mit der Hardware zusam- 
menarbeitete, ermöglicht den Zugriff 
auf eine Vielzahl an Instrumenten. 
Wer mehr Soundeffekte benötigt, 
kann sich im ersten Schritt mit Apples 
Loop-Sammlungen weiterhelfen. Wer 
eine mächtigere Software braucht, 
sollte sich Pro Tools ansehen. Diese 
professionelle Audio-Software arbei- 
tet auch mit einigen Geräten von M- 
Audio zusammen. Mehr Infos dazu 
finden Sie auf der Hersteller-Web- 
site unter www.digidesign.de. 


FAZIT: DER DIGITALE HUB 
KOMMT NÄHER Langsam nimmt 
die Sache Formen an. Der Mac ist 

schon heute so weit, dass er einen 
Fuß aus dem reinen Arbeitsbereich 


hinein in den Wohnraum setzen kann. 
Unser Mediacenter kann - in Verbin- 
dung mit einem System zum Streamen 
von Musik, das wir Ihnen exemplarisch 
mit dem Sonos Digital Music System 
auf Seite 92 vorstellen - schon heute 
Fernseher, DVD-Player, Stereoanlage 
und Videorekorder ersetzen. Dabei 
wird es aber nicht bleiben: Apple wäre 
nicht Apple, wenn wir uns nicht schon 
in naher Zukunft auf hauseigene Pro- 
dukte freuen dürften. mik 


I E 


! 
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4 Funktasten 

Ist der Mac weiter 
entfernt, empfiehlt 
sich der Einsatz eines 
kabellosen Keyboards 


—a—a— 


A 88 Tasten 
Mit M-Audios 
Keystation lässt 
sich ordentlich 
Musik machen 


me. 
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iMACup 
Die neuen iPods 


Für den Eröffnungstag der Apple Expo in Paris hatte Apple sich etwas Großes vorgenommen. 
Allerdings fand es an einem anderen Ort statt. In San Francisco stellte Steve Jobs die neuen 
iPods vor. IMACup hat sich die Geräte angesehen und sagt Ihnen, was neu ist 


» Retro Die 
neuen nanos 
erinnern von der 
Farbe und Ober- 
fläche an den 
iPod mini. Das 
Material ist jetzt 
deutlich wider- 
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d MENU 
standsfähiger als 
vorher 


Ar den Einladungen an die 

A yenaisen stand „It’s Show- 

time“. Der Slogan und die Ge- 
staltung des Flyers ließen erahnen, 
dass es beim Event in San Francisco 
um die Vorstellung von Consumer- 
Produkten gehen würde. Und in der 
Tat: Die gesamte iPod-Familie und iTu- 
nes 7 wurden aktualisiert. Steve Jobs 
zauberte einen überarbeiteten iPod 
der fünften Generation, komplett 
überholte nanos und einen noch kom- 
pakteren shuffle aus dem Hut. Die Än- 
derungen im Detail: 


HELLER, BESSER UND MIT MEHR 
PLATZ: DER IPOD VIDEO Auf den ers- 
ten Blick scheint es, als hätte sich 
nichts geändert am iPod video. Zwar 
gab es im Vorfeld der Präsentation 


hartnäckige Gerüchte über einen iPod 
im Querformat. Getan hat sich jedoch 
nichts in puncto Display-Format. Und 
doch gab es eine Veränderung am 
Bildschirm: Er ist jetzt 60 Prozent 
heller als beim Vorgänger. Da aber ein 
Hosentaschensolarium nicht jeder- 
manns Sache ist, lässt sich die Hellig- 
keit bei Bedarfreduzieren. Dieser Reg- 
ler steht übrigens auch allen Besit- 
zern eines bisherigen Video-iPods zur 
Verfügung, wenn dieser mit der 
neuesten Firmware läuft. Die höhere 
maximale Helligkeit schaffen aber 
nur die neuen Modelle. 

Bei der Kapazität hat sich Apple 
mächtig ins Zeug gelegt. Ist der Ein- 
stiegs-iPod mit 30 GByte noch wenig 
spektakulär, kommt der große Player 
mit stolzen 80 GByte Speicher daher. 


Wer sich schon bei 60 GByte Musik 
schwer damit getan hat, den Über- 
blick zu behalten, darf sich über eine 
neue Funktion freuen. Eine kleine 
Eingabemaske erlaubt die gezielte Su- 
che nach Titeln. Dabei lässt sich auch 
ein Teil eines Titels angeben. Gibt man 
etwa „die“ ein, werden alle Titel ange- 
zeigt, die diese Zeichenkette enthal- 
ten, beispielsweise „Dieser Weg“ von 
Xavier Naidoo oder Eminems „Like 
Toy Soldiers“. 

Ein neues Feature, das man zu 
schätzen weiß, wenn man sich ein 
Live-Album oder Klassik anhört, ist die 
lückenlose Wiedergabe. Bisher wur- 
den Tracks durch eine Pause getrennt, 
was etwa dann ungünstig war, wenn 
bei einem Konzertmitschnitt keine 
Pause vorgesehen war. 
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en, Parachute und Solitaire 
sind alte Hüte? Richtig. Darum gibt’s 
auch hier was Neues. Im iTunes Store 
sind derzeit neun Spiele verfügbar, 
die für je knapp fünfEuro über die vir- 
tuelle Ladentheke gehen. Nicht mit 
Ruhm bekleckert hat sich Apple bei 
der Preisgestaltung des Bundles: Alle 
neun Spiele zusammen kosten tat- 
sächlich neun Mal den Einzelpreis. 
Ebenfalls neu ist der Kopfhörer. 
Sein verändertes Design hält in klei- 
neren Ohren besser. Die Goldöhrchen 
unter uns hören auch einen besseren 
Klang. Kaum Neues beim Zubehör: 
Für den neuen iPod sind ein Universal 
Dock, die Apple Remote Fernbedie- 
nung, das AV Cable und der iPod Ca- 
mera Connector erhältlich. Gut: Wer 
für sein älteres iPod-Modell bereits Zu- 
behör gekauft hat, kann es auch mit 
einem neuen Modell weiter verwen- 
den. Das einzige neue Add-on: einnun 
nur noch halb so großes Netzteil zum 
Preis von 30 Euro. 


AUS FEHLERN WIRD MAN KLUG: 
IPOD NANO Apple hat sich den Un- 
mut vieler nano-Besitzer zugezogen. 
Der Grund: Der zwar extrem edle, 
aber nicht weniger empfindliche Play- 
er sieht bereits nach kürzester Zeit so 
aus, als hätte man ihn in Schleifpa- 
pier gebettet. Die glänzende Oberflä- 
che des nano war schlichtweg ein Feh- 
ler, aber Apple hat daraus gelernt:Den 
neuen nano gibt es ab sofort in einem 
Aludesign. Dieses kombiniert die Hap- 
tik des minis mit den Ausmaßen des 


nanos. Vom mini hat er 
auch die neuen Farben sil- 
ber (2 und 4 GByte), pink, 
grün und blau (alle beim 
4-GByte-Modell) erhalten. 
In Schwarz gibt es ihn nach 
wie vor, allerdings nur mit 
8 GByte. Das Display ist um 
40 Prozent heller als das 
des Vorgängers. 

Trotz der Verdoppelung 
der Speicherkapazität sind 
die Preise gleich geblieben. 
Die bei den Video-iPods neu 
eingeführten Funktionen 
Search und Quick Scroll so- \G 
wie die lückenlose Wieder- 
gabe werden auch nano 
ebenfalls unterstützt. Auch die neuen 
Kopfhörer liegen ihm bei. Außer dem 
kleineren Netzteil gibt’s auch hier 
nichts Neues auf dem Apple-Zubehör- 
markt. Aber: Der Dock-Connector hat 
eine leicht abgeänderte Position. In 
der Praxis heißt das, dass nur das Zu- 
behör weiterhin funktioniert, das 
nicht Dock-Connector und Kopfhörer- 
buchse gleichzeitig nutzt. Wer bereits 
Zubehör hat, muss aber aufjeden Fall 
damit leben, dass es nicht mehr hun- 
dertprozentig passt. Der neue nano ist 
an den Seiten abgerundet und etwas 
weniger tief. 


UND WO IST EIGENTLICH DER PLAY- 
ER? IPOD SHUFFLE Wenn Ihnen in 
Zukunft jemand entgegen kommt, 
der augenscheinlich eine Apple Remo- 
te am Revers hängen hat, könnte das 
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Hausaufgaben gemacht 


Apple hat aus den Fehlern der Vergangenheit gelernt. Die 
nanos der ersten Generation waren zweifelsohne richtige 
Schmuckstücke. Aber selbst wenn man sie zur sicheren 
Aufbewahrung ein paar Mal in die beigelegte Schutzhülle 
geschoben hat, bekamen sie Kratzer. Ein iPod nano dagegen, 
der ungeschützt in der Tasche herumfliegt, sieht nach kür- 
zester Zeit aus, als hätte ihn sein Besitzer in Schleifpapier 
eingewickelt. Die neue Oberfläche dürfte dieses Problem 
lösen. Ob das auch das Ende der Oberfläche der iPods video 
ist, bleibt abzuwarten. Schließlich handelt es dabei um die 
letzten Hochglanz-Geräte. 
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auch der Besitzer eines neuen iPod 
shuffle sein. Zu unterscheiden ist der 
iPod shuffle lediglich an der Farbge- 
bung. Während die Fernbedienung 
weiß ist, hat der iPod ein silbernes Fi- 
nish erhalten. Von den Ausmaßen her 
sind die beiden Geräte nahezu iden- 
tisch, der neue shuffle wiegt nurnoch 
14 Gramm. Die nicht mehr zeitgemä- 
ße Kapazität von 512 MByte hat Apple 
gleich entsorgt, es gibt nur ein Modell 
mit 1 GByte. Die shuffle-Funktion 
lässt sich über einen Schalter abschal- 
ten, etwa dann, wenn man ein ganzes 
Album hören möchte. Mit dabei im 
Lieferumfang ist ein Dock zum An- 
schluss an den Mac. 


FAZIT Das war wieder nichts mit dem 
iPod video im Querformat. Die Balken 
über und unter dem Bild nehmen wei- 
terhin zu viel Platz weg. Das hellere 
Display ist allerdings eine feine Sache. 
20 GByte mehr Speicher sind hilf 
reich, wenn man den iPod auch als 
mobile Festplatte benutzt. Richtig gut 
sind die neue Suchfunktion und die 
lückenlose Wiedergabe. Der nano ist 
nach wie vor der Schönling unter den 
iPods und in der aktuellen Revision 
weniger anfällig für mechanische Be- 
anspruchungen. Auch hier fallen die 
neuen Funktionen ebenso positiv auf 
wie die neuen Kapazitäten. Der shuf 
fle ist von Größe, Gewicht und Design 
super. Allerdings sind 250 Songs ohne 
Display immer noch recht schwer in 


den Griff zu bekommen. mik 


< iPod- 
Familie So 
sehen sie aus, 
die neuen iPods. 
Von links nach 
rechts: video, 
nano, shuffle 
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Das neue iTunes 


Es ist das umfangreichste iTunes-Release seit Oktober 2005. Am 12. September 2006 
stellte Apple in San Francisco iTunes 7 vor. Neu ist neben einigen Funktionen, dass Apples 
Musik-Shop nun auch für Spiele und — für Kunden aus den USA - Spielfilme geöffnet ist 
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How Come - Single 
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L Titelname Interpret 4 Album | Meine Wertung 
Closing Time & Pieces of a Dream 4:05 Anastacia Pieces of a Dream 1 vol 
 Evetv 8 In Your Eyes 4:11 Anastacia Pieces of a Dream 1 vol 
3 Club Megamix 11:48 Anastacia Pieces of a Dream 1 vor 
» Cover Flow 3 Misconstruction 3:56 Apocalyptica Apocalyptica (iTunes Version) 1 J 
8 Nothing Else Matters 4:45 Apocalyptica Inquisition Symphony 1voi 
Rechts oben & Shine On 3:19 Apoptygm... Shine On - Single 1voi 
Sie hören 3 Black Tambourine 2:46 Beck Guero 1vot 
neben der @ My Humps 5:26 Black Eyed.... Monkey Business 1vot 
Suchmaske kann & Uhn Tiss Uhn Tiss Uhn Tiss ‚Explicit ‚Album Version) 4:20 Bloodhoun... Uhn Tiss Uhn Tiss Uhn Tiss - EP 1vot 
& Love Generation (Radio Edit) 3:32 Bob Sinclar. Love Generation 1vot 
zwischen den HOW SOME | { @ Everytime 3:51 Britney Spe... Everytime - EP 1vor 
3 Young Lust 6:08 Bryan Adams The Wall Live In Berlin [Disc 1] 1vot 
Ansichten umge- 5 Empty Spaces 3:47 Bryan Ada... The Wall Live In Berlin [Disc 1] 1vot 
& Augenblick 4:02 Bushido Augenblick - EP 1vot 
schaltet werden. 2 Mama Ana Ahabak (Radio Version 2005) 3:39 Christina S... Mama (Ana Ahabak) - EP 1vot 
8 Talk 5:11 Coldplay xaY 1vot 
Cover Flow sieh = Another Brick In The Wall (Part 2) 6:26 CyndiLauper The Wall Live In Berlin [Disc 1] 1 vorm 
m 4 
aus wie ein virtu- 
111 Objekte, 7,7 Stunden, 513,1 MB 
elles CD-Rega u = en 


as Motto des von Apple ausge- 

richteten Events zur Vorstel- 

lung neuer Produkte hatte 
den Inhalt schon fast verraten: Mit 
„It's Showtime“ bestätigte das Unter- 
nehmen die Gerüchte, nach denen es 
bereit sei für einen weiteren Ausbau 
des iTunes Music Stores. Außer Musik 
und TV-Serien können die amerikani- 
schen Store-Besucher nun auch Spiel- 
filme kaufen. iPod-Spiele dagegen 
sind nicht auf den amerikanischen 
Markt beschränkt. Gleich eines vorab: 
Der iTunes Music Store ist Geschichte, 
in Zukunft heißt er nur noch iTunes 
Store. Noch bevor man den Shop neu- 
en Namens betritt, bietet iTunes eini- 
ge neue Funktionen an. Manche sind 
auf Anhieb sichtbar, manche sind 
nicht auf den ersten Blick zu sehen. 


NEUE ITUNES-FUNKTIONEN Grund- 
legend neu ist die Aufteilung der Bi- 
bliotheken. Früher gab es eine, in der 
alle Medien zusammengefasst waren. 
Jetzt findet sich je eine eigene Biblio- 
thek für Musik, Filme, Fernsehsen- 
dungen, Podcasts, Hörbücher, iPod- 
Spiele und Radiostationen. 

Damit sich die Inhalte optisch an- 
sprechend präsentieren, gibt esneben 
der bisherigen Ansicht von Musik, Fil- 
men und Fernsehsendungen eine Al- 
bum- und eine Cover-Flow-Ansicht. 
Beispiel Musik: Hier wird bei der Al- 
bum-Ansicht links das Cover ange- 
zeigt, rechts daneben gruppiert iTu- 
nes alle dazugehörigen Musikstücke. 
Cover Flow dagegen simuliert eine Art 
CD-Regal, in dem der Anwender durch 
die CD-Cover stöbern kann. Apropos 


Cover: iTunes fügt jetzt auch denjeni- 
gen CDs das passende Cover hinzu, die 
nicht im iTunes Store gekauft wur- 
den. Voraussetzung ist, dass die CD be- 
ziehungsweise das Cover im Store ver- 
fügbar und der lokale CD-Titel mit 
dem im iTunes Store identisch ist. An- 
sonsten kann iTunes die CD nicht 
identifizieren und findet kein Bild. 

Eine weitere Neuerung wird deut- 
lich, wenn man sich einen in einzelne 
Tracks aufgeteilten Live-Mitschnitt 
oder eine Klassik-CD anhört. Bisher 
wurde die Wiedergabe für kurze Zeit 
unterbrochen, wenn ein neuer Track 
an der Reihe war. Für mehr Hörgenuss 
sorgt jetzt das Feature unterbrechungs- 
freie Wiedergabe. 

Ebenfalls neu: Der iPod-Updater ist 
ab sofort keine eigenständige Applika- 
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tion mehr. iTunes zeigt jetzt selbst an, 
ob die Firmware des Players aktuell ist 
oder nicht. Bei Problemen setzt iTu- 
nes den iPod auch wieder aufden Aus- 
lieferungszustand zurück. 

Bislang vermisste man beim iTunes 
Stores die Möglichkeit, Lieder noch 
einmal herunterzuladen, wenn man 
eine Datei gelöscht hatte. Das geht 
zwar auch in iTunes 7 nicht. Die aktu- 
elle Version bietet aber immerhin die 
Möglichkeit, die Inhalte der Biblio- 
thek auf DVD zu sichern. Dabei hat 
der Anwender die Wahl zwischen ei- 
nem Komplett-Backup aller Titel und 
Wiedergabelisten auf seiner Festplat- 
te oder der Sicherung aller Einkäufe 
im Store. Das Backup lässt sich auch 
inkrementell durchführen. Dabei si- 
chert iTunes nur die Daten, die seit 
der letzten Sicherung dazugekom- 
men sind oder geändert wurden. 


SERIEN UND SPIELFILME IM ITUNES 
STORE Wer sich auf Filme aus dem 
iTunes Store gefreut hat und nicht im 
Besitz eines amerikanischen iTunes- 
Store-Accounts ist, geht momentan 
noch leer aus: Erst ab 2007 soll es auch 
in Deutschland so weit sein. Dann gibt 
es Filme in der Auflösung 640x480 
zum Download, die Qualität soll der 
einer DVD nahe kommen. Diese Film- 
daten sind, abhängig von der Länge 
und der Qualität des Films, leicht ein 


[@ Dekaute 


JS wanık Version 


WIEDERCAHFLISTEN 


& Musik der 90er 
“ Mutikvideot 


|& Zuletzt gespielt Optionen 
6 Zuletzt hinzugefügt 
db Ossına Time 


2 tvetv 


© Sie höran | 


Eine neuere Version der iPod Software ist verfügbar (Version 1.2). Klicken 
Sie in „Aktualisieren”, um ihn auf diese Version zu aktualisieren. 


Falls bei Ihrem iPod Probleme auftreten, klicken Sie in „Wiederherstellen“, 
um ihn auf die Werkseinstellung zurückzusetzen, 


e90# iTunes 
ET z 
(=) » >) vn @ este 
N / \ 
—— 2 Dust Sucden 
PD wusık Übersicht 
Bram 
iPod 
@ remsensensungen 
Proc Name: Michael Krimmers nano 
T Nadtio Kapazität: 1,85 GB 
ie: Softwareversion: 1.1.1 
stont 
E Tunes Store Seriennummer: YM536PA6TJT 


Art: Macintosh 


Aktualisieren 


Wiederherssellen 


& iTunes öffnen, wenn dieser iPod angeschlossen wird 


& Musik manuell verwalten 


AERREN 


paar GByte groß. Trotzdem kann die 
Wiedergabe schon während des Down- 
loads beginnen. Mit im Paket: ein Trai- 
ler zum Film, Infos zu den Schauspie- 
lern und Kritiken von Benutzern, die 
den Film bereits heruntergeladen ha- 
ben. Extras, wie man sie von einer 
Kauf-DVD kennt, werden dagegen 
nicht mitgeliefert. 

Auch an den Jugendschutz wurde 
in iTunes 7 gedacht. So kann festgelegt 
werden, dass Kinder und Jugendliche 


nur die Filme sehen, die für ihr Alter 
freigegeben sind. Im Fall der Down- 
load-Filme ist es momentan die Frei- 
gabe der amerikanischen MPAA. In 
Deutschland wird es voraussichtlich 
die FSK sein. Um ein ungehemmtes 
Kopieren der Filme zu unterbinden, 
existiert wie bei der Musik ein DRM. 
Momentan gibt es noch keine Mög- 
lichkeit, die Filme am separaten DVD- 
Player anzusehen. Zwar lassen sich die 
Videos aufDVD sichern und beiBe- » 


Lil 
4 Auf einen Blick 
Eine Leiste zeigt den 
Füllstand des iPods 
an. Gibt es eine neue 
iPod-Software, über- 
nimmt iTunes die 
Installation 


4 USA only Der Bereich Movies ist vorerst nur für die US- 
amerikanischen Besucher des iTunes Stores geöffnet 


11.2006 MACup.com 


< Zocken Die 
neuen iPod-Spiele 
sind aufwändiger 
als die dem Player 
beigelegten. 
Einige sind von 
namhaften Firmen 
wie Electronic 
Arts, andere von 
Apple selbst 
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[RD Musik I Filmmusik_) Miami Vice (Original Motion Picture Soundtrack) 
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[FREUNDEN EMPFEHLEN ®] 


Gesamt: 17 Songs 
® Tnis compilation p 2006 Atlantic Recording Corporation for Ihe United States and WEA 1... 


70 Radio | TOP-TITEL | 
ALBUM KAUFEN 
STORE u EEE, In the Air Tonight 
Anthem 


Musik verschenken ® 


iTunes Store 


» Neues Layout 
Nicht nur der Name 
des iTunes Stores ist 
neu. Auch die Shop- 
Seiten wurden über- 
arbeitet und wirken 
aufgeräumter 


D | 
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BENUTZERREZENSIONEN 


Durchschnittliche Bewertung: KK % 


Alle 24 Rezensionen anzeigen ® 
Eine Rezension schreiben ® 


| HÖRER KAUFTEN AUCH 

Hybrid Theory (Bonus Version) 
Linkin Park 

Meteora 
Linkin Park 

Lover On the Line - EP 
N-Euro 

Unexpected - EP 
Tom Novy 

‚Crockett's Theme - EP 
Jan Hammer Project 


Alle anzeigen ®| 


16 Ramblas 
17 A-500 


[®5 Zuletzt hinzugefügt a 
[H Closing Time von Micaro | DIE BESTEN IMIXE 
IF] [2 1 Ze  — ‚das man sich das ganze Album kaufen muß um 4-5 ‚echt gute Songs zu erhalten! Darum nur 3 *** ! ich mach da =GETOFF- 
nicht mit und verzichte halt darauf! Ich hoffe das wird nicht zur Regel bei !Tunes! Micaro, September 2006 
get off is herel! 
want three - must take all 7? KA % Get Off by REDD Stylez 
von Anonym 
Scheinen gute Titel dabei zu sein, aber der größte Vorteil und wirkliche Sinn von iTunes ist ja gegenüber dem CD- 
Kauf, daß man sich die Titel aussuchen kann die einem auf einem Album auch wirklich gefallen. Was soll das hier 
sein ?7? Wozu soll ich e... Mehr 3 
4 Titelname Dauer Interpret Album Preis 
1 Inthe Air Tonight 4:31 Nonpoint © Miami Vice (Origina.. 0,99€ C TITEL KAUFEN 
2 One of These Mornings 3:59 Moby featuring Pa... © Miami Vice (Origina... Nur mit Album 
3 We're No Here 5:37 Mogwai © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
4 Sinnerman - Felix da Housecat's Heaven. 4:36 Felix da Housecat ... © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
© Sie hören 5 Auto Rock 4:17 Mogwai © Miami Vice (Origina Nur mit Album 
6 Arranca 3:51 Manzanita © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
7 Ready for Love 4:29 India.Arie © Miami Vice (Origina. Nur mit Album 
8 Striet Machine 3:52 Goldfrapp © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
9 Pennies In My Pocket 3:51 Emilio Estefan ©) Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
10 New World In My View 5:31 King Britt © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
11 Sweep 10:50 Blue Foundation © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
12 Anthem 3:27 Moby ) Miami Vice (Origina... 0,99 € Cüirwerkausn on) 
13 Blacklight Fantasy 5:09 Freaky Chakra © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
14 Mercado Nuevo 2:13 John Murphy © Miami Vice (Origina.. Nur mit Album 
15 Who Are You 1:33 John Murphy © Miami Vice (Origina. Nur mit Album 


2:28 King Britt & Tim M... © Miami Vice (Origina.. 
2:35 Klaus Badelt & Ma... © Miami Vice (Origina.. 


Nur mit Album 
Nur mit Album 


darf wieder zurück auf den Rechner 
spielen. Ein DVD-Player kann mit den 
auf diesem Wege beschriebenen Me- 
dien jedoch nichts anfangen. Steve 
Jobs hat jedoch bereits auf ein Gerät 
hingewiesen, das den Graben zwi- 
schen Rechner und TV-Gerät über- 


INFO 


Amazon.com Unbox 


Vier Tage bevor Steve Jobs den Download von Filmen 
über den iTunes Store freigab, wagte Amazon.com mit 
„Unbox“ eine einen überraschenden Angriff: 

Hinter Amazon.com Unbox verbirgt sich ein Down- 
load-Service, der einzelne Folgen aus Serien für 2 Dollar 
und Filme für rund 10 Dollar zum Kauf anbietet. Aktuelle 
Streifen wie „V for Vendetta“ kosten 14 Dollar beim Kauf 
und 4 Dollar im Verleih. Die Filme können nur mit einer 
Windows-Software an zwei verschiedenen Rechnern 
angesehen werden. Wie beim iTunes Store kann der 
Kinoabend schon beginnen, bevor die komplette Datei 
heruntergeladen ist. Bei einem Leihfilm muss das 
Video innerhalb von 30 Tagen gestartet werden. Danach 
bleiben 24 Stunden, um den Film zu sehen. Ein Kauffilm 
ist zeitlich nicht eingeschränkt. Auch hier kann der 
Film auf DVD nur zum Backup gebrannt werden. 

Das Abspielen klappt ausschließlich über die Software. 
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brücken soll. Was dieses Gerät mit 
dem Codenamen „iTV“ kann, erfah- 
ren Sie auf der nächsten Seite. 
Preislich liegen die Filme momen- 
tan bei 13 Dollar, wenn man den Film 
vorbestellt oder in der ersten Woche 
nach Erscheinen kauft. Danach kostet 
der Film 15 Dollar. Vereinzelt sind Son- 
derangebote ab 10 Dollar erhältlich. 
Wenn man bedenkt, dass ein neuer 
Film 15 Euro kostet, man dabei aber 
auf alle Extras verzichtet und den 
Film nicht als Video-DVD brennen 
kann, so ist der Download-Service kein 
Schnäppchen. Der erste Teil von 
„Fluch der Karibik“ etwa kostet bei 
Amazon als Doppel-DVD 13 Dollar, als 
iTunes-Store-Download 10 Dollar. Die- 
ses Preisgefüge zeigt sich auch bei an- 
deren Filmen. Für nur wenige Dollar 
mehr gibt es fast immer zwei oder 
mehr DVDs. Der einzige Vorteil des 
Downloads besteht dann 
schnelleren Verfügbarkeit. 


in der 


IPOD-SPIELE Für alle iPods video, al- 
so auch die älteren Modelle, gibt es ab 
sofort neun Spiele im iTunes Store. 
Die Spiele sind entweder Apples Ei- 


genentwicklungen oder von namhaf- 
ten Studios wie Electronic Arts. „Beje- 
weled“, „Cubis 2“, „Mahjong“, „Mini 
Golf“, „Pac-Man“, „Tetris“, „Texas 
Hold’em“, „Vortex“ und „Zuma“ sind 
grafisch sehr schön gemachte, mit an- 
sprechendem Sound untermalte Spie- 
le, die sich sehr gut am iPod spielen 
lassen. Die Games kosten je rund 5 
Euro und lassen sich auf alle eigenen 
iPods video kopieren. iTunes über- 
nimmt den Kopiervorgang auf den 
Player. In der Software selbst sind sie 
aber nicht spielbar. 


FAZIT Die neuen iTunes-Funktionen 
sind durchaus erfreulich. Auch die 
Spiele für den iPod sind schon fast 
ein Must-Have. Die Preisgestaltung 
bei den Filmen ist aber noch so un- 
günstig, dass man sich in den meis- 
ten Fällen lieber eine (Doppel-)DVD 
kauft. Denn diekann man am Fernse- 
her ansehen, es liegen viele Extras 
bei, und hinterher stellt man die DVD 
bei sich ins Regal. Bis der deutsche 
iTunes Store im Jahr 2007 Filme an- 
bietet, könnte sich preislich aber 
noch einiges tun. mik 
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iMACup 
ITV - Apples Digital Hub 


Ganz untypisch für Apple hat Steve Jobs vorab eine Hardware angekündigt. 
ITV soll der fehlende Baustein sein, der Medieninhalte von iTunes zum Fernseher bringt. 
IMACup informiert Sie über das kommende Gerät 


merikanische iTunes-Benut- 
ja zer können neben Fernsehse- 

rien auch Filme im Store kau- 
fen und diese Streifen in iTunes ver- 
walten. Im kommenden Jahr gibt’s 
das auch für Deutschland. Da sich vor 
der Kiste aber kein rechtes Kinover- 
gnügen einstellen will, muss noch ein 
Baustein her, der die Verbindung vom 
Mac oder PC zum Fernseher Wirklich- 
keit werden lässt. Nachdem Steve Jobs 
die neuen iPods und iTunes 7 vorge- 
stellt hat, gewährte er am 12. Sep- 
tember in San Francisco einen ersten 
kurzen Blick auf ein Gerät, das diese 
Brücke schlagen soll. 


CODENAME ITV Dieser Name könnte 
auch gut das finale Produkt zieren. 
Trotzdem wurde iTV ausdrücklich als 
Arbeitstitel deklariert. Wie auch im- 
mer das Gerät heißen wird, es ähnelt 
einem flachen Mac mini. An der Rück- 
seite befinden sich allerhand An- 
schlüsse: Neben dem Stromstecker lie- 
gen Buchsen für USB 2.0, Ethernet, 
HDMI, Component Video, Audio und 
optisches Audio. Das volldigitale 
HDMI bietet sich dann an, wenn iTV 


890 


m2_sept_2006_650_ref.mov 


[00:55:08 ı 


4 


an einen Flatscreen angesteckt wer- 
den soll. Über diese Schnittstelle kom- 
men sowohl Bild- als auch Audiodaten 
am Fernseher an. Über die integrierte 
802.11-Karte kann iTunes drahtlos Fil- 
me, Musik und Bilder empfangen. Dis- 
neys CEO Bob Iger hat durchsickern 


8e9® 
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Enjoy your media on your big screen TV 


[00:55:08 
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4 Bewährtes Design iTV sieht aus wie ein flacher Mac mini. Nur die Farbe ist etwas anders 


lassen, dass iTV über eine Festplatte 
verfügen wird. Das Gerät ist so konzi- 
piert, dass es sich problemlos in vor- 
handene Installationen, bestehend 
aus DVD-Player, Settop-Boxen oder Sat- 
Receiver, einbauen lässt. Steve Jobs 
hatte zu Demozwecken einen einsatz- 
bereiten Prototyp vor Ort. Die Oberflä- 
che der Software erinnert an Apples 
Front Row. Per Fernbedienung lassen 
sich alle Medien wie Filme, TV-Shows, 
Musik, Podcasts und Fotos anwählen. 
Auch die Einstellungen kann der An- 
wender bequem per Apple Remote 
vornehmen. Wählt man zum Beispiel 
Musik an, zeigt iTV alle Cover und die 
in iTunes erstellten Playlisten an. 


FAZIT Was bisher von iTV zu sehen 
war, wirkt sehr gut. Das Gerät ist gut 
geeignet, um die Lücke vom Büro 
zum Wohnzimmer zu schließen. Im 
ersten Quartal 2007 soll das Gerät für 
300 Dollar in den Apple-Stores bereit- 


stehen. mik 


4 Anschauungs- 
objekt Steve Jobs 
hatte in San Fran- 
cisco ein funktionie- 
rendes Exemplar 
von ITV dabei und 
präsentierte es den 
Journalisten 


91 


IMACup 


Sonos Digital Music System 


Musik-Streaming de luxe 


Der kabellose Transfer von Musik ist kein neues Thema. Apple hat mit AirPort Express 
eine entsprechende Lösung ‚und auch die Squeezebox nimmt sich dieses Themas an. 
Was Sonos (www.sonos.com) aber mit dem Digital Music System abliefert, ist bemerkenswert 


V Podcasting 
Selbst Podcasts 
lassen sich aus- 
wählen — wie bei 
Musik inklusive 
hinterlegter Cover 


Fi den Test standen uns zwei 
ZonePlayer-100-Stationen mit pas- 
senden Lautsprechern und ein kabel- 
loser Controller, eine Art Fernbedie- 
nung, mit passendem Cradle zur Ver- 
fügung. Damit lässt sich in zwei Zim- 
mer streamen. ZonePlayer und Con- 
troller sind in dezentem Weiß und 
Grau gehalten und passen perfekt 
zum Mac. Die Station kommt mit ei- 
ner Mute-Taste sowie einem Kipp- 
schalter für die Lautstärke aus, der 
Controller erinnert ein wenig an ei- 
nen iPod im Querformat. Der Großteil 
der Steuerung läuft über ein Steue- 
rungsrad, das dem Click Wheel äh- 
nelt. Alle Tasten sind beleuchtet, ein 
Sensor checkt, ob die Beleuchtung er- 
forderlich ist. Das Farbdisplay mit ei- 
ner Diagonale von etwa 9,3 Zentime- 
tern erfreut durch eine klare und 
übersichtliche Darstellung. 


INSTALLATION: SCHNELL Streaming- 
Systeme neigen dazu, den Benutzer 
während der Installation in den 
Wahnsinn zu treiben. Bei Sonos dau- 
ert das Einrichten kaum länger als das 
Auspacken der Geräte. Die Lautspre- 
cher werden mit dem ersten ZonePlay- 


\SONOS)” Desktop-Controller 


Aktueller Titel 


/# 
tagesschau® 


- 


nd 


Titel [272] 


« 


Interpret 
ARD-aktuell 


‚Album 
Tagesschau Podcast 


| 
u || m 


a 


Liste 
tagesschau, 20:00 Uhr, 04.04.06 
> tagesschau, 20:00 Uhr, 04.04.06 


tagesschau, 20:00 Uhr, 04... 


00:41/02:07 


Musikbibliothek 


’ Sonos-Playlisten Radio 


» Symphony No. 41 In C Major K551 "Jupiter” (MW 04) 
» Tagesschau Podcast 
The Wall Live In Berlin [Disc 1] 
! In The Flesh 
} The Thin Ice 
# Another Brick In The Wall (Part 1) 
! The Happiest Days Of Our Lives 
} Another Brick In The Wall (Part 2) 
} Mother 
} Goodbye Blue Sky 
} Empty Spaces 
# Young Lust 
} One Of My Turns 
} Don't Leave Me Now 
} Another Brick In The Wall (Part 3) 
! Goodbye Cruel World 


Musikrichtungen 
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er verbunden, der wiederum per Netz- 
werkkabel am WLAN-Router einge- 
steckt wird. Die IP kommt per DHCP. 
Die Software für Mac OSX und Win- 
dows führt klar verständlich durch 
das Programm. Zwei Tasten müssen 
gedrückt werden, und Mac und Sta- 
tion sind verbunden. Ebenso einfach 
klinkt sich der Controller ein. Weitere 
Stationen sind im Handumdrehen 
eingefügt. Die Musik wird vom iTunes- 
Ordner, von einem lokalen Datenträ- 
ger oder aus dem Netzwerk bezogen. 


HANDHABUNG: EINFACH Die Steue- 
rung erfolgt über den Controller oder 
am Rechner. Dort werden die einge- 
betteten Stationen ausgewählt und 
die Playlists eingerichtet und verwal- 
tet. Auch Podcasts und Internetradio- 
stationen können empfangen werden. 
Sind mehrere ZonePlayer vorhan- 
den, lassen sie sich unabhängig von- 
einander ansteuern. So kann der Ju- 
nior in der Küche Musik hören, wäh- 
rend sein Vater im Wohnzimmer den 
Podcast zur Tagesschau vom Vorabend 
abruft. Ein Zusammenschluss der Sta- 
tionen ist ebenfalls kein Problem. 


GESAMTEINDRUCK: FAST PERFEKT 
Das Sonos Digital Music System über- 
zeugt. Kleinere Mankos gibt es aber: 
Obwohl unser Testszenario sich räum- 
lich nicht allzu weit erstreckte, verlor 
der Controller von Zeit zu Zeit die Ver- 
bindung oder konnte den Musikindex 
nicht aktualisieren. Besonders bei 
dicken Wänden oder bei über meh- 
rere Stockwerke verstreuten Stationen 
kann es Probleme geben. Ab und zu 
scheint der Controller seine Aufgaben 
nicht rechtzeitig abarbeiten zu kön- 
nen. Deutlich wird das durch Hänger 
beim Springen durch die Menüs. 
Sonos Digital Musik System hat 
einen stolzen Preis. Das Bundle mit 
einem ZonePlayer 100, Controller und 
Lautsprecher-Paar kostet 1700 Euro, 
ein weiterer ZonePlayer 560 Euro. Wer 
auf hochwertige Komponenten und 
eine intuitive Handhabung mit 
durchdachtem Bedienkonzept Wert 
legt, sollte das Geld investieren. Den 
Zweck des Streamings erfüllen auch 
andere Lösungen. Aber allein der Con- 
troller mit integriertem Display ist 
ein Komforterlebnis, das die Mitbe- 


werber nicht bieten. mik 
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Stammbaum-Software 


\Ner mit wem und wann? 


Das Verwalten von Generationen erfordert eine Stammbaum-Software. 
Only Mac legt mit MacStammbaum eine leistungsfähige Version für Hobby-Ahnenforscher vor 


ltere Herrschaften 
packt irgendwann | 7 amemsı 
der Rappel und sie wollen = FREE 
der Nachwelt eine Art Fa- — En 
= 


milienchronik hinterlas- 
sen. Eine moderne Form |__ 
der Ahnenverwaltung un- 
ter Mac OS X bietet nun 
die vierte Auflage von 
MacStammbaum. 

Sehr übersichtlich er- 
fasst der User schnell alle 
Beziehungen und Ver- 
wandschaftsverhältnisse 
und bereitet sie grafisch 
ansprechend auf. Verschie- 
dene Ausgabemöglichkei- 


| Bearbeiten Ansehen] Publ 


"7 Der Drawer mit der Liste 
aller Personen im aktuel- 
len Baum erlaubt das Hin- 
zufügen und Entfernen 
von Personen. Zusätzlich 
kann das Informations- 
fenster mit den allgemei- 
nen Infos, Ereignissen und 
Bildern zur jeweiligen Per- 
son aufgerufen werden. 
Diese Liste bietet am unte- 
ren Ende auch das von 
Mac OS X gewohnte Such- 
feld, um Personen schnell 
ausfindig machen zu kön- 
nen. Von hier aus werden 
die Personen per Drag and 


ten in Druckform, auf Da- 
tenträger oder auch zum 
Publizieren im Internet 
und auf dem .mac-Account stehen zur 
Verfügung. Klarer Vorteil: Mac Stamm- 
baum basiert vollständig auf dem Ged- 
com-Standard zum internationalen 
Austausch von genealogischen Daten. 
Nach der Installation ist das gleich- 
zeitige Bearbeiten von mehreren Bäu- 
men ebenso problemlos wie das Ver- 
binden oder Verschmelzen verschie- 
dener Stammbaumdateien. Familien- 
bilder aus iPhoto können einfach per 
Drag and Drop eingefügt werden. Dies 
gilt ebenso für Filme und Tonaufnah- 
men. Auch ein direktes Einspielen 


4 Welt im Blick Eine Karte zeigt, wo sich die ganzen Ahnen in der Welt 
herumgetrieben haben 


Die Bedienung teilt sich in drei Be- 
reiche: Bearbeiten, Ansehen und Veröf- 
fentlichen. Unter Bearbeiten werden 
neue Personen und Familien erstellt, 
man ordnet den Familien Kinder zu 
und definiert die Beziehung der EI- 
tern. In die frei konfigurierbare Liste 
mit Zusatzinformationen unterhalb 
der Namen können weitere Daten 
direkt eingegeben werden. Mit den 
Icons neben den Personen erstellt 
oder löscht man Personen von der Fa- 
milienkarte, ruft das Informations- 
fenster auf oder springt zu den Eltern 


Drop auf die Familienkar- 
te als Mann, Frau oder 
Kind eingesetzt. Auch das 
Erfassen gleichgeschlechtlicher Bezie- 
hungen durch die Software gelingt. 
Unter dem Reiter Ansehen findetman 
umfangreiche Darstellungsmöglich- 
keiten der eingegebenen Daten. Die 
Familientafel, Ahnentafel, Stamm- 
tafel und das Genogramm, die jeweils 
umfangreich konfiguriert und mit 
Bildern dargestellt werden können, 
liefern einen grafischen Überblick der 
Ahnen. Eine Zeitlinie gibt einen Über- 
blick und die Altersstatistik zeigt, wie 
alt die Personen in Stammbaum wur- 
den, und berechnet den Durch- 


urch iSi; ist möglich. er Person. schnitt. oris Griffel/mj 
durch iSight ist lich der P hnitt Doris Griffel/mjl 
#L Stockhammer, Viktoria 
un} [898 Ohne Tel 
ua art ra Herman [Bearbeiten | Ansehen HRUBNEETEEE) 
Gebun CD/DVD Brennen 
E42 Lange, Dietrich {" Hier können Se Ihren Stammbaum auf CD oder DVD brennen. Klicken Sie einfach auf 
iR “w HTML Export das Brennen- Symbol. Die CD/DVD kann auf jeder Mac oder PC geiesan werden. 
Cedwrt 
22 Juch, Maria ® ‚mac (Disk 
1 H— —m m = Tune 
Geburt nn nt 
© Ortlieb, Dori In 
wf Name der CD/DVD "Mein Stammbaum 
ut Aus ie = 
ET Lange, Math] Name der Hauptdatel Mein Stammbaum.ged 
u } * Bilder . Bilder neben den Baum brennen 7] 
pen Audio | Keine Audio-Dateien brennen t] 
1932 196 1940 194 1948 1952 1956 1960 1964 1968 1972 1976 1980 1984 1988 — 
Video Keine Videos brennen “] 
iHeträ H ine |ä HTML ITML-Ansicht des Bau je] 
A Zeitstränge Wann lebte wer wie lange? Dies lässt „eine HTUL Ansicht des Baumes brennen 
5 . A Dateityp der GED-Datei (Asch = 
sich schön am Zeitstrahl darstellen 
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< Export 
Brennen, drucken 
oder im Web als 
HTML oder auf 
„mac veröffentli- 
chen - alles 

kein Problem für 
MacStammbaum 
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Workshop 


Job Jackets in XPress 7 anlegen 


Layoutkontrolle mit APress / 


Mit Job Jackets lassen sich Spezifikationen und Regeln für das Layouten in Quark XPress 7 
definieren. MACup zeigt, wie Sie ein neues Job Jacket erstellen und die Technik effektiv nutzen 


u den häufig genannten neuen 
/ Features in Version 7 von 
Quarks Layout-Software XPress 
gehören die Job Jackets und Job 
Tickets. Diese erlauben es dem An- 


wender, Layoutvorgaben, Regeln und 


Angaben für die Verarbeitung in JDF- 
basierenden Job Jackets zu sammeln 
und zu definieren. Job Jackets sind 
vergleichbar mit Containern, in de- 
nen die Vorgaben als Job Tickets zu- 
sammengefasst werden. In den Job 


Tickets werden die auch als Ressour- 
cen bezeichneten Layoutvorgaben ab- 
gelegt. Um sinnvolle und richtig 
funktionierende Job Jackets und Job 
Tickets zu erstellen, die den eigenen 
Vorstellungen entsprechen, sollten 


m Job Jacket 
modus um. 


Jedes Projekt erhält auto- 
matisch ein Job Jacket. 
Um ein neues zu erstel- 
len, klicken Sie einfach 
auf die Schaltfläche Neu- 
es Job-Jacketund wählen 
in der Dialogbox Finstel- 
Jungen an. Dort erstellen 
Sie mit Neue Ticket-Vor- 
lage ein neues Ticket. 


Zur Erstellung eines neuen Job Jackets öffnen Sie den 


Job Jackets Manager im Menü Hilfsmittel. Im Dialogfenster erscheinen 
jetzt mehrere Listen. Schalten Sie mit Grundeinstellung in den Standard- 


ol#]>olstsjel>]9 


 Ermenterte Einstellungen 


Asse (sonen) 


Projekt 

Me zuweisen 
In dem Job 
Ticket lässt re 


sich nun mit Anhängen von 
die Funktion Verknüpftes 
Projekt auswählen. Damit 
stehen die Ressourcen eines 
Quark-Projekts, in diesem 


he&- Ticket beurbenten 


a — ge 


Job Jacket Tenzhaneı 


Lu. ] 


Fall etwa Stile und Farben, 


zur Auswahl. Sie lassen sich mit den Pfeiltasten in die Listenrubrik Einschließlich ver- 


schieben und sind dann für dieses Ticket verfügbar — beispielsweise die Schmuckfarbe 
Pantone Blue 072 U. Auf die so bereitgestellten Ressourcen des Job Tickets lässt sich 
jetzt auch von anderen Job Tickets innerhalb desselben Job Jackets zugreifen. 


Vorgaben 

D 2 Um die 
2 Vorgaben 

der Test- 
datei in die Ressourcen- 
liste des neuen Tickets 
aufzunehmen, muss die- 
ses zunächst mit der Da- 
tei verknüpft werden. Da- 
zu verlassen Sie den Job 
Jackets Manager mit 
Sichern, gehen unter Ab- 
lage : Job Jackets auf 
‚Projekt verknüpfen, wähle 


fenster das neue Job Ticket aus und 
ordnen mit der Option Anhängen das 
Projekt zu. Anschließend rufen Sie 


erneut im Job Jackets Ma 


betreffende Jacket auf und in diesem 


wiederum das mit dem Prı 
knüpfte Ticket. 
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ob-Jarker bearbeiten 
Name: job-Jacket MACup 


7 Gnstatungen 
EEE suunentungen _ Kama _ Laynst-spenstnarungen 


wrKRleieleln 


[] fropnı- Teuantnn 
Ü Suarard job- Ticket r 
Bi sunsard mb- Trier 1.300 Jacket Tanıdane Zu test 


Projekt verknüpfen 


SAT 


> (3, eigenarT 
MAC 05 Tiger sersikal 
ÜE Leeres Ticket 
BE Standard Job-Ticket 
E Projekt-Testdatei 
v2 Projekti Job Jacket 
ÜE Leeres Ticket 


" B Ü Standard Job-Ticket 
nım Dialog- Standard Job-Ticket 1:Projekt1 
(EN Job Jacket Testdatei 
» {A Projekt2 Job Jacket 
nager das 


Auswahl: Job-Jacket MACup 


>) mehrfach nutzen —_ 


ojekt ver- 


Ausnahmen Um einen Teil der Ressourcen 


Im 


das Jacket - nicht das Ticket — zu markieren 


nutzen zu können, ist es 


notwendig, im Manager auf Erweiterte Einstellungen zu gehen und 


. Im rechten oberen 


Fenster wählen Sie die gewünschte Ressource aus. Mit Kontakte 
lassen sich beispielsweise verschiedene Kontaktadressen angeben, die dann mit 
dem Projekt abrufbar sind. In den Layout-Spezifizierungen, die sich ebenfalls in 


den Erweiterten Einstellungen befinden, kann man versch 


iedene Layoutvarianten 


definieren, indem man im unteren Feld mit dem betreffenden Icon ein neues Objekt 
anlegt und dann per Mausklick aufklappt. In diesem Fenster trifft der Anwender 


on der Seitenzahl bis hin zu 


< 


< 


erwendbaren Volltonfarben 
nd Beschnitträndern alle 
gewünschten Vorgaben. 
Um diese Spezifikationen ei- 
nem Job Ticket zuzuweisen, 
muss dieses erst erneut mit 
einem Doppelklick geöffnet 
werden. Unter Layoutein- 
stellungen wird dann die 
gewünschte Auswahl 


ec 


MAC (15 Tiger ser Rai Discs 


VB Jacken bearbenen 


vorgenommen. 
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Sie sich bereits vorab über die Struk- 
tur Ihres Projekts im Klaren sein und 
genau wissen, wie die Ressourcen 
mittels Job-Ticket-Vorlage zur Verfü- 
gung gestellt werden. 

Die Ressourcen wirken entweder 
auf Projektebene - das bedeutet: auf 
alle Layouts eines Projekts - oder 
aber auf Layoutebene, sprich: nur lo- 
kal auf das betreffende Layout. Bei 
Ressourcen handelt es sich um Vorga- 
ben, die erst vom Anwender erstellt 
beziehungsweise definiert werden 
müssen, bevor sie dann in ein Job 
Ticket übernommen werden können. 
Dabei werden die Ressourcen auf un- 


Beispielsweise werden Farben und 
Stile aus einem existierenden Layout 
geholt, andere Ressourcen dagegen 
direkt im Job Jacket Manager er- 
zeugt. Alle Ressourcen, die aus- 
schließlich auf Layoutebene genutzt 
werden, sollten eindeutig benannt 
sein. So vermindert sich das Risiko, 
dass durch nicht eindeutige Zuwei- 
sungen Verwirrung gestiftet wird. 
Eine sinnvolle Möglichkeit ist, den 
gleichen Namen wie für das Layout 
selbst samt einer kleinen Zusatzken- 
nung zu vergeben. 

Um das Ganze nachzuvollziehen, 
legen wir zunächst ein Dokument 


Farben und Stilvorlagen eine Schmuck- 
farbe, zum Beispiel Pantone Blue 
072 U, und eine beliebige Stilvorlage 
zuweisen. Auf der MACup-Heft-CD 
findet sich eine fertige Testdatei, die 
drei als Bilddateien angelegte Verläu- 
fe enthält. Damit sich die Datei auf 
Fehler prüfen lässt, sind darin zwei 
fehlerhafte Verlaufsbilder eingebun- 
den: Diese sind im RGB-Modus und 
schlechter Auflösung gespeichert 
worden. Nach der Kontrolle durch 
das erstellte Job Ticket, der so ge- 
nannten Evaluierung, wird die Feh- 
lermeldung ausgegeben, dass der 
Test nicht vollständig erfolgreich ver- 


terschiedlichen Wegen festgelegt. an, dem wir über Menü Bearbeiten mit laufen ist. Ralf Fischer/cg 
Medienausgabe An dieser Stelle lassen sich auch Ausgabespezifi- Job Jackets Manager 
05 kationen für die verschiedenen Medienarten festlegen. Dazu wählt man lelsiel=le - e) 
Be Pr N a Name Ressourcen: Job-Jacket MACup 
Ausgabespezifikationen an und erstellt mit der darunter liegenden Sn Absstzsivariagen.d ö 
Schaltfläche ein neues Objekt. Dann legt man sich auf Print- oder E 


Screenausgabe fest und kann die entsprechenden Angaben zu Bildauflösung, Bild- 
format, Farbdichte und Ausgabeoptionen treffen. In diesem Fall haben wir Print ge- 
wählt und die im Screenshot gezeigten Angaben gemacht. Außerdem lassen sich 
verschiedene Ressourcen wie Layout-Spezifikationen, Ausgabespezifikationen und 
anderes mehr für diverse Layouttypen, beispielsweise A4-Broschüre, A6-Flyer und 


Webseite, definieren. 


> [Neues Job-Jacket 


Ausaahestile 


Ausgabespezifikationen 


Bildfarbraum 


r Bildformat TIFF : ©® 
EPS : e® 
DCS 2.0 + ©® 
Minimale Bildauflösung 220 
Maximale Bildauflösung 600 
Farbdichte 320% L 
Überfüllungsbetrag Beliebig ri 
Überdrucken Beliebiq = r 
Name: Print 
Bildfarbraum: CMYK; Bildformat: TIFF, EPS, DCS 2.0; Minimale 
Bildauflösung: 220; Maximale Bildauflösung: 600; Farbdichte: 320%; 
Auenahamathnda: DAE: BNEIY Pamnlinnra: DNEIV-? 


Zuweisung Um Ressourcen mit einem Job Ticket und speziellen 
Layouts zu verknüpfen, ist es wieder notwendig, das betreffende 

Ticket über Job Jackets Manager : Grundeinstellungen zu öffnen. 

Dort kann man dann unter Layouteinstellungen jedes Layout des Pro- 
jekts einzeln anlegen. Klappen Sie anschließend die Layouteigenschaften auf und 
geben die zuvor bereits definierte Medienart an. Wählen Sie danach die Layoutspe- 
zifikation aus und übertragen Sie unter Ressourcen die gewünschten Punkte aus der 
Rubrik Verfügbar per Pfeil-Button in die Layouteinstellungen des Tickets — also in 
die Rubrik, die mit Einschließlich: betitelt ist. Wichtig ist dabei, eine eindeutige und 
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möglichst sinnvolle 


07 


Jungen : Job Jackets bestimmen Sie, bei welchen Aktionen dies geschieht. Über Ab- 
lage : Job Jackets - Layout evaluieren lässt sich die Überprüfung manuell einleiten. 


Evaluierung Eine der Stärken der Job-Jacket-Technik ist die Über- 


prüfung des Layouts. Dabei kann je nach Einstellung in XPress 7 bei 
verschiedenen Gelegenheiten eine automatische Kontrolle erfolgen, ob 
die erstellten Regeln eingehalten werden. Unter QuarkXPress - Einstel- 


Vorgaben 


Programm 
Anzeigen 


Layout-Evaluierung 


Layout evaluieren: 


Namensbezeichnung 
für das Layout zu ver- 
geben — auf diese 
Weise lässt sich die 
Gefahr der Verwechs- 
lung erheblich ver- 
mindern. 
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Job-Ticket bearbeiten. 


Tickername Projekt Textdatei 
Zugeordnetes Job-Jachet Job Jacket Testdatei job Jacket 
seiemnetungen Fisyeeisimenitungee). 
2 
Layaurnaume "Layoss ne ven rien anuzsen BEN BI 


T Lavostogenunuften 


Hayautname Em 
LayoutsSpentizierungen [Hm 006 TU Mei m —[—_—__ u 
Rersaucen verrupnar Umentetben 
SE mm 

= 

“ 

Alle eimschielen _ Alle entfernen 
ee) 


Eingabe-Einstellungen 
Widerrufen 

Sichern 

XTensions Manager 
Schriftenzuordnung 
Dateiliste 
Standardpfad 


U Beim Öffnen 

Ü) Beim Sichern 
” Bei der Ausgabe 
_) Beim Schließen 


Job-Jacket Speicherort 


Voll aufgelöste Voransicht 
Browser 


Standardordner für mehrfach genutzte Job- 
Index @ 


Jackets verwenden 
OÖ Anderer Ordner 


abberwock 


PDF 

Platzhalter 
PSD Import 
Bruch/Preis 
Bildeffekte 


Projekt 


Allgemein 


Drucklayout 


Allgemein 
Maße 
Absatz 


Durchsuchen 
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Workshop 
Photoshop 


Herbstiarben 


Sie brauchen ein Bild mit herbstlichen Farben, haben aber nur ein im Frühling aufgenommenes 
Foto. Oft ist die Farbänderung kein großes Problem — sogar ohne vorherige Auswahl 


ACup-Leserin Silke Schröder 
NM wollte Folgendes wissen: 

„Bäumen, die ich im Juni auf- 
genommen habe, möchte ich mit Pho- 
toshop eine Herbststimmung geben; 
muss ich nun für die Farbveränderung 
jedes einzelne Blatt auswählen, oder 
gibtes da einen einfacheren Weg?“ Aus 
grüner Vegetation bräunlich-gelbe zu 
machen, ist mit den vielfältigen Ein- 
stellungen der Software recht einfach. 
Sie können wählen zwischen Farbba- 
lance und Farbton/Sättigung, Grada- 


U 
Er INFO 


Wenn Sie Photoshop-Fragen haben, deren 
Beantwortung auch andere Leser interessieren könnte, 
wird Doc Baumann in seinem Workshop gern eine 
Lösung vorschlagen. Schicken Sie eine Mail an 
photoshop@macup.com, in der Sie das Problem 
schildern und möglichst ein Bildbeispiel anhängen. 
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tionskurven und Tonwertkorrektur; 
Einsteiger bevorzugen vielleicht die in- 
tuitiv zu steuernden Variationen. 

Etwas schwieriger ist es mit dem 
zweiten Teil der Frage: Wie schaffen 
Sie es, dass sich nur die von Ihnen vor- 
gesehenen Farben ändern? Bei geeig- 
netem Bildaufbau und Hintergrund 
kann schon eine Zauberstab-Auswahl 
- mit deaktivierter Option Benachbart 
- zu einem guten Ergebnis führen. Da 
sie aber immer harte Pixelkanten er- 
zeugt, sollten Sie sich besser mit Farb- 
bereich auswählen an eine exaktere Se- 
lektion herantasten. Im ausgewählten 
Bereich, also der grünen Vegetation, 
nehmen Sie dann die gewünschten 
Farbmodifikationen vor. 

Es geht aber oft noch eleganter und 
ganz ohne vorausgehende Auswahl. 
Unser Beispielbild erlaubt sogar vier 
Verfahren, um grüne Blätter braun 
werden zu lassen, ohne sie zuvor aus- 
wählen zu müssen: Farbe ersetzen ist 
eine Kombination von Farbbereich aus- 


wählen und Farbton/Sättigung. Die Selek- 
tive Farbkorrektur, die die Vorgabe ei- 
ner Grundfarbe aus dem Bild (C,M, Y, 
K, R, G, B sowie Grau und Weiß) und 
die Nachregulierung ihrer CMYK-An- 
teile erlaubt, führt meist zu den diffe- 
renziertesten Ergebnissen. Auch un- 
ter Farbton/Sättigung können Sie einen 
Farbton vorgeben und anschließend 
Ton, Sättigung und Helligkeit variie- 
ren. Begnügen Sie sich dabei nicht mit 
der Vorgabe, welche Töne als „Grün“ 
erkannt werden, sondern erweitern 
oder reduzieren Sie diesen Bereich 
mit den Schiebereglern unten im 
Farbbalken. 

Während diese drei Methoden ei- 
nen vorgegebenen Farbton beeinflus- 
sen, arbeitet das Ausblenden von Farb- 
bereichen im Dialog Ebenenstil sozusa- 
gen umgekehrt und macht hart oder 
weich begrenzte Farbbereiche einer 
darunter liegenden Ebene durch diffe- 
renzierte Handhabung der Regler un- 
sichtbar. Doc Baumann 
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oto Als Beispiel für eine Farbkorrektur, die nur bestimmte 
Farben betreffen soll, gehen wir von dieser Aufnahme mit Bäumen, Bü- 
schen und Wiese aus. Um daraus ein Herbstbild mit vertrocknetem Laub 
und Gras zu machen, scheint es zunächst nahe liegend zu sein, alle Grün- 
töne auszuwählen und sie danach umzufärben — oder in diesem Fall 
eine Himmel-Auswahl umzukehren, was aber nicht immer geht. 


Farbbalance 


Farbbalance OK 


Abbrechen 


Farbtonwerte: |50 -20 -70 


Dr ——— Rot | _ 
A Vorschau 


Magenta Grün 


Gelb DK — Blau 


Farbtonbalance 


>) Tiefen @ Mitteltöne Lichter 


Farbbalance 


Farbbalance 
Farbtonwerte: |60 -10 ||-30 


0x 


Abbrechen 


Cyan 
& Vorschau 


Magenta —m— cin 
Gelb 


Farbtonbalance 


Tiefen > Mitteltöne @® Lichter 


M Luminanz erhalten 


hl 


e Innerhalb dieser Auswahl können Sie nun mit den von 
Phot kishap Angehofenen Werkzeugen die Farben verändern. Hier kam 
Farbbalance zum Einsatz; das obere Fenster zeigt die Einstellungen für 
Mitteltöne, das unter für Lichter. Wegen der zu kräftigen Farben empfiehlt 
sich ein leichtes Absenken der Sättigung im Dialog Farbton/Sättigung 
(rechte Bildhälfte). 
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j EEE - 
xh ERr [E]] | Toteranz: 56 ] Mitten 1) Benachbart 1) Alle Ebenen aufnehmen 


Zauberstaba 1! Eine übliche Vorgehensweise wäre, den Zauber- 
stab für eine Farbauswahl einzusetzen, eine angemessene Toleranz für 
das Werkzeug zu wählen, in der Optionsleiste das Feld Benachbartzu de- 
aktivieren, um Pixel im ganzen Bild zu finden, und mit gedrückter Um- 
schalttaste diverse Bereiche mit hellen und dunklen Grüntönen zu einer 
brauchbaren Gesamtauswahl zu addieren. 


ipenen a, 
Farbe i 


Hintergrund Kopie 


bene 1 Eine andere Möglichkeit, um zu bunte Farben zu ver- 
meiden, ist die Anwendung der Farbänderungen auf eine duplizierte Ebe- 
ne, die Sie im Modus Farbe bei abgeschwächter Deckkraft mit der Ori- 
ginalebene verrechnen. Wenn Sie nach Einsatz etwa von Farbbalanceden 
Befehl Verblassen im Modus Farbe und mit reduzierter Deckkraft anwen- 


den, kommen Sie zum selben Ergebnis. 


101 


mn 


a 


Workshop 
Photoshop 


102 


Farbbereich auswählen 


Auswahl: [ 7 Aufgenommene Farben W)- ————. 
nn [ oK ) 


Toleranz 46 


(Abbrechen ) 


Laden... 


( Speichern... 


E17? 


Umkehren 


= @ Auswahl O Bild 


2 Auswahlvorschau: | Ohne 


-arbbereich auswählen Der Zauberstab führt immer zu hart begrenz- 
ten Auswahlkanten, Farbbereich auswählen aus dem Menü Auswahl 
dagegen wählt Farben weich und anteilig aus. Addieren Sie mehrere 
Farbtöne durch Anklicken bei gedrückter Umschalttaste. Die Farbverän- 
derung kam bei diesem Bild durch Eingriff in die Gradationskurven der 
einzelnen Farbkanäle zustande. 


Selektive Farbkorrektur 


Farben: ÜlGelbtöne r) 


a -100 |% Abbrechen 


laden 


Magenta a5 |x 


Speichern... 


Gelb +100 |% | Vorschau 


Schwarz 


Methode: Ü Relativ @ Absolut 


; arbi ır Gelb Der in Abbildung 08 gezeigte Schritt 
hat wegen des nicht sehr hohen Anteils wirklicher Grüntöne noch nicht 
viel bewirkt. Wählen Sie nun oben Gelb und nehmen entsprechende Än- 
derungen vor, so erscheint das Ergebnis deutlich überzeugender. Je nach 
Bildvorgabe lassen sich die Farben durch weitere Vorgaben — auch für 
Grau, Schwarz und Weiß — korrigieren. 


Farbe ersetzen 


Auswahl 
EiP% 


Toleranz. 36 Laden... 


( Speichern... 


X Vorschau 


@® Auswahl OÖ Bild 


Ersetzung 


Farbton: 


Sättigung: Cu | Ergebnis 


Helligkeit: 


1 Eleganter sind Verfahren, bei denen Sie Farbänderun- 
gen ohne Auswahlprozess vornehmen. Farbe ersetzen, im Bild-Menü 
unter Anpassen zu finden, bietet diese Möglichkeit. Im ersten Schritt ge- 
hen Sie vor wie bei Farbbereich auswählen, danach variieren Sie im sel- 
ben Dialogfeld Farbton, Sättigung und Helligkeit des auf diese Weise 
eingegrenzten Bereichs. 


Farbton /Sättigung 


Bearbeiten: | Grüntöne 


( 0x ) 

Farbton \-63 ( Abbrechen ) 
r Laden.. 

Sättigung: +8 une 


Lab-Helligkeit [o 


Färben 


165°\207°° BMA]? vorschau 


9 Auch in diesem Dialogfeld können Sie oben unter 
Bearbeiten zunächst die Farbe isolieren, deren Ton, Sättigung oder Hel- 
ligkeit verändert werden soll. Solange nur die Vorgabe Grüntöne gewählt 
ist, bewirkt das hier wenig (hinteres Fenster). Erst wenn Sie den Farb- 
balken unten den Gegebenheiten des Bildes anpassen, erzielen Sie ein 
gutes Ergebnis. 
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Ersetzung 


Farbton 36 | 
———aeäe —— 


Sättigung: [+25 | Ergebnis 


Helligkeit +4 | 


Ersetzte n Wie Sie sehen, sind dieser Vorgehensweise enge 
Grenzen gese etz, = Sie die Farbveränderungen nicht wie bei Farbbalan- 
ce nach Tiefen, Lichtern und Mitteltönen differenzieren können. So blei- 
ben viele Stellen der Vegetation grün, während andere vorn auf der Wie- 
se zu rot werden. Die Eignung bestimmter Werkzeuge hängt allerdings 
immer vom jeweiligen Bild ab. 


— Fartbereich: | Bau 


Diere Khan [) 2 


Darunter kagende Ebene 0 110 y 219 


Farbbereich ausblenden Und noch eine Alternative: Füllen Sie eine 
neue Ebene per -Wolken-Filte mit passenden Farben (links). Setzen Sie 
sie auf den Modus Farbe und blenden Sie unter Ebenenstil (Ebenen- 
zeile in der Ebenen-Palette doppelt anklicken) blaue Bereiche aus der 
Darunter liegenden Ebene weich aus. Verringern Sie abschließend die 
Deckkraft der Ebene ein wenig. 
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Selektive Farbkorrektur 


Farben: (MCrünone MM) 


Cyan [-100 |x 


(Abbrechen ) 


Magenta +100 |x UmaEnEN 


Sr 


Gelb: +97 |%| Bf Vorschau 


a 


Schwarz +100 |x 


Methode 


O Relativ @ Absolut 


Selektive Farbkorrektur n Ein Werkzeug, das — mit allen Vor- 
in Nachteilen — ganz auf Alsaahlen verzichtet und nur einzelne Far- 
ben modifiziert, ist die Selektive Farbkorrektur, die Sie ebenfalls unter 
Anpassen finden. Im ersten Schritt wählen Sie oben unter Farbe die 
Grüntöne, dann schieben Sie die CMYK-Regler in die für Herbstfarben 
nötige Richtung. 


elektive ektur Selbstverständlich funktioniert es auch in 
der anderen Richtung: Ste können mit denselben Tools aus einem 
Herbstfoto eine Frühlings- oder Sommerszene machen. So sieht das 
Foto nach einer Selektiven Farbkorrektur aus, wobei diesmal Gelb- und 
Rottöne in Richtung Grün und Cyan verschoben wurden. Bei den mit be- 
troffenen Wolken rechts half der Protokollpinsel. 


n, -arhlr rr 
e rarDKort 
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Spezialelemente 3D-Elemente, die durch Kreiseln oder Extrudieren 
entstanden sind, und Gitterobjekte lassen sich nur begrenzt bearbeiten. 
Auch ist es nicht möglich, Musterflächen im Detail zu ändern und Sym- 
bol-Instanzen einzeln zu aktivieren. 


\ “ Li | 
en A 


Oben Instanzen vor der Wandlung 


A Mitte: Einzelne Spezialobjekte 


Unten: Eine editierbare Grafik 
Rechts: Bearbeitete Grafik 


u 


Ve) Arsen 


Instanzen wandeln Objektgruppen, die Sie mit dem Werkzeug Sym- 
bol aufsprühen aufgetragen haben, werden durch Objekt - Aussehen 
umwandeln zu einzelnen Grafiken. Oft muss das einzelne Objekt erneut 
gewandelt werden, damit es zu einer normalen Grafik wird. 


ä 


FXSEWERENDS SH 


ONFNEWBEIN/T FT 


3D-Formen Die Form eines Kreisel-Objekts bearbeiten Sie, indem Sie 
einzelne Punkte des Pfades verschieben. Extrudierten Text ändern oder 
ergänzen Sie mit dem Textwerkzeug. Mit Klick auf das Symbol in der Pa- 
ette Aussehen öffnet sich das Fenster für den 3D-Effekt. 


L 


Verzerrungshülle und Konturen Die Pfade von Gitterobjekten oder 
spezielle Verkrümmungen bearbeiten Sie nach dem Wandeln wie ge- 
wohnt. Konturen werden zu eigenständigen Objekten und sind getrennt 
von der Fläche zu editieren. 


IIIustrators Exoten 


Illustrator stellt Spezialelemente zur Verfügung, die nicht mit den gewohnten Tools zu bearbeiten 
sind. MACup zeigt, welche Vorteile diese Objekte haben und wie sich editieren lassen 


eben den klassischen Vektor- tionen oder dem Gitterwerkzeug las- torgrafik basieren, die sich, nahtlos 
formen bietet Illustrator den sensich Flächen gleichmäßigformen. aneinandergesetzt, beliebig wieder- 
Anwendern auch etliche Spe- Das Symbol-aufsprühen-Werkzeug er- holen lassen. 
zialelemente: So entstehen etwa laubt, eine Reihe von Instanzen vor- Für alle solchen Spezialelemente 
durch Kreiseln, Drehen oder Extrudie- definierter oder eigener Grafiken wie gibt es Funktionen und Werkzeuge, 
ren eines Pfades oder einer Fläche 3D- mit einem Pinsel auf die Arbeitsflä- mitdenen sich deren Aussehen weiter 
Körper. Mit der Verzerrungshülle, den che aufzubringen. Auch Muster zur bearbeiten lässt. Einem 3D-Objekt et- 
unterschiedlichen Verkrümmen-Op- Flächenfüllung können aufeiner Vek- wa liegt eine Kontur mit oder ohne 
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Transparenz reduzieren. 
In Aixeidild umwandeln. 
Vertaufsgitter erstellen. 


In Flächen umwandeln Mit der Funktion Objekt : Aussehen umwan- 
delnteilen Sie das 3D-Objekt in einzelne Flächen auf, die dann editier- 
bar sind. Ist das Modell schattiert und besitzt es mehrere Angleichungs- 
stufen, so entstehen dabei unzählig viele Einzelflächen. 


Transformieren » 
Anordnen » 


Gruppieren Lie 
Fixieren » 


Ausblenden » 


umwandeln. 


Transparenz reduzieren. 
In Prweitilld umwandeln. 


sice 


las 

Angleichung 
Verzerrungshöße 
Imgeraktiv malen 
Immeraktiv abpaunen. 
Umfliehen 


Schnittmaske 
Zusammengesetzier Pfad 
Schnittbereich 

jamm 


vr... vr... 


| 


Muster Um ein einzelnes Element innerhalb eines Musters zu verwen- 
den, ziehen Sie das Muster aus der Bibliothek auf die Arbeitsfläche. 
Nachdem Sie die Gruppierung aufgehoben haben, können Sie einzelne 
Elemente löschen, kopieren und bearbeiten. 


Einzelflächen reduzieren Bei vier Angleichungsstufen löst Illustra- 
tor den Schattierungsverlauf in vier Farben auf. Das 3D-Objekt wirkt nach 
dem Umwandeln zwar noch plastisch, es besteht jedoch aus einer über- 
blickbaren Zahl von Einzelflächen. 


Musterflächen Füllt jedoch das Muster eine Fläche, besteht dieses aus 
Spezialelementen. Um die Bestandteile besser zu erkennen, skalieren Sie 
das Muster; die Option Objekte bleibt dabei deaktiviert. Mit Objekt - Um- 
wandeln werden die Einzelgrafiken dann editierbar. 


Flächeninhalt zugrunde. Die Form 
des dreidimensionalen Objekts kann 
man nachträglich ändern, indem 
man einzelne Ankerpunkte ver- 
schiebt. Die Oberfläche kann im Dia- 
log Optionen umgefärbt oder mit einer 
Grafik geschmückt werden. Hier stellt 
der Anwender auch die Beleuchtung, 
die Position und die Perspektive ein. 
Auch die Kantenform sowie die Extru- 
sionstiefe können in den Optionen be- 
stimmt werden. 

Um jedoch einzelne Flächen bear- 
beiten zu können, muss man das Ob- 
jekt zunächst per Objekt - Aussehen um- 
wandeln in eine Vektorgrafik konver- 
tieren. Gitterobjekte oder Formen, die 
mit dem Verkrümmungsfilter bear- 
beitet wurden, weisen keine Anker- 
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punkte entlang der Pfadlinie auf. Erst 
nachdem man die Funktion Aussehen 
umwandeln angewandt hat, ist die 
Form des Pfades weiter zu bearbeiten. 

Übrigens: Andere Grafikanwen- 
dungen erkennen die in Illustrator 
erstellten Spezialelemente oft nicht. 
Möchte man daher Grafiken mit Spe- 
zialelementen in einer anderen Soft- 
ware bearbeiten, ist eine Wandlung 
meist ebenfalls notwendig. Auch In- 
stanzen gelten nicht als eigenstän- 
dige Grafiken. 

Für die aufgemalten Musterreihen 
stellt Illustrator einige Spezialwerk- 
zeuge bereit. Diese befinden sich hin- 
ter dem Symbol-aufsprühen-Werkzeug. 
Mit diesen Werkzeugen lassen sich 
Details der Mustergruppe wie mit ei- 


nem Pinsel verschieben, stauchen, 
skalieren und drehen. Außerdem gibt 
es Tools zum Umfärben oder zum Ge- 
stalten von Transparenz. 

Damit sich die Objekte einer Sym- 
bolgruppe einzeln wählen lassen, 
muss die Gruppe nach der Wandlung 
zunächst mit Objekt - Gruppierung auf- 
heben aufgelöst werden. Alternativ 
kann man einzelne Elemente mitdem 
Direktauswahl-Werkzeug aktivieren. 

Auch einzelne Elemente einer Mus- 
terfläche stehen nach dem Umwan- 
deln zur weiteren Bearbeitung bereit. 
Hier ergeben sich für die Gestaltung 
neue Füllmöglichkeiten: So kann et- 
wa ein Einzelelement aus der Muster- 
fläche gelöscht oder umgefärbt wer- 
den. Katharina Sckommodau/cg 


© 


VORSCHAU 


Oft eignen 

sich Pixelbilder 
als Vorlagen für 
skalierbare 
Vektorgrafiken. 

In der nächsten 
Folge des Illustra- 
tor-Workshops 
zeigt MACup, wel- 
che Möglichkeiten 
zur Vektorisierung 
von Pixeldaten 
Adobes Grafik- 
Software den 
Anwendern bietet. 
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Clip Comments 
Source Names 


| - Media Names ST2 = - - 
- Clip Resolutions _ El HER 11: | 


Dupe Detection 
Render Ranges 


Audio Clip Gain 
Audio Auto Gain 
v Sample Plot 


Clip Color 
Track Color 


Show Track 
More Detail #] 
Less Detail #l 
Show Every Frame 

Show Entire Sequence 


Zoom Back 
Zoom In... 


\Waveform Um die Waveform anzuzeigen, klicken Sie auf das Fast Menu in der Timeline (1) und wählen die Option Sample Plot (2). 
Alle Audiospuren lassen sich mit der Monitor Volume-Schaltfläche (3) stumm schalten. Um die Abhörlautstärke einzustellen, bewegen Sie 
die Maus beim Anklicken nach oben beziehungsweise unten (4). Einzelne Spuren werden im Track-Panel stumm geschaltet (5). 


3 


Input Settings 
Output Settings 


Y Peak Hold 
Infinite Hold 


Play Calibration Tone 
Calibrate 


Digitaler Eingang 
AK5370 
OHCI 


Set Reference Level 
Set Calibration Tone 


v New Track 


Create Tone Media 


Die Pegelanzeige Übersteigt der Pegel die 0-dB-Grenze, verfärbt 
sich die Spuranzeige über der Pegelanzeige rot (1). Mit RP (2) 

lässt sich die Übersteuerungsanzeige zurücksetzen und mit PH (3) 
öffnen Sie das Aufklappmenü ... 


Audio Punch-In Wählen Sie bei den Aufnahmeeinstellungen unter 
Input Source (1) die Art des Eingangs (2) und den Speicherort. 

Bei Handles (sec.) (6) geben Sie am besten eine Vorlaufzeit von 

drei bis fünf Sekunden an. 


Ton ab 


Viele Informationen in einem Film werden über den Ton transportiert. Dazu sind ein konstantes 
Klangbett und eine Kommentarspur nötig. Wir zeigen Ihnen, wie es funktioniert 
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en Pegel, also die Lautstärke 
) eines Audiosegments, können 

Sie in Avid Express mit einer 
Waveform visuell darstellen lassen 
und sich damit einen Überblick über 
die Dynamikspitzen und Pausen ver- 
schaffen (Abbildung 1). Wenn die Wel- 
lenform den horizontalen Rand des 


Segments berührt, besteht die Gefahr, 
dass der Ton an dieser Stelle übersteu- 
ert. Die Waveform bietet außerdem ei- 
ne Orientierung, an welchen Stellen 
Sie den Ton schneiden können. Um 
beim Durchfahren der Timeline mit 
der Abspielposition (= Scrubben) den 
Ton mitzuhören, aktivieren Sie die 


Feststelltaste oder halten beim Bewe- 
gen die Umschalttaste gedrückt. 
Löschen Sie unbrauchbare Audio- 
segmente und ersetzen Sie diese 
durch ein konstantes Hintergrund- 
geräusch. Absolute Stille kann zwar 
in bestimmten Fällen einen besonde- 
ren Reiz ausmachen, wirkt aber in 
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Lücken schließen Markieren Sie die Atmo mit einer In- und einer Qut-Marke (1) und aktivieren Sie im Track-Panel (2) nur diejenigen 


Spuren, deren Audiospur Sie kopieren wollen. Kopieren Sie den Bereich mit der Tastenkombination [Befehl + C]. [Befehl + V/] zum Einfügen 


funktioniert nur, wenn es sich um dieselbe Spur handelt (3). Ansonsten öffnen Sie das Too! Clipboard Monitor aus dem 700/-Menü (4). 
Jetzt können Sie die Tonspuren wie von Videospuren gewohnt über das Track Selection Panel (5) und den Overrite-Befehl einfügen. 


Input Gain 


[ 


Input Source: E Line-In Er 


Eingangspegel ... und dort finden Sie die Input-Settings. Testen 
Sie den Eingangspegel mit dem Text und passen Sie mit /nput Gain 
den Pegel an. Während der Aufnahme oder der Wiedergabe geht 

das leider nicht. 


der Regel unwirklich. Suchen Sie in 
der Timeline nach einer Szene, in der 
eine gleichmäßige Atmo zu hören ist, 
und fügen Sie diese in die Tonlücke 
ein (Abbildung 2). Wenn die Atmo 
nicht lang genug ist, verwenden Sie 
dieselbe einfach mehrmals, denn 
hier fällt eine Tonschleife in der Regel 
nicht auf. 

Sprecherkommentare sind ein sehr 
wichtiger Bestandteil zum Beispiel ei- 
nes Dokumentarfilms. Schließen Sie 
ein Mikrofon an den Audioeingang 
des Computers an und Öffnen Sie das 
Audio-Punch-In-Tool (Abbildung 3) aus 
dem Menü Tools. 

Die Aufnahme startet bei der Posi- 
tionsanzeige oder der In-Marke und 
läuft bis zur Out-Marke oder, falls kei- 
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ne vorhanden ist, bis Sie sie manuell 
beenden. Verwenden Sie bei der Auf 
nahme unbedingt das Audio Tool aus 
dem Tools-Menü (Abbildung 3-3) zur 
visuellen Kontrolle und achten Sie 
darauf, dass der Ton keinesfalls über- 
steuert. Eine Übersteuerung erken- 
nen Sie daran, dass die rote Marke (Ab- 
bildung 4-1) leuchtet. 

Die linke, digitale Pegelanzeige 
(= Peakmeter) zeigt die Aussteuerung 
der Lautstärke über die Farben Grün, 
Gelb und Braun bei einer Aussteue- 
rung von -3 dB bis zu 0 dB an (Abbil- 
dung 4). Das Audio Tool zeigt die Sum- 
me aller aktiven Spuren gemeinsam 
an. Deaktivieren Sie also zur Aufnah- 
me alle Tonspuren, die parallel zum 
Sprechertext vorhanden sind. Testen 


Mikrofon Verwenden Sie ein Mikrofon mit einem Schaumstoffschutz, 
um Störgeräusche zu minimieren. Positionieren Sie das Mikrofon nicht 
direkt vor den Mund, sondern schräg von unten oder von oben. Damit 


vermindern Sie Atemgeräusche. 


Sie vor dem Aufnehmen den Ein- 
gangspegel mit einem Teil des Textes 
und lassen Sie einen Puffer von -9 db 
bis -6 dB zur 0O-dB-Grenze (Mitte gelber 
Pegel). Hören Sie bei der Aufnahme 
mit einem dicht abschließenden 
Kopfhörer mit. Um die Aufzeichnung 
zu starten, drücken Sie die Aufnahme- 
taste (Abbildung 3-4), zum Anhalten 
die Stop-Taste (Abbildung 3-5). Das 
neue Segmentin der Timeline hatden 
Zusatz Voice Over und eine fortlaufen- 
de Nummer. Sollten Sie mit der Auf- 
nahme nicht zufrieden sein, stellen 
Sie eine neue Zielspur ein und versu- 
chen es nochmals. Anschließend kön- 
nen Sie aus allen Aufnahmen die bes- 
ten Kommentare zusammenstellen. 
Christoph Harrer/mjl 


Avid 


VORSCHAU 
Für die Ausgabe 
müssen Sie Audio- 
pegel und Frequen- 
zen anpassen. 
Beides zeigen wir 
Ihnen in der 
nächsten MACup. 
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Grundriss: Anschließend verteilen wir einige Würfel-Grundobjekte. 
Im Objekt-Bearbeiten-Modus verändern wir innerhalb von CAD die Ab- 
messungen, indem wir an den orangefarbenen Anfasserpunkten der 


Objekte ziehen. 


Schemadarstellung: Für eine Infografik erstellen wir die schemati- 
sche Ansicht einer Gebäudegruppe. Mit eingeschalteter Snap-Option 
legen wir in der Ansicht - Oben mit dem Bezier-Spline-Objekt die Stra- 
ßen unserer Grafik an. 


Anpassen |Verzerren | Farbe | 
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Export: Als Vektordatei wird die gerade aktive Ansicht ausgegeben. 
Für eine perspektivische Ansicht justieren wir die Editor-Kamera. 
Anschließend exportieren wir die Datei in das Illustrator-Format, mit 
dem sie sich in Grafikprogrammen weiterverarbeiten lässt. 


Basismaterial: Das Material ist die Vorschau darauf, wie die Vektor- 
grafik später erscheint. Sketch-and-Toon-Materialien erlauben Zugriff 
auf vielfältigste Parameter wie Flächenfarbe, Linienstärke oder Deck- 
kraft und deren Verarbeitung in der Bildberechnung. 


3D zu Vektor 


Mit Cinema 4D erstellte Pixelgrafiken lassen sich bequem als Vektorgrafiken 
exportieren, um in herkömmlichen Grafikprogrammen weiter verarbeitet zu werden 
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it einigen Handgriffen las- 
IM sen sich 3D-Konstruktionen 
als Vektorgrafiken ausgeben 
und in Programmen wie Illustrator 
oder FreeHand weiterbearbeiten. Vo- 


raussetzung für den Vektor-Export ist 
das Plug-in Sketch and Toon. 


Hier möchten wir eine Info-Grafik 
erarbeiten. Dazu sollen schematisch 
einige Gebäude visualisiert werden. 
Zuerst legen wir ein neues Szenen-Do- 
kument an und wechseln in die An- 
sicht Oben. Dann wählen wir unter Ob- 
jekte : Spline Erzeugung das Bezier-Spli- 


ne und aktivieren die Snap-Option, da- 
mit sich der Pfad am Raster ausrich- 
tet. Nun legen wir mit einigen Maus- 
klicks die Wege unseres Gebäudekom- 
plexes an. Mit Hilfe eines Extrude- 
NURBS geben wir dem Pfad räumliche 
Präsenz. Dann platzieren wir Würfel- 
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Raumanordnung: Nach und nach platzieren wir weitere Objekte, um 
zu einer Bildaussage zu kommen. Die Lichtautomatik — diese Hilfsbe- 

Ieuchtung wird aktiv, sofern kein Lichtobjekt in der Szene platziert ist — 
genügt, um die Körper ausreichend zu schattieren. 
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Import: Mit dem Öffnen-Befehl sehen wir uns das Ergebnis unserer 
Bemühungen an. Körperflächen liegen als geschlossene Objekte vor. 
Bildelemente, die von anderen Objekten verdeckt werden, zerfallen in 
Einzelpfade, die manuell repariert werden müssen. 


Grundobjekte, die unsere Gebäude 
symbolisieren. Eine speziell angelegte 
Beleuchtung benötigen wir nicht. Die 
in Cinema eingebaute Lichtautomatik 
reicht vollkommen aus, um die Kör- 
perflächen mit unterschiedlichen 
Grautönen zu versehen. Ob sie einge- 
schaltet ist, können wir unter Render 
Voreinstellungen ' Optionen ' Lichtautoma- 
tik leicht prüfen. 

Um nun die Sketch-Ausgabe zu akti- 
vieren, wechseln wir in den Render-Vor- 
einstellungen in den Effekte-Bereich. 
Dort wählen wir nach einem Mausklick 
auf den Post-Effekt-Knopf aus dem Pop- 
up-Menü Sketch and Toon. Sogleich er- 
scheint im Material-Manager ein neues 
Sketch-and-Toon-Grundmaterial. 
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Für eine optimale einfarbige Wie- 
dergabe der Flächen in einem Vektor- 
programm gehen wir in den Shading- 
Bereich der Sketch-and-Toon-Einstel- 
lungen und schalten die Eigenschaften 
Objekt : Shading aus. Ansonsten gene- 
riert Cinema 4D bei der Ausgabe stufi- 
ge Farbübergänge. Über den Material- 
Manager lässt sich das Sketch-Materi- 
al noch fein einstellen. Beispielsweise 
können wir die Linienstärke oder Li- 
nienfarbe bearbeiten. So erhalten wir 
eine gute Vorschau auf das Ergebnis. 
Mit Datei - Exportieren ' Illustrator ge- 
ben wir die gerade aktive Ansicht als 
Vektorkontur aus. Für eine perspekti- 
vische Ausgabe muss die Editor- oder 
Kameraansicht gewählt sein. Wer den 
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Automatische Materialien: Sobald wir den Sketch-and-Toon-Ren- 
derer der Post-Effekte-Liste in den Render-Voreinstellungen hinzugefügt 
haben, erscheint im Material-Manager ein Sketch-Material. Hier können 
wir definieren, welche Objektbestandteile als Linien erscheinen. 


| 


Infografik: Sind alle Pfade geschlossen, geht es ans Kolorieren. 

Mit einer Reihe von Farben füllen wir schrittweise unsere Vektor-Objekte 
und versehen sie mit Beschriftungen. Aus Illustrator oder FreeHand 
lässt sich die Grafik nun in Layoutprogrammen platzieren. 


Export tiefergehend beeinflussen 
möchte, sollte sich die Programmvor- 
einstellungen genauer ansehen: Un- 
ter Import-Export Illustrator Export fin- 
den sich die Zusatzoptionen. 
Anschließend kann die exportierte 
Datei in Illustrator oder FreeHand ge- 
öffnet werden. Flächen werden als ge- 
schlossene Körper erkannt. Halb ver- 
deckte Flächen werden in Pfade aufge- 
spalten. Diese müssen gegebenenfalls 
manuell verbunden werden. Rasch las- 
sen sich Flächen und Formen kolorie- 
ren und mit Text versehen. Dank der 
Auflösungsunabhängigkeit können 
die Vektoren als EPS-Daten in Layout- 
programmen platziert und beliebig 
skaliert werden. Nikolaus Netzer/mjl 
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VORSCHAU 


Flüssige Formen, 
schmelzende und 
zerfließende Buch- 
staben lassen sich 
mit dem Cinema- 
Werkzeugkasten 
bequemer als 

mit einer Bildbear- 
beitungs-Software 
realisieren. 

Wie das geht, 
zeigen wir Ihnen 
im nächsten 
Workshop. 
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Workshop 
Smart Objekt mit Photoshop 


Smart arbeiten 


In unserem Workshop bearbeiten wir einen in Illustrator erstellten Zeichenweg gemeinsam mit 
anderen aus Photoshop stammenden Elementen und bedienen uns dabei der Smart Objekts 


it Photoshop CS2 hat Adobe 
IM die Smart Objekts einge- 
führt, die verlustfreie Kor- 
rekturen sowie automatisches Aktua- 


lisieren mehrerer Instanzen erlauben. 
Dabei handelt es sich um einen Con- 


tainer, der Pixel- und Vektordaten ent- 
hält, die aus Photoshop, aber auch aus 
anderen Anwendungen wie Illustra- 
tor stammen können. Die Daten bezie- 
hungsweise der Container mit den Da- 
ten lassen sich beliebig skalieren und 


transformieren, ohne dass sie da- 
durch an Qualität verlieren. Erstwenn 
die Ebene mit den Smart Objekts gera- 
stert wird oder die Daten reduziert 
werden, wendet Photoshop die Trans- 
formierungen auf die Pixel an. 


Sprechblase erstellen Zickzack 
Di Wir ziehen in Illustrator (Optionen ————— 
mit dem Ellipse-Werk- en 


m} 
zeug ein Oval auf, im Orelativ  @Absolut Vorschau 
Beispiel mit der Größe 65 x 30 Milli- MelEn pres egmentz1 


meter. Nun wenden wir zuerst den Sr, 
Filter Zickzack an, den wir unter Filter O Clatt @ Eckig 
- Verzerrungsfilter finden. Bei Größe 


Pfad als Smart Objekt übernehmen Nun wollen wir die Vektor- 
N) 2 zeichnung in Photoshop als Smart Objekt übernehmen. Dazu kopieren 
@ wir den Zeichenweg in Illustrator in den Zwischenspeicher und fügen ihn 
in Photoshop in unsere vorbereitete Datei ein. Dabei fragt das Programm, 
wie die Daten in die Photoshop-Datei eingefügt werden sollen, und wir entscheiden 
uns für das Smart Objekt. Nach dem Befehl Einfügen fehlt nur noch das endgültige 
Platzieren, das durch 
Betätigen der Return- 


tragen wir 2 Millimeter ein, bei Wellen 

10. Der zweite Filter lautet Zusammenziehen und Aufblasen. Wir finden ihn an 
gleicher Stelle und tragen dort -35 % ein. Unsere Sprechblase ist damit fertig. Wir 
sichern den Pfad als Illustrator-Datei. Als Vorbereitung für den nächsten Schritt 
erstellen wir in Photoshop eine neue, leere Datei in der Größe 10 x 15 Zentimeter. 
Somit passen drei Sprechblasen untereinander. 


Zusammenziehen und aufblasen 


Zusammenziehen |-35 | % Aufblasen GI 


& Vorschau 


Zurück zu Illustrator Im nächsten Schritt wollen wir testen, wie die 
05 Blase verändert werden kann. Da es sich bei der Blase um einen Vektor- 
pfad handelt, der aus Illustrator stammt, findet das Verändern und 
Bearbeiten der Vektoren auch wieder in Illustrator statt. 


[= sunny; Zunächst aktivieren wir aber nur die Ebene und wählen 


(Hormat Bowl aus dem Ausklappmenü der Ebenenpalette oder aus 
en Elisa] morie=®) Jam Kontextmenü der Ebene den Befehl /nhalt bear- 
en @" | heiten. Dadurch öffnet sich der Vektorpfad automa- 
Blase oben ör 


15 | tisch als temporäre Datei in 


s Ebeneneigenschaften... Illustrator. Übrigens spielt es 
Füllopti a A 
= ea keine Rolle, welche Ebene 
| ms Ebene duplizieren... Te: R £ 
F Ebene löschen aktiv ist, während Sie den 
=|@ In neuem Smart Objekt gruppieren Befehl Inhalt bearbeiten 
Neues Smart Objekt durch Kopie ei 
earbeite auswählen. 
Inhalt exportieren... 
Inhalt ersetzen... 
Ebene rastern 
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Taste erledigt wird. Ein 
Blick in die Ebenenpa- 
lette zeigt, dass automa- 
tisch eine neue Smart- 
Objekt-Ebene entstan- 


alle 7] DILI- IKAPFIEIEIN 


— = den ist; ihr Name lautet 
BLINDEN „Vector Smart Objekt“. Wer den Ebenennamen 
5 > ö verändert, erkennt trotzdem noch am Symbol, dass 
es sich um ein Smart Objekt handelt. 
m |&T 


Form verändern 
DE Wir verändern nun 
die Form der 


Sprechblase in 


Illustrator. Hier bieten sich zwei 000 

Methoden an: Bei der ersten 7 Pathfinder W = 
Methode aktivieren wir mit Formmodi: 

dem Direktauswahl-Werkzeug | Ju li ri | co I a Umwandein 
einige bestimmte Ankerpunkte Pathfinder: 


und verändern den Stand 
entsprechend. Die zweite 
und im Beispiel auch ange- 
wandte Methode besteht darin, den neuen Teil der Blase mit dem Zeichenstift-Werk- 
zeug zu erstellen, neuen und alten Pfad zu aktivieren und in der Palette Pathfinder 
den Befehl Dem Formbereich hinzufügen anzuklicken. Dadurch werden beide Pfade 
zusammengefügt. 


| [818] [@][@][% | 
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VORKOMMNISSE AKTUALISIEREN 
Neben der Möglichkeit, Ebenen ohne 
Verluste zu transformieren, bietet die 
Smart-Objekt-Funktion eine weitere 
Besonderheit: Verändert ein Anwen- 
der die Bilddaten, die in einem Smart 
Objekt gespeichert sind, werden alle 
auf diesem basierenden Layoutele- 
mente automatisch aktualisiert. So- 
mit arbeitet die Funktion Smart Ob- 
jekt gleichzeitig als eine Art Symbol 
wie auch als Instanz. Da sich auch ei- 
ne mit Adobes Illustrator erstellte Vek- 
torgrafik als Smart Objekt in Photo- 
shop platzieren lässt, muss der An- 
wender bei Korrekturen einfach nur 
noch die Vektorgrafik direkt aus Illus- 


trator heraus verändern - in Photo- 
shop wird die Grafik dann automa- 
tisch dem aktuellem Stand angepasst. 


ERSTELLEN EINES SMART OBJEKTS 
Je nach Arbeitsablaufentscheidet sich 
der Grafiker für eine der verschiede- 
nen Varianten. Befinden sich die Da- 
ten etwa bereits in Photoshop auf ei- 
ner Ebene, wandelt man die Ebene 
oder auch einen ganze Ebenengruppe 
zu einem Smart Objekt um, indem 
man aus dem Aufklappmenü der Pa- 
lette Ebenen den Befehl in neuem Smart 
Objekt gruppieren auswählt. Der Befehl 
erscheint auch, wenn man bei ge- 
drückter [Ctrl]-Taste auf den entspre- 


chenden Ebenennamen in der Ebe- 
nenpalette klickt. Möchte man Daten 
aus Illustrator in Photoshop einfügen 
und als Smart Objekt verwenden, plat- 
ziert man die Daten am einfachsten 
entweder per Drag and Drop oder via 
Kopieren und Einfügen. Während bei 
der ersten Variante automatisch ein 
Smart Objekt entsteht, wird der An- 
wender beim Einfügen der Daten per 
Befehl mittels einer Dialogbox ge- 
fragt, ob die Daten als Smart Objekt 
oder als normaler Pfad eingesetzt wer- 
den sollen. Übrigens lassen sich auch 
Zeichenwege aus Adobe Acrobat in 
Photoshop als smarte Objekte verwen- 
den. Claudia Runk/cg 


03 


Objekt-Ebene vornehmen möchte, klickt doppelt auf die Ebene, 

Ebenenstil zu öffnen. Wir wollen einen Schatten hinzufügen und 
inks die Optionen Schlagschatten sowie Abgeflachte Kante und 
reduzieren wir die Deckkraft auf 70 Prozent. Filter, Verläufe und 

unktionieren übrigens bei einer Smart-Objekt-Ebene nicht. 


£ 


Transformieren Die Besonderheit eines Smart Objekts in Photoshop 
besteht unter anderem darin, dass es ohne Qualitätsverlust beliebig 
skaliert werden kann. Auch Ebenen- und Vektormasken sowie Effekte 
lassen sich auf die Ebene anwenden. Wer Einstellungen zur Smart- 


um den Dialog 

kreuzen deswegen 

Reliefan. Zudem 
alwerkzeuge 


sich. 


EI FE 


— FE 


Vorkommnisse aktualisieren 
Nun sichern wir die Änderung 
und kehren zurück zu Photo- 
shop. Ein Klick auf die 
Photoshop-Datei aktualisiert automatisch 
sämtliche Vorkommnisse des Smart Objekts, 
also alle drei Sprechblasen. Das liegt 

daran, dass wir die erste Ebene kopiert haben. 
Doch Vorsicht, hier gilt es folgenden Unter- 
schied zu beachten: Kopiert man ein Smart 
Objekt, indem man eine Ebene dupliziert, 
basieren beide Objekte auf der gleichen 
Vorlage; Änderungen beziehen sich dann 
auch auf beide Objekte. Verwendet man aber 


ein neues Objekt durch den Befehl Neues Smart Objekt durch Kopie, den man im 
Menü Ebene - Smart Objekte findet, entsteht ein neues unabhängiges Smart Objekt. 
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die zweite Kopie des Pfades wird nach unten verschoben. Auf diese Weise haben 
wir drei Ebenen mit 
jeweils identischem 
Inhalt, lediglich ihr 
Stand unterscheidet 


Ebenen duplizieren Da wir drei Sprechblasen benötigen, die alle 
auf ein und demselben Pfad beziehungsweise Smart Objekt basieren, 
duplizieren wir nun die Smart-Objekt-Ebene zweimal. Die erste Kopie 
des Pfades landet auf dem Original, und wir verschieben es nach oben; 


Blasen.psd bei 100% (Blase unt... = - 
| Normal Deckkr.: [70x 8) 
EIITZ —_—— Fläche: [100% 19) 
—E = ® 
—, a 
s [3 Blase oben a. 
EI dı_ |" 0 
3 Eur 
a =|® [IPIEIE IE 
ul 4. L 
—E 
un 
0° [81 , 


[866 Bisen.psd bei 100% @lase mit...) Smart Objekt ersetzen Manchmal sind die Änderungen, die man 
—DUdg () eg nachträglich vornehmen muss, so tiefgreifend, dass es einfacher ist, 
->£ ein neues Objekt zu erstellen, anstatt am alten zu korrigieren. Für 

— diesen Fall bietet Photoshop den Befehl Inhalt ersetzen... an, den man 
im Menü Ebenen - Smart Objekte findet. 
n ann 777 > Neu »] Man aktiviert die Smart-Objekt-Ebene, 
>a L 
Ebene duplizieren... 
—>E Loschen »| wählt den Befehl an und sucht dann das 
— , eat ehe »| neue Smart Objekt aus, das wieder auto- 
Neue Füllebene »| _matisch in allen miteinander verbundenen 
. Neue Einstellungsebene > 
—DUlg ai rahmen "\ Instanzen aktualisiert wird. 
—= Ebenenmaske 2 
— zus: = 
= In neuem Smart Objekt gruppieren 
00x @] Text Neues Smart Objekt durch Kople 
wall Inhalt bearbeiten 
Inhalt exportieren... 
In Ebene konvertieren 
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Workshop 
QuarkXPress 7, Photoshop OS32, Illustrator CS2, FreeHand MX 


Publishing-Tipps 


Über Verläufe in Illustrator, neue Funktionen in Photoshop, einen Index in Quark XPress 
und das Zeichnen in FreeHand. Von Claudia Runk 


Ilustrator CS2 


Farbe im Verlauf ändern 


at man ein Objekt mit einem Ver- 

lauf aktiviert und möchte eine 
Farbe innerhalb des Verlaufs ändern, 
muss man einen Trick anwenden. Zu- 
nächst öffnet man mit aktivem Objekt 
die Palette Verlauf. Die Farbeimer un- 
terhalb des Farbbalkens definieren 
Farbe und Stand. Wenn man nun eine 
der Farben ändern möchte, aktiviert 
man den Farbeimer und sucht in der 


Palette Farbfelder die gewünschte Far- 
be heraus. Ein Klick auf diese Farbe 
würde jedoch nicht die betreffende 
Farbe innerhalb des Verlaufs ändern, 
sondern das gesamte Objekt mit der 
gewählten Farbe füllen. Um nun tat- 
sächlich nur die eine Farbe im Verlauf 
zu wechseln, hält man beim Auswäh- 
len der neuen Farbe gleichzeitig die 
Wahltaste gedrückt. 


Photoshop CS2 


Neue Funktionen in CS2 


W er sich bislang noch nicht so recht an die 
Neuerungen in Photoshop CS2 herangewagt 
hat, kann dies jetzt mit einer farblichen Unterstüt- 
zung in Angriff nehmen. Mit Photoshop CS2 liefert 
Adobe nämlich einen vorbereiteten Arbeitsbereich 
namens „Neuheiten in CS2“ aus, den man im Menü 
Fenster unter Arbeitsbereich findet. Wählt man diesen 
Arbeitsbereich aus, werden alle neuen Befehle und 
Funktionen farblich hinterlegt - die Markierung er- 


leichtert den Überblick. 


| Filter!‘ Ansicht Fenster Hilfe 


| Letzter Filter SF 


Extrahieren... X8EX 
Filtergalerie... 

Verflüssigen... DE#X 
Mustergenerator.... ID#X 


Kunstfilter 
Malfilter 


= SIELLDFEIEN ——— 


Seillsierungsfilter 
Strukturierungsfilter 


Vergröberungsfilter 
Y rrungfilterr 


Zeichenfilter 
Sonstige Filter 


zu EZ in da Ih u op 20 A%. 2 dp Al Zi 4 


Digimarc 


FreeHand MX 


Zeichnen mit der Umschalttaste 


ie Umschalttaste stellt bei der Ar- 
beit mit dem Stift eine große Hil- 
fe dar. Um den Zeichner aber wirklich 
zu unterstützen, muss sie zeitlich ex- 
akt gedrückt werden, da sie abhängig 
vom Zeitpunkt verschiedene Funktio- 


nen beinhaltet. Um mit dem Zeichen- 
stift horizontale beziehungsweise ver- 
tikale Linien oder Linien in 45-Grad- 
Stufen zu erstellen, drücken Sie zuerst 
die Umschalttaste und setzen dann 
den Endpunkt der Linie per Maus- 
klick. Anders verhält es sich, wenn Sie 
die Taste drücken, nachdem Sie den 
Ankerpunkt gesetzt, aber bevor Sie die 
Maustaste losgelassen haben. Bei die- 
sem Verfahren unterstützt die Um- 
schalttaste den Winkel der Anfasser, 
die auf beiden Seiten aus dem Anker- 
punkt herausragen, und ermöglicht 
gleichmäßige Rundungen. 


QuarkXPress 7 


Reihenfolge 
für Index 


m mehrere Wörter in den In- 

dex aufzunehmen, markiert 
man diese und klickt auf das linke 
der drei Symbole, das für Hinzufü- 
gen steht. Bei Personennamen soll 
der markierte Text jedoch meist in 
umgekehrter Reihenfolge aufge- 
nommen werden, die Syntax soll 
also Nachname, Komma, Vorname 
lauten. Statt den Eintrag manuell 
zu ändern, drückt man dafür ein- 
fach die Wahltaste, während man 
auf das Hinzufügen-Symbol klickt. 
XPress ändert dadurch nicht nur 
die Reihenfolge, sondern setzt 
auch noch ein Komma zwischen 
die beiden Wörter. 


‚Eintrag 
Text: Nachname, Vorname 


Sortieren unter: 


Ebene: ( Erste Ebene I} 


‚Verweis 


stil: (Eintrags m) 
Bereich: (Auswahlbegin 7m) 
ER: ralri 


Umgekehrte hinzufügen { Vorkommen 
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Die Ochsenkühns 
Innovation oder Firlefanz 


Transition Is over 


Simone und Anton Ochsenkühn streiten darüber, 
ob sie Intel-Macs eine gute Sache finden oder nicht. 
Hier ihre Argumente 


Anton Ochsenkühn 


Kompletter Umstieg 


nglaublich - in nur sieben Monaten hat 

Apple die komplette Hardware auf die 
neuen leistungsfähigen Intel-Chips umge- 
stellt. Eine ingenieurstechnische Meisterleis- 
tung. Es ist ja nicht nur der Prozessor, der hier 
neu ist: Das gesamte Hardware-Design (Main- 
board et cetera) musste darauf abgestimmt 
und deshalb neu konstruiert werden. Ganz zu 
schweigen von der Software, die anzupassen 
war. Allen voran Mac OS X Tiger: Die Raubkat- 
ze schnurrt, als hätte es nie eine andere Hard- 
ware gegeben, und alles funktioniert so, wie 
wir es schon immer gewohnt waren. Viele Pro- 
gramme sind schon Universal Binary, und der 
Rest läuft zumeist performant und absolut sta- 
bil unter Rosetta. Ganz ehrlich, als Steve Jobs 
im Juni 05 den Umstieg auf Intel propagiert 
hatte, war ich skeptisch - sehr sogar. Jetzt bin 
ich überzeugt. Die aktuelle Apple-Hardware ist 
super und wird mit Leopard sicherlich zu noch 
mehr Leistung angeregt. Ich habe Apple- 
Aktien nachgekauft .... 


Simone Ochsenkühn 
Weniger ist mehr 
ir reicht es nun bald - ständig wird umgerüstet 


M oder umgebaut, werden Anpassungen wie Clas- 
sic-Umgebung oder Rosetta zusammengesteckt, oh- 
ne dass wirklich eine gerade Linie erkennbar wäre. 
Alle Nase lang gibt es - betriebssystemtechnisch 
gesehen - eine komplett neue Produktreihe oder 
Apple führt eine neue Prozessorgeneration ein. Kei- 
ne Frage - es muss weitergehen, der Fortschritt 
kennt kein No Go. Aber ehrlich gesagt: Die Dummen 
sind die Anwender, die permanent aufrüsten, nach- 
rüsten und investieren müssen. Und dabei meist 
auch noch gezwungen sind, mit etlichen Kinder- 
krankheiten und Unzulänglichkeiten zu leben. Ich 
denke da an den sehr holprigen Umstieg auf die Clas- 
sic-Umgebung - damit konnte man nicht arbeiten, 
das war sinnlos! Unter Rosetta ist es doch nun ähn- 
lich: Starten Sie mal ein Produkt der Creative Suite 2 
auf einem Intel-Mac und versuchen Sie, damit auch 
noch Ihre Brötchen zu verdienen. Nein Apple, genug 
ist genug. Manchmal ist weniger eben mehr. Ein sau- 
ber programmiertes OS X wäre eine gute Sache. 


INFO 
Die nächste MACup 
| erscheint am 2. Nov. 
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